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Venrath ( Rheinland ) geboren . Am 21 . Dezember 1898 trat
er als Fahnenjunker in das Feldartillerieregiment 25 in
Darmstadt ein und wurde am 27 . Januar 1900 zum Leutnant
befördert . Nach Besuch der Kriegsakademie wurde er am
22 . März 1913 als Hauptmann in den Großen Ge -,

neralstab versetzt . Auch während des Weltkrieges war
er im Eeneralstab tätig und wurde im Jahre 1917 zum
Major befördert . Nach dem Weltkriege wurde er in das
Reichsheer übernommen und im Jahre 1922 als Abteilungs¬
kommandeur im 5 . Artilleriersgiment in Ulm zum Oberst¬
leutnant befördert . Späterhin wurde Freiherr von Frisch
Abteilungsleiter im Reichswehrministerium . Am 1 . März
1927 wurde er zum Oberst befördert . Er wurde dann Kom¬
mandeur des 2 . Artillerieregiments in Schwerin und danach
Artillerieführer 2 in Stettin . Im Jahre 1930 zum General¬
major befördert , wurde er am 1. Oktober 1931 zum Kom¬
mandeur der 1 . Kavalleriedivision in Frankfurt a . d . Oder
ernannt . Als Generalleutnant übernahm er schließlich am
1 . Oktober 1932 das Kommando der 3 . Division als Befehls -
lwber im Wehrkreis 3 Berlin .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .
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übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
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Berlin , 3 . Jan . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag
des Reichswehrministers den Befehlshaber im Wehrkreis 3 ,
Generalleutnant Freiherr von Fritsch mit

dem 1 . Februar 1934 zum Chef der Heeresleitung
ernannt .

Der neue Chef der Heeresleitung , Generalleutnant
Werner Freiherr von Fritsch wurde am 4 . August 1880 in

Tatarescu rumänischer Ministerpräsident .

Die Jugend soll das parlamentarische System retten .

Bukarest , 3 . Jan . Die politischen Überraschungen jagen
sich in Rumänien . Soeben ist anstelle des bisheri ^ n Mini¬

sterpräsidenten Anghelescu der Handelsminister Tatarescu
zum Ministerpräsidenten ernannt worden .

Tatarescu ist der F ü h r e er der politischen
liberalen Jugend und man scheint durch seine Ernen¬

nung den radikalen Jugendbewegungen der Opposition den
Wind aus den Segeln nehmen zu wollen . Das Kabinett ist
im übrigen unverändert geblieben . Von Titulescu liegt
immer noch keine Zusage vor , ob er als Außenminister in
das Kabinett einzutreten gedenkt . Gleichzeitig ist es nicht
ausgejchlosien , daß Tatarescu , der selbst noch sehr jung ist ,
auch zum Führer der liberalen Partei ernannt werden wird .
Die Ernennung Tatarescu hat begreiflicherweise erheb¬
liche Überraschung hervorgerufen . Er entstammt einer
alten Offiziersfamilie und ist ein Bruder des Tatarescu ,
der kürzlich in Rumänien den mißglückten Versuch unter¬
nommen hatte , eine rumänische nationalsozialistische Partei
ins Leben zu rufen .

Abrüstung und Völkerbund .

Die erste Aussprache Sir John Simons mit Mussolini . — Nervosität in Paris
Amerika steht abseits .

sondern daß auch die Reform des Völkerbundes , mit der

sich die italienischen Zeitungen wieder beschäftigen , bei
den römischen Gesprächen eine große Rolle spielt .
Etwaige Vereinbarungen könnten den R e v i s i o n s -

bestrebungen neuen Antrieb verleihen .
Das versetzt das „ Journal des DSbats

" in einen Angst -

zustand und so schreibt das Blatt : „ Man kann kaum

noch daran zweifeln , daß England und Italien zu
einem Übereinkommen gelangen werden , das der

deutschen Diplomatie einen Erfolg verschafft , der nur
die Ruhe Europas bedrohen wird .

"

Die Pariser Nervosität wird nun dadurch nicht ge¬
ringer , daß die Botschaft des amerikanischen Präsi¬
denten Roosevelt an den Kongreß noch einmal be¬

stätigt , wie sehr Amerika an den europäischen Fragen
desinteressiert ist . Für Amerika stehen die eigenen ,
nicht eben geringen Sorgen im Vordergrund . Es
will nicht in die europäischen Dinge ver¬

strickt werden . So hat sich Roosevelt wohl bereit
erklärt , jederzeit praktische Maßnahmen der Abrüstung
und der Wirtschaftsbelebung zu unterstützen , aber
Amerika sei nicht bereit , „ sich an der politischen Gestal¬

tung Europas zu beteiligen .
" Das ist eine deutliche

Absage an Herriot , der noch vor kurzer Zeit eine

engere Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
Amerika befürwortete .

Für die Franzosen kommt noch hinzu , daß die

Kleine Entente , „ der Bund der Neureichen
"

, im

Augenblick nicht sonderlich aktionsfähig ist . Die für
den 8 . bis 10 . Januar in Aussicht genommene Agramer
Tagung der Kleinen Entente ist in Frage gestellt . Aus
dieser Tagung sollte vor allem die Abrüstung und das

Völkerbundsproblem behandelt werden , und niemand

kann im Zweifel fein , in welchem Sinne das geschehen
wäre . Die Wirren in Rumänien , wo nunmehr nach

nicht ganz fünftägigem Bestand die Regierung
Anghelescu durch eine Regierung Tatarescu

ersetzt wurde , haben die Agramer Tagung zu dem vor¬

gesehenen Termin zweifelhaft gemacht . Frankreich
würde es natürlich gern sehen , wenn gerade jetzt die

Kleine Entente den französischen Standpunkt nachdrück¬

lich unterstützen würde , und schon aus diesem Grunde

wünscht man in Paris eine möglichst baldige Tagung
des „ Bundes der Neureichen

"
, obwohl für die franzö¬

sische Politik damit die Gefahr besteht , daß sie immer

stärker unter den Einfluß der kleinen Südoststaaten
gerät .

Sqngspretsc : Für emo Bezugszelt von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, znzüg .
Uch so Nm . Traglohn . Durch dl - Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Tröger und alle Postanstalten .— Sn Fallen höherer Gewalt . Betriebsstörungen oder Streiks haben dis Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Kleine Entente .

as . Berlin , 4 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Aussprache zwischen dem englischen
Außenminister Sir John Simon und Mussolini
hat gestern programmäßig begonnen und wird heute
fortgesetzt . Eine amtliche Mitteilung über das Ergeb¬
nis ist erst nach Abschluß der Unterredungen , frühestens
also wohl heute abend , zu erwarten . Ob diese amtliche
Mitteilung besonders aufschlußreich sein wird , bleibt
abzuwarten . Im allgemeinen zeichnen sich die amtlichen
Kommuniques nicht gerade dadurch aus , daß sie Sen¬
sationen bringen und man muß sich in diesem Falle
noch vor Augen halten , daß von keiner Seite ein
festes Abkommen angestrebt wurde . Beide
Staatsmänner stimmen in dem Wunsch überein ,
Europa aus der Sackgasse herauszu¬
führen und zur Entspannung der Lage beizutragen .
Bemerkenswert ist , daß der italienische Botschafter in
London , E r a n d i , ebenfalls in Rom weilt . Er ist
nicht etwa zu einem Urlaub über die Feiertage hierher -
gekommen , sondern soeben erst nach Rom gerufen wor¬
den , offensichtlich , um im Verlauf der römischen Be¬
sprechungen hinzugezogen zu werden . G r a n d i und
Suvich befanden sich während der Unterredung zwi¬
schen Mussolini und Simon ebenfalls im Palazzo
Venetia . Im Zusammenhang mit diesen Verhandlun¬
gen weist die italienische Presse sehr deutlich auf die
sture Haltung Frankreichs in der Abrüstungsfrage hin
und der „ Messagero

"
beispielsweise sagt , daß diese

sture Haltung der Pariser Regierung zu¬
mindest für den Augenblick den Gegensatz zwischen
Deutschland und Frankreich unüberbrückbar macht .
Beide Staatsmänner werden also nach einer Formel
suchen , die sowohl Frankreich wie Deutschland annehm¬
bar erscheinen könnte und daraus ergibt sich schon , daß
man deutscherseits in den Erwartungen unmöglich so¬
weit gehen kann , anzunehmen , daß England und

Italien sich völlig den deutschen Standpunkt zu eigen
machen .

Immerhin steht man in Paris einer englisch -

italienischen Einwirkung mit stärkster
Nervosität entgegen . Diese Unruhe spiegelt sich
deutlich in der französischen Presse wider . Die Pariser

- Blätter befürchten teilweise sogar , daß Mussolini und
Sir John Simon nicht nur in der Frage des Rüstungs -

ausgleichs zu einer Übereinstimmung kommen werden ,

Moskaus neue Politik .

Eins muß man den Herren im Kreml lassen : sie be¬

sitzen in ihren Regierungsmethoden nach innen und

außen eine ungewöhnlich große Portion Elastizität . Das
kommunistische Wirtschaftssystem ist keineswegs ein
starres Schema , das nach fester Doktrin geleitet wird .
Schon Lenin ging einst zum Nep , der neuen ökonomi¬

schen Politik , über , die der Privatwirtschaft wenigstens
einen bescheidenen Spielraum ließ , aber der Nachfolger
ließ dann jenen scharfen Kurswechsel eintreten , der so¬
gar auf dem Lande den Kampf gegen das Kulakentum

proklamierte , um schließlich die gesamte Landwirtschaft
zu kollektioisieren . Gleichwohl hat Stalin alle kommu¬

nistischen und sozialistischen Gesetze für den Fernen
Osten außer Kraft gesetzt , um dort mit dem Lockwort

„ freie Wirtschaft
" dem Privatkapital eine rege Tätigkeit

in dem von Japan unmittelbar bedrohten Gebiete zu
eröffnen .

Gegenwärtig findet in Moskau sozusagen der

Parteitag der herrschenden Partei statt , und die Führer
lassen auf Lieser Tagung des Zentralexekutivkomitees ,
wie es sich amtlich nennt , die innere und äußere Politik
des Rätebundes Revue passieren . Wieder will man

Ende Januar auch noch einen Parteikongreß abhalten ,
der aber mehr dekorative Bedeutung hat . Immerhin
sollen erst dem Parteikongreß der neue Fünf -

jahresplan , sowie der Entwurf einer Reorgani¬

sation des Partei - und Sowjetapparates unterbreitet

werden . Aus den amtlichen Veröffentlichungen läßt
sich aber unschwer erkennen , Laß man in dem neuen

FUnfjahresplan mehr die Versorgung der Bevölkerung
mit notwendigen Konsumgütern durchführen will , wäh¬
rend der übersteigerte Aufbau einer

.Großindustrie , die

nur Produktionsmittel herstellt , abgestoppt werden soll .
Bei der Reform des Parteiapparates will man wieder

einmal auf das schärfste säubern . Es sollen nur Per¬
sonen , die sich durch Leistungen in Betrieben , Behörden
und der Parteiorganisation bewährt haben , aufge -

nommen werden , während die alten Parteizellen gründ¬

lich ausgekämmi werden .
Aber Rußlands Staats - und Wirtschaftspolitik ist

schließlich seine innere Angelegenheit , in die wir ihm

gar nicht hineinreden wollen . Freilich kann man dann

auch nur das gleiche . für uns verlangen . Aber Herr
Litwinow , der Volkskommissar des Auswärtigen , hat

auf der Tagung seines obersten Parteigremiums sich in

Äußerungen über Deutschland gefallen , die ganz natur -

notwendig zu einer amtlichen deutschen Korrektur

führen mußten . Herr Litwinow hat von seiner großen

Reise nach Amerika , nach Paris und Rom ein Stich¬

wort mitgebracht , das deutlich die Pariser Herkunft ver¬

rät . Er sprach von dem „ zweierlei Deutschland
" und

beschwerte sich , daß die deutsche Regierung Bestrebungen
dulde , die auf eine Unterstützung ukrainischer . Separa¬

tisten hinausliefen . Es mußte ihm amtlich gejagt wer¬

den , daß es selbstverständlich in Deutschland nur eine

amtliche deutsche Politik gibt , und diese verfolgt mit

absoluter Korrektheit eine Politik der Nichteinmischung

gegenüber allen anderen Staaten . Deutschland legt ,
unbeschadet seines völlig anders gearteten Staatsauf¬

baus , Wert auf gute Beziehungen zu Rußland und

dem russischen Volke , wobei es eben den Grundsatz

achtet , daß die Staatsform eine Angelegenheit des

russischen Volkes ist , genau so wie unsere staatliche

Hauseinrichtung eben unsere höchsteigene Angelegen¬

heit ist .
Molotow und Litwinow haben im übrigen über die

Außenpolitik mit einiger Zurückhaltung gesprochen .

Rußlands neue Außenpolitik mußte den Massen erst

durch entsprechende Propaganda schmackhaft gemacht

werden : denn der Rätebund hat ja eine deutliche

Schwenkung zum kapitalistischen Westen vollzogen . Am

ehesten wird noch die Wiederaufnahme der diploma¬

tischen Beziehungen , zu den Vereinigten Staaten in

Sowjetrußland verstanden werden : denn hier ließt

nicht nur ein sichtbarer Erfolg der russischen Außen¬

politik vor . sondern im Hinblick auf die japanische Ge¬

fahr im Osten bedeutet diese Wiederherstellung norma¬

ler Beziehungen auch einen Vorteil im großen welt¬

politischen Schachspiel . Dahin gehört schließlich auch

der Abschluß der Nichtangriffspakte mit Sowjetrußlands

westlichen Nachbarn . Der gleichzeitige Abschluß eines

Paktes mit Frankreich und die deutliche Hinneigung zu

Genf stellen allerdings für die kommunistische Theorie

zunächst noch eine ziemliche Belastung dar . Schließlich

ist diese Schwenkung ja noch stärker bei Frankreich, ,
das

bis vor kurzer Zeit der Hauptstützpunkt aller russischen

Emigranten und ihrer sowjetgegnerischen Pläne war .

Wenn Räterußland mit seiner Außenpolitik wirklich

ehrliche Friedensziele verfolgt , so würde es sich ja mit

der deurschen Politik begegnen . Das neue Jahr muß

ermeiien , ob das der Fall ist , oder ob . die neue russische

Außenpolitik neben der Sicherung des eigenen Landes

auch einem Ränkespiel dienen will .
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KmöMes Geld llt MUe Hfiftnngen ?
Zur Befestigung der Balearen - Inseln .

Aus Spanien kommen Meldungen , nach denen die

Madrider Regierung den Zutritt zu den Balearen - Inseln
insofern erschwert hat , als Fremden der Aufenthalt auf

diesen Inseln nur noch mit einem besonderen Vermerk im

Patz gestattet ist . Nun sind gerade diese im Mittelmeer ge¬
legenen Inseln wegen ihres milden Klimas ein beliebtes

Reiseziel , zumal sich der Ausenthalt dort auch wesentlich
billiger stellt als an der französischen Riviera . Wenn man
in Spanien dieses Paradies den Fremden sperrt , oder doch

wenigstens den Zutritt erschwert und damit selbst , auf Ein¬

nahmen aus dem Reiseverkehr verzichtet , so müssen dafür

schon schwerwiegende Gründe maßgebend gewesen sein . Nun

mutz man sich vor Augen halten , daß auf der Insel Menorca
der grötzte spanische Kriegshafen Mahon

liegt . Dieser Hafen aber soll jetzt stark ausgebaut werden .
Die modernsten Küstengeschütze sollen aufgestellt und neue
moderne Befestigungsanlagen geschaffen wer¬
den . Hierbei wünscht man offenbar keine Zuschauer und so
wird denn auch berichtet , daß die Polizei sich die Fremden ,
die mit dem besonderen Vermerk die Insel betreten, , sehr

genau ansehen wird . Dieser Rüstungseifer ist verdächtig .
Er lätzt die Gerüchte wieder aufleben , nach denen zwischen

Frankreich und Spanien geheime militärische Abmachungen

bestehen sollen . Ein Blick auf die Karte zeigt , daß die

Balearen für den Transport franzSsischer Kolonialtruppen
von Nordafrika nach Marseille immer grotze Bedeutung

haben werden , weshalb diese Inselgruppe auch in den Be¬

rechnungen der verschiedenen Generalstäbe eine Rolle

spielt . So will man denn auch wissen , daß der Ausbau von

Mahon erfolgt , um französische Truppentransporte zu
sichern . Das patzt sehr gut in die Gesamtpolitik Frankreichs
hinein , hat doch Frankreich selbst seine eigenen Häfen , die

irgendwie für die Sicherung der Transporte von Nord -

asrika nach Frankreich in Frage kommen , ausgebaut und

befestigt , bezw . ist noch damit beschäftigt . Die spanische
Presse leugnet allerdings , datz solche geheimen Abmachungen

zwischen Paris und Madrid beständen und erklärt , datz

Spanien nur Vorbereitungen treffe , um seine Neutralität

im Ernstsalle aufrecht erhalten zu können . Wie dem auch
sein mag , aufsällig bleibt immerhin , daß für den Ausbau

von Mahon jetzt beträchtliche Mittel zur Verfügung stehen ,
obwohl die Lage der spanischen Finanzen nicht gerade glän¬

zend ist , sowie ferner , datz der Ausbau in einem Augenblick
erfolgt , in dem in Frankreich die Frage der Überführung
von Kolonialtruppen eine besondere Rolle spielt . Die Ver¬

mutung , datz Paris für den Ausbau von Mahon Gelder zur
Sßerfügung stellte , liegt also recht nahe .

Roosevelts Botschaft an den Kongretz .

Keine Beteiligung an - en politischen Vereinbarungen Europas .

Schaffung eines stabilen Währungs -

instruments .

Washington , 3 . San . Der Kongreß trat heute
zum erstenmal nach der Präsidentenwahl
zusammen . Präsident Roosevelt hielt eine Ansprache ,
in der er über das Wiederaufbauprogramm sprach
und die Ergebnisse erörterte , die man während des ver¬

flossenen halben Jahres erzielt habe .

Er nahm dann Stellung zu Finanz - und Wäh -

rungsproblemen und führte in diesem Zusammen¬

hang folgendes aus : Im möchte gleichzeitig die gesamte
Struktur unserer Finanzen verstärken und wenn möglich
ein Währungswerkzeug schaffen , das im Laufe der

Jahre immer weniger Schwankungen ausgesetzt wäre , da¬

mit das amerikanische Volk für Käufe und Bezahlungen
über ein stabileres Instrument verfügen kann . Ein

eingehendes Studium der ausländischen Währungen zeigt ,
datz einige Schwesternationen durch Verhältnisse im Innern

ihrer Länder stark gehemmt werden und andere sich nicht
in der Lage fühlen , heute in eine Beratung über das

Stabilisierungsproblem nach universellen Gesichtspunkten
einzutreten .

Die Durchführung des neuen Programms hat zur Folge
die Wiedereinstellung von mehreren Mil¬

lionen Personen , « ine Reorganisation der Industrie ,
deren Nutzen sich in vernünftigen Grenzen hält , ferner an¬

gemessene Löhne und Lebensbedingungen für die

Arbeitnehmer . In naher Zukunft werden die laufenden

Einnahmen voll und ganz die jährlichen Ausgaben des

Staatshaushalts decken . .
In autzenpolitischer Hinsicht kann ich Ihnen

nicht ein uneingeschränktes optimistisches Bild entwerfen .

Zusammen mit unseren Nachbarn suchen wir in der Zu¬

kunft territoriale Expansionen und Einmischun¬

gen eines Volks in die inneren Angelegenheiten eines an¬

deren zu verhindern . Die Vereinigten Staaten können

sich nicht an politischen Vereinbarungen in

Europa beteiligen , sind aber bereit , im gegebenen

Augenblick an Maßnahmen zur Herabsetzung der Rüstungen
und einer Verringerung der Handelshindernisse mrtzu -

wirken , die sich auf einer die ganze Welt erfassenden Grund¬

lage verwirklichen lasten .

Präsident Roosevelt schloß , indem er dem Kongreß für

feine Mitarbeit im Dienst des amerikanischen Volkes dankte .

Das Parlament macht keine Schwierigkeiten .

Die Partei des Präsidenten hat also in beiden

Häusern starke Mehrheiten . Aber auch ohne diese 1 ?
würde der Kongreß dieses Mal dem Weißen Haus in allen i

wirklich lebenswichtigen Fragen keine großen Schwierig¬
keiten bereiten , da die Maßnahmen Roosevelts 1 |
bei etwa 90 v . H . des ganzen Volks sehr populär sind 11 ,
und angesichts dieser Tatsache der Gedanke an eine ge -

schlossene Opposition im Hinblick auf die im November be - i1
vorstehenden Neuwahlen des ganzen Repräsentantenhauses
und eines Drittels des Senats völlig absurd erscheinen
würde . Man rechnet in unterrichteten Kreisen allerdings
damit , daß das Parlament mindestens vier Mo¬
nate wird tagen müssen , denn es stehen eine ganze
Anzahl schwieriger Fragen zur Erörterung , die eines ein¬

gehenden Studiums bedürfen .

Riesendefizit in ASA .

Washington , 3 . Jan . Der Jahresbericht des Finanz¬
ministers über das Ende Juni 1933 abaelaufene Etatsjahr s |
weist ( alle folgenden Zahlen in Millionen Dollar ) an

Einnahmen 2079 Millionnen Dollar und an

Ausgaben 5143 Millionen Dollar auf . Der I |
Stand der öffentlichen Schuld beträgt 22538 Mil¬

lionen Dollar , d . h . 3051 Millionen Dollar mehr als im i |
Vorjahr . Das Etatsjahr 1934/35 dürfte nach Schätzung des

? inanzministers 3260 Millionen Dollar an Einnahmen

ringen , dem jedoch ordentliche Ausgaben in Höhe von
3533 Millionen Dollar und außerordentliche Ausgaben von j
6357 Millionen Dollar gegenüberstehen werden , so datz durch i

Anleihen der Resico an die Privatwirtschaft sowie durch

Inangriffnahme großer Notstandsarbeiten und öffentlicher ff

Bauprojekte Ende Juni 1934 das bisher für schier ■

unglaublich gehaltene Defizit von 6630 Mil¬

lionen Dollar erreicht sein und die Verschuldung der ameri - R

kanischen Bundesverwaltung auf insgesamt 28 680 Mil - r

lionen Dollar steigen würde . An Kriegsschulden wurden

von den Allierten im letzten Etatsjahr 110 Millionen

Dollar teilweise in Silber eingenommen . Von Deutschland r

gingen lediglich Verzugszinsen auf die Juni 1930 vertagten

Abzahlungen auf die Konten der Mixedclaims und der Be - |
satzunasarmee ein . Die Zolleinnahmen sind im Berichts - ! |
jahr auf 251 Millionen Dollar gegen 602 Millionen Dollar

im Jahre 1929 zurückgegangen .

Revolutionäre Arbeiterfront in Spanien ?

Außerordentlich ernste Entwicklung .

Madrid , 3 . San . Die Madrider Abendzeitung „ La

Nacion " meldet , die sozialistische Gewerkschaft in Spanien

sei mit den Gewerkschaften der Syndikalisten und der Anar¬

chisten übereingekommen , sich zur revolutionären Arbeiter¬

front zusammenzuschließen . Ihr Ziel sei , die gemein¬
same Erkämpsung der Macht im Staate zur

Durchführung der sozialen Revolution . Wenn die Mel¬

dung richtig ist , zu welcher Annahme das beharrliche

Schweigen und die Geheimniskrämereien im Madrider

sozialistischen Hauptquartier berechtigen , dann bedeutet

diese Maßnahme die restlose Kapitulation der

spanischen Sozialdemokratie vor der

Linken , die sie bisher scharf bekämpft hat , und ihr Bah

diges Aufgehen im Anarcho - Syndikalismus , zu dem sich noch
der Kommunismus gesellen wird . Damit wird jedoch die

politische Lage im Lande außerordentlich ernst , und man

wird nicht fehlgehen , wenn man die weitere Aufrechterhal¬

tung des Alarmzustandes in Spanien durch die Regierung

auf diese Erkenntnis zurückführt .

Hm das mbWare HllaubsW für alle deuWea Mett « .

Die Notwendigkeit der Ausspannung bei

dem heutigen Arbeitstempo .

Berlin , 3 . San . Der stellvertretende Leiter des Sozial¬

amtes der Deutschen Arbeitsfront , Dr . D a e s ch n e r , nimmt

Stellung zu dem ,Mecht aus Urlaub Aus den im

Grundsatz befürworteten Urlaubsrecht sei in der Vergangen¬

heit in der Praxis nichts geworden . Insbesondere wendet

sich der Referent in diesem Zusammenhang a e a e n m a n ch e

unsoziale Arbeitgeber , die ihre Arbeitnehmer in

der Urlaubsfrage auszubeuten versuchen Er regt an , die

Allgemeinverbindlichkeit jeglichen die Urlaubsfrage regeln¬

den Tarifes für alle jeweils betroffenen Unternehmer und

Arbeiter , um endlich den ungewollten oder tatsächlich vor¬

handenen „ gesetzlichen Schutz
" des unsozialen Arbeitgebers zu

beseitigen . Man würde etwa in Form einer Bestimmung

WMiM d . Hindenburg md die Guorföirö «

deutung sei .

Im Lause der weiteren Unterhaltung wurde die

Warndtgebietssrage berührt , für die der Rerchs -

prasident ebenfalls größtes Verständnis zeigte . Als Zeichen

für die deutsche Gesinnung der Saarländer übermittelte

Salzgräfe Abels dem Reichspräsidenten einen ihm von

einem saarländischen Arbeiter zugegangenen schriftlichen

Wunsch , dem Reichspräsidenten möge es vergönnt sein , ein

freies Saarland noch manches Jahr mitzu -

erleben .

die Rückkehr des Saarlandes zum Reiche mit einem

glänzenden Siege ende . Der Reichspräsident er¬

klärte dann , er wiste sehr wohl , daß an der Saar nut treue

deutsche Menschen wohnten , die dem schweren Schickfals -

fchlaq , der das Saarland durch das Versailler Diktat ge¬

troffen habe , tapfer standhielten . Es fei ihm auch bekannt ,

daß das Land für die deutsche Wirtschaft von großer Ve -

Rege Anteilnahme .

Berlin , 3 . Jan . Das rege Interesse , das Reichspräsident

von Hindenburg wiederholt für unser deutsches Saar¬

land gezeigt hat , kam erneut zum Ausdruck anläßlich des

alljährlich wiederkehrenden Neujahrsempfanges der Salz¬

wirker Brüderschaft im Tale zu Halle . Nach Übergabe der

üblichen Neujahrsgeschenke unterhielt sich der Reichspräsi¬

dent mit dem Salzgräsen Vergrat Abels über dessen

frühere Heimat , das Saargebiet . Salzgrafe Abels erwiderte ,

daß er , wie alle Saarländer , es für seine Pflicht halte , im

Reiche die Volksgenossen über den kerndeutschen

Charakter seiner Saarheimat und seiner Lands¬

leute aufzuklären und für die Not und Bedruckung der

Schwestern und Brüdern an der Saat Verständnis zu er¬

wecken , um so für die im kommenden Jahre stattfindende

Volksabstimmung an der Saar ganz Deutschland

hinter dem Saarvolk stehen zu sehen , damit der Kampf für

MMW ft 6ie kmm « ih Qr * o*

pflege oor :
leitet der

Durchführung nationalsozialistischer
Staatsgrundsätze .

älteste und Ratsherren in Betracht kommen . Die Er¬

nennungen sind , um einem Stillstand der Verwaltungsrechts -

zubeuaen , umgehend nach Benehmen mit dem Gau -

NSDAP . zu vollziehen .
Berlin , 4 Jan . In dem am 1. Januar in Kraft getre¬

tenen Gesetz
'

über die Anpassung der preußischen Land es « r -

waltunq an die Grundsätze des nationalsozialistiichen

Staates werden bekanntlich die gewählten Beamten und

Ehrenbeamten durch ernannte ersetzt . , . Wie die „ Wandel¬

halle
" meldet , haben der preußische Minister des Innern und

der Finanzminister nunmehr nähere Bestimmnngen

üöer die vorzunehmenden Ernennungen

hcrausgegeben . Die Ernennung des Vertreters des

Landrates und des Oberbürgermeisters wird auf die Regie¬

rungspräsidenten übertragen . Nach Möglichkeit soll ein

Vertreter bestellt werden , der die Befähigung zum Rlchter -

amte ober durch Ablegung der zweiten Prüfung zum höheren

Verwaltungsdienst erworben hat . Bei der Ernennung der

Mitglieder der Bezirks - , Kreis - und Stadtverwaltungs -

aerichte soll Bedacht darauf genommen,werden , daß sich unter

den zu ernennenden Angehörige der für den Bezirk des,Ber -

waltungsgerichtes wichtigsten Berufsstande sowie

Personen befinden , die in der Verwaltung der Gemeinden

und Gemeindeverbände praktische Erfahrung ge -

fsmmelt haben . Vor allem werden kommunale Ehren -

beamte , also Kreisausschußmitglieder , Dorfälteste , Gemeinde -

Preutzische Schiedsstelle für Gemeinde -

umschuldung .

Berlin , 4 . Jan . 2m Gemeindeumschuldungsgesetz ist zur

Entscheidung von Streitfällen , ob eine Forderung unter

das Gesetz fällt , die Einsetzung von Schiedsstellen durch die

obersten Landesbehörden vorgesehen . Wie die „ Wandelhalle
meldet , ist die Schiedsstelle für Preußen nunmehr gebildet
worden . Zum Vorsitzenden wurde der Vizepräsident des

Oberverwaltungsgerichts , Senatspräfident Dr . Meister ,

zum stellvertretenden Vorsitzenden Oberverwaltungsgerichts¬
rat von Elbe ernannt . Ferner gehören der « chreds stelle ,
die unter Ausschluß des Rechtsweges entscheidet , sieben

Beisitzer an .
Die Schiedsstelle hat ihren Sitz in Berlin , ihre Geschäfts¬

stelle befindet sich im preußischen Ministerium des Innern .
Die Schiedsstelle w i r d a u f Anruf tätig . Zur

Anrufung ist der Gläubiger eines Mitgliedes des Umschul¬

dungsverbandes ober ein Mitglied des Ümschuldungsverban -

des
'
berechtigt .

für das zu fordernde Rchmentarifgefetz zwingende Bestim¬

mungen schaffen müssen , daß jeder deutsche Arbeiter nach
einer etwa halbjährigen Wartezeit das in keiner Form ab¬

dingbare Recht und jeder deutsche ober in Deutschland tätige

Arbeitgeber die ebenso unabdingbare Pflicht der Ur¬

laubsgewährung habe . Die bedingungslose Durch¬

führung derartiger bann im einzelnen auszubauender Be¬

stimmungen müsse durch Strafandrohung für beide Teile er¬

zwungen werden . Auf dieser Grundlage werde zugleich der

sozial denkende anständige deutsche Arbeitgeber
vor einer Benachteiligung durch asoziale Elemente im Wirt¬

schaftsleben geschützt . ,
Daß Jugendlich « , in der Entwicklung Begriffene

Menschen einen längeren Urlaub Benötigen , als der junge
in der körperlichen Entwicklung Abgeschlossene , daß man mit

der zunehmenden beruflichen Anspannung dann aber wieder

langsam steigend , den Gründer der Familie und dem

Familienvater mehr Urlaub gönne als die bis¬

herigen Tarife vorsahen . seien soziale Forderungen , die der

Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley wiederholt als

Selbstverständlichkeit hingestellt , habe . , Der kluge Unter¬

nehmer habe bereits bisher gewußt , daß die Ausspannung

seiner Arbeiter im Urlaub ihm immer arbeitsfrohe ausge -

ruhte Mitarbeiter und damit Vorteile bringe . Schnelle und

kompromißlose Verwirklichung des Rechtes auf Urlaub fei

nicht nur möglich , sondern auch notwendig bei dem

heutigen Arbeitstempo und angesichts der viel zu

lange versäumten Pflicht , unseren Arbeitern , besonders auch
den Handarbeitern die Teilnahme an all dem Schönen , das

deutsche Kunst und deutsches Land geben , vor allem im

Rahmen der Organisation „ Kraft durch Freude
"

zu ermög¬

lichen .

Gegen die Ausbeutung berufstätiger
Jugendlicher .

Berlin , 3 . Jan . Der beratende Arzt Beim Jugend¬
amt der Deutschen Arbeitsfront Dr . Hoske führte bei einer

Betrachtung der ärztlichen Aufgaben in der Berufsberatung
u . a . aus , daß das MißverhaltnisvonArbeit und

Erholung in der Vergangenheit die Schuld an

mangelnoer Lebensleistung für etwa ein Drittel

unserer Jugendlichen mittrage . Er betont die wesentlichen

Aufgaben der Berufsberatung für die Volksgesundheit und

Bevolkerungspolitik und erklärt , daß die b e r u f s t ä 11 g e n

Jugendlichen nicht mehr als die „ billige Ar¬

beitskraft
" betrachtet werden dürften , die

schon beim Eintritt in die Lehre allen körperlichen Bedin¬

gungen ihres Berufes entsprechen sollten . Die Lehrherren

müßten erkennen , daß ihnen der Jugendliche zu treuen Hän¬
den übergeben sei und für sie nicht eine Arbeitskraft mit un¬

begrenzter Leistungsfähigkeit barstelle . Die Volksgemein¬

schaft bringe dem Lehrherrn vielmehr besonderes Vertrauen

entgegen , wenn sie am wertvollsten Gut des Volkes , an der

Jugend , mitarbeiten dürften .

Kirchenmimster Weber zurückgetreten .

( Bin enger Mitarbeiter des Reichsbischofs .

Berlin , 3 . Jan . Wie Kirchenminister Weber mitteilt ,
ist er am 22 . Dezember von seinem Amte als Kirchenminister

zurückgetreten . . „
Der zurückgetretene Kirchenmintster Direktor Otto

Weber , wurde nach Beendigung feiner theologischen
Studien im Jahre 1928 Dozent , später Direktor der Re¬

formierten Theologischen Schule in Elberfeld . Im Refor¬
mierten Kirchentum des Westens nimmt er eine

Mrende Stellung ein . Seit dem Frühjahr vorigen Jahres

hat er mit dem fetzigen Reichsbischof eng zufammengearbei -

tet , insbesondere war er an den Vorarbeiten für die neue

Kirchenverfassung führend beteiligt . Direktor Otto Weber

gehörte schon dem ersten auf der Nationalsynode vom Reichs -

vischof berufenen geistlichen Ministerium an .

r
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Chemiker , Ingenieure , Techniker . Er ist die berufliche Ver¬
tretung , Las treibende Element beim Aufbau der „ Front
der Deutschen Technik "

. Der Kreis der zu erfassen¬
den Techniker ist nicht begrenzt , sondern erstreckt sich auf
alle Angehörige technischer Berufe . Der KDAJ . soll kein
neuer Standesverein sein , sondern will , gemeinsam mit
allen Aufbauwilligen , nichts als ein Teil der allumfassen¬
den Blut - und Lchicksalsgemeinschaft unseres Volkes fein .
Jeder Techniker muß dies klar erkennen , und sich einreihen ,
wenn er nicht will , daß die Entwicklung über ihn hinweg -

geben soll . Jeder technisch Schaffende , vom technischen Ange¬
stellten bis zum Generaldirektor , gehört in den KDAJ . Hier
findet er seine berufliche , geistig - kulturelle Einreihung im
Sinne nationalsozialistischer Weltanschauung und Staats «
aüffassung . Nur so wird es dem Techniker gelingen , sich in
der „ Front der Technik

" « in Instrument zu schaffen , das die
alten Streitfragen zwischen Technik und Wirtschaft , Kauf¬
mann , Jurist und Techniker in einer der Bedeutung der Tech¬
nik gerecht werdenden Weise entscheidet . Der KDAJ . wurde
ihn Sommer 1932 unter Führung von Gottfried Feder ge¬
gründet . Am 13 . April 1933 wurde er durch eine Anord¬
nung des Stellvertreters des Führers Rudolf Heg als Orga¬
nisation von der NSDAP , anerkannt . Was fein Verhält¬
nis zur Deutschen Arbeitsfront anbelangt , so ist der KDAJ .
nicht korporatives Mitglied dieser Organisation . Schatz¬
meister Pg . Minner ging ebenfalls auf den Aufbau der
Organisation ein . Uber die Fachschaften und Fachgruppen
beschickt der KDAJ . einerseits die Berufskammern bzw . die
im Entstehen begriffene Reichskammer der Technik , anderer¬
seits die technisch - wissenschaftlichen Abteilungen bzw . die
Akademie der technisch-wissenschaftlichen Arbeit . Der Auf¬
bau der Organisation , die zur Front der deutschen Technik
mit kleinem und großem Führerring und dem Reichsführer
an der Spitze führt , ist im Werden . Von größter Bedeutung

"
ist die direkte Zusammenarbeit des KDAÄ . mit der Abtei¬
lung Uinb ( Unterkommission für Wirtschaft , Technik und
Arbeitsbeschaffung ) , die politische Organisation der NSDAP .
Der Eebietsleiter des KDAJ . Pg . van Roß um und

Pg . Döring von Frankfurt a . M ., sprachen noch eingehend
über die aktuellen Fragen des Berufsstandes , über Arbeits¬
beschaffung , Reichsautobahnen u . a .

M — VDA . und Postbeamtcuschaft . 3n einer Verfügung
an die Oberpostdirektionen hat der Reichspostminister auf
die großen Aufgaben verwiesen , die sich der Volksbund für
das Deutschtum int Ausland (VDA .) gestellt hat , um viele
Millionen Auslandsdeutscher bei der Abwehr von Versuchen ,
sie nach und nach LemDeutschtum zu entfremden , zu unterstützen .
Wenn der volksdeutschen Arbeit des VDA . der gewünschte
Enderfolg beschieden sein soll , bedarf sie seitens aller deut¬

schen Volksgenossen der tatkräftigsten Unterstützung . Der

Reichspostminister begrüßt es daher , wenn auch das Per¬
sonal der Deutschen Reichspost das Auslandsdeutschtum durch
Beitritt zum VDA . und fördernde Mitarbeit unterstützt und

so seine Volksverbundenheit mit ihm bekundet .
— Abbau von Fürsorgerinnen in der öffentlichen Wohl¬

fahrtspflege . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
teilt , hat der preußische Minister des Innern an die Kom¬

munalaufsichtsbehörden , Gemeinden und Gemeindeverbände
einen Runderlaß gerichtet , der sich mit dem Abbau von . Für¬
sorgerinnen in der öffentlichen Wohlfahrtspflege beschäftigt .
In diesem Erlaß heißt es u . a . : selbstverständlich mußte auch
der Stand der Fürsorgerinnen von solchen Elementen ge¬
reinigt werden , die ihrer Persönlichkeit nach dem nationalen
Staat Dienst nicht leisten konnten . Es liegt jedoch nicht im
Sinne des nationalsozialistischen Staates , grundsätzlich alle

weiblichen Beamten und Angestellten ihres Geschlechts wegen
aus dem öffentlichen Dienst zu entfernen . Des ferneren ist

zu beachten , daß die öffentliche Wohlfahrtspflege zu einer

sachgemäßen und sparsamen Durchführung ihrer fürsorge -

rischen Aufgaben die Mitwirkung von fachlich vorgobildeien
Fürsorgerinnen nicht entbehren tank Ich halte daher die

häufig vertretene Auffassung , daß die beamteten und ange¬
stellten weiblichen Fürsorgekräfte durchweg durch ehrenamt¬

liche , meist nicht hinreichend vorgebildete Kräfte ersetzt wer¬
den könnten , in ihrer Verallgemeinerung nicht für richtig ;
da , wo ein Übermaß an Kräften in der öffentlichen Fürsorge

tätig war , kann und muß selbstverständlich die nötige Ein¬

schränkung erfolgen .
— Polizeiliche Verwarnung nicht mehr gebührenfrei .

Das preußische Staatsministerium hat eine Änderung des

Polizeiverwaltungsgesetzes beschlossen , die eine gewisse Ver¬

schärfung der Polizeistrafen ermöglicht . Bisher war vorge¬

sehen , daß bei „ Erlaß der polizeilichen Strafverfügungen
"

die sogenannte „Verwarnung
"

gebührenfrei zu erteilen ist .

Durch
"
die neue Gesetzesänderung ist Las Wort , ,gebührenfrei

"

gestrichen worden , so daß die Polizeibehörden in Zukunft in

der Lage sind , die Erteilung einer Verwarnung durch die

Einziehung einer Gebühr zu verschärfen .
— Pakete nach Übersee im Januar . Postpakete nach Len

Vereinigten Staaten von Amerika werden im Januar be¬

fördert von Bremerhaven am 11 . , 12 ., 19 . , Cuxhaven 18 . ,
Hamburg 24 . , Bremen 25 . ; nach Kanada von Bremen am

12 . Hamburg 17 . , Liverpool oder Southampton wöchentlich

zweimal ; Kuba Hamburg 16 . , 27 . ; Argentinien Hamburg
12 21 . 27 . , Bremerhaven 14 . ; Brasilien Hamburg 5 . , 12 . ,
17

'
20 21 . , 23 . , 27 . ; Bremerhaven 14 . ; Britisch - Jndien

Hamburg 6 ., 12 . , 13 . , 16 . , 18 ., 26 . , 27 . , 30 . , Marseille und

London Freitags ; China Hamburg 6 . , 13 . , 20 . , 27 . ; Japan

Hamburg 13 . , 20 . , 27 . , Marseille Freitags ; Niederländisch -

Jndien Hamburg 6 . , 20 . , Bremen 17 . , 27 . , Marseille , Genua

oder Neapel Freitags ; Australischer Bund Bremen 15 . , 29 . ;

Ägypten Hamburg 6 . , 20 ., 27 . , Bremen 17 . ; Süöamerikanische

Union mit Südwest Hamburg 15 ., 17 . , 24 . , 31 .

— Zwangsversteigerungen . In der Zwangsoersteige -

rungssache des in Wiesbaden , Wilhelminenstraße 42 , belege -

nen Hausgrundstücks , wurde dem Höchstbietenden , Kaufmann
Emil Rickes , Wiesbaden , Wilhelminenstraße 42 , der Zuschlag

gerichtsseitig erteilt . — Versagt wurde der Zuschlag in der

Zwangsversteigerungssache des in Wiesbaden , Geisberg¬

straße 32 , belogenen Hausgrundstückes , da das Verfahren

auf Bewilligung des betreibenden Gläubigers eingestellt
wurde . — Eingestellt wurden auf Bewilligung der betrei¬

benden Gläubiger die Zwangsversteigerungsverfahren betr .

die in Wiesbaden Belcgencn Hausgrundstücke , Bärenstr atze 3

und Webergasse 18 . . . . . .
— Warnung vor einem Schwindler ! jn letzter Zeit ist

hier ein Schwindler aufgetreten , der sich als Oberrechuung ^
revisor ausgibt und von Frankfurt a . M . zur Kontrolle nach

hier versetzt sein will . Der Mann nennt sich Karl Becker

und sucht hauptsächlich Gastwirte auf , bei denen er zuerst
als Kontrolleur auftritt und sich die Umsatzsteuerbücher usw .

vorlegen läßt . Dann läßt er durchblicken , Latz er alle Arten

Steuerrückstände zu stunden in der Lage sei und lätzt sich

entsprechende Anzahlungen leisten , nimmt auch Abzahlungen

auf Steuerrückstände entgegen . Nach Erhalt der Geldbeträge

lätzt er sich nicht mehr sehen . Der Schwindler wurde hier

festgenommen . Es handelt sich um den Handlungsgehilfen
Wilhelm Kahn , geb . am 10 . August 1899 in Rückershausen ,
der hier zuletzt Karlstratze 21 wchnte . Weitere Geschädigte
wollen sich auf Zimmer 49 der Kriminalpolizei melden , wo¬

selbst auch bas Lichtbild des Schwindlers eingesehen werden

kann .
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der

Erdarbeiten zur Verbindung der NiLda - Altarme , Ufer¬
befestigung usw . in Frankfurt a . M . : 22 464 Tage¬
werke .

Jnstandsetzungsarbeiten an den beiden Kreishäusern
und der Nebengebäude sowie Umbau des Seitenflügels am
Kreishaus 2 Kreis Dillenburg : 2500 Tagewerke .

Jnstandsetzungs - und Wiederherstellungsarbeiten an der
St . Katharinenkirche in Oppenheim : 21 300 Tagewerke .

Jnstandsetzungsarbeiten an öffentlichen Gebäuden im
Kreis Witzenhausen : 2955 Tagewerke .

Erweiterung der Kanalisation und Wasserleitungs¬
anlagen in Kreisstadt Bensheim : 3000 Tagewerke .

Der Krieger - und M i l i t ä r v e r e i n „ E e r m a -
n i a "

, Kloppenheim , hielt am Neujahrstagabend im Saal¬
bau „ Zur Rose

"
zum Besten der Winterhilfe eine Winter -

veranstaltung ab . Dem von Fräulein Tilly Sternberger
ausdrucksvoll gesprochenen Prolog „Frühlingsgruß ans
Vaterland "

schloß sich eine Rede des Führers Heinrich Christ
an . Sehr hübsch trugen SA .- Mann Göbel und Walter Eotz -
mann mehrere Gedichte vor . Zum Abschluß des Abends
führten Spieler des Vereins eine Militärhumoreske auf .
Der ihnen und der Kapelle Bauer gespendete Beifall war
verdient .

Umbau der Kläranlage in der Stadt Eietzen :
Tagewerke .

Ableitung von Abwäsiern in der Kreisabdeckerei
Stadt G i e tz e n : 2000 Tagewerke .

Aufforstungsarbeiten in der Preußischen Staatsförsterei
Neustadt : 564 Tagewerke .

Beschaffung eines Ulmog -Greifers für Len Dünger¬
speicher und Instandsetzung der Eeleisanlagen im Hafen 6er
Stadt Bingen : 790 Tagewerke .

Regulierung des Simbaches in der Gemeinde Gilfers¬
hausen : 150 Tagewerke .

— Selbstmordversuch . Am Mittwochmittag schloß sich in
Anfall von geistiger Umnachtung ein

2o ^ aijre alter Mann in die Küche der elterlichen Wohnung
ein , und verbuchte sich mit Gas zu vergiften . Durch den Gas -
geruch auimerffam geworden , bemerkten die Verwandten
den Vorfall , ließen die Küchentür aufbrechen und den Be -
wugtlosen in ärztliche Behandlung bringen .

Vorberichte
über Vorträge , Kunst und Verwandtes .

* Nassauisches Landestheater . Am Sonntag finden im

Großen und Kleinen Haus Nachmittagsvorstellungen zu
Volkspreisen statt . Im Großen Haus gelangt um 15 Uhr die

Märchenoper „ Hänsel und Gretel " von Humperdinck zur Auf¬
führung . Im Kleinen Haus wird . zum letztenmal „ Das

Schwarzwaldmädel
"

gegeben . Beginn 15 .30 Uhr . — Die mit

so großem Beifall aüfgenommene Strauß -Operette „ Wiener
Blut " kommt in St .- R . E am Sonntagabend im Großen
Haus zur Aufführung . — 3m Kleinen Haus am gleichen
Abend das erfolgreiche Lustspiel „ Bob macht sich gesund

"
.

* Kurhaus . Das Abendkonzert am Samstag wird vom

Männergesangverein „ H i l d a " unter Leitung von Kammer¬

musiker O . Trillhaase als „ Romantiker -Abend "
ausgeführt .

Mitwirkende sind : C . Müller -Contwig - München ( Sopran ) ,
A Silbereisen - Wiesbaden ( Bariton ) , A . Körppen - Wies¬

baden ( Klavier ) . Das Konzert findet im Abonnement statt .
— Das Kasperle - Theater „ Radi R ul lala "

kommt zum erstenmal nach Wiesbaden . Das Gastspiel finde :

am 9 . Sanuar statt . — Ein Lichtbildervortrag des Regie¬

rungsbaumeisters Zichner über das Thema „ Rheinische

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen im Arbeitsbeschasfungs -
programm .

Profilerweiterung des Seemenbaches in der Gemeinde
Düdelsheim : 3280 Tagewerke .

Vorflutregulierung des Breitenbaches int Ort und Her¬
stellung eines Auslatzbauwerks am Rückhaltebecken in der
Gemeinde Wenings : 700 Tagewerke .

Erweiterung der Gemeindewaßerleitung Vrauns -
I) a u ie n , Erneuerung der Wasserleitung der Wanderer -
arbeitsstätte , Erweiterung der Kanalisation in Rotenburg ,
Obersuhl und Weiterode im Kreis Rotenburg ;
Tagewerke .

Opel - und Heimatmuseum in Rüsselsheim .

— Rüsselsheim , 3 . 3an . Die Opelstadt Rüsielsheim er¬

hält im Jahre 1934 eine weitere kulturelle Einrichtung ,
nämlich ein Osttelmuseum und ein Heimatmuseum .
Beide werden ständig der Öffentlichkeit zugängig gemacht .

Für den Bau des Opelmuseums stiftete die Familie Adam

Opel durch ihren Senior Geh . Kommerzienrat Dr . Wilhelm
von Opel 30 000 M . , der aufgelöste Gewerbeverein von

seinem Vermögen 40 000 M „ außerdem überließ der letztere
dem Heimatmuseum sein früheres Eewerbeschulhaus .

Wiesbaden - Schierstein .

2n der „ Adolf - Hitler - Kaserne
" wo seit dem

1 . April 1933 das Arbeitsdienstlager 253/25/6
untergebracht ist , haben sich begrüßenswerte Neuerungen
vollzogen . Das Gebäude ist vom Erdgeschoß bis unter das
Dach einer Erneuerung unterworfen worden . Als weiterer
Fortschritt muß man den Ausbau der Kantine bezeichnen ,
ö "einer hat die Abteilung auch noch einen Lese - und Unter¬
haltungsraum geschaffen und in kurzer Zeit einen größeren
Bestand von Büchern aller Art erworben . Zur Zeit ist man
damit beschäftigt , eine Eroßwaschmaschine aufzustellen , uktd
einen modernen Laderaum zu schaffen . Die angefangenen
Arbeiten werden in aller nächster Zeit beendet sein .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Projekt eines Schwimmbades .

3n Kloppenheim ist der Bau eines Frei - und
Schwimmbades geplant . Der ganze Norden und
Ostern Wiesbadens ist bis heute ohne Schwimmbad , und
selbst , wenn das Nerobergbad fertig sein wird , kann hei dem
vorhandenen Bedürfnis die Schaffung einer weiteren Bade¬
anlage nur begrüßt werden . 5n Kloppenheim liegen die
Verhältnisse besonders günstig , um ein Freibad anzulegen .
Es soll an der Mündung zweier Bäche , die selbst in heißen
Sommern genügend Wasser haben , entstehen . Die Wiesen
liegen sonnig und geschützt nach Süden frei nahe dem Ort
und der letzten Autohaltestelle an der Straße nach Heßloch .
Es ist Schwimmbassin , Planschbecken für die Kleinen und
eine große Liegewiese vorgesehen . Die Pläne liegen zurzeit
bei der Stadt , und es ist zu erwarten , daß diese das Projekt
nach Kräften fördern wird . Die Kosten sind infolge der
günstigen örtlichen Verhältnisse gering , und nach Fertig¬
stellung des Bades werden keine weiteren Unkosten entstehen ,
so daß die Einnahmen zur Verzinsung und Amortisation des
aufgewendeten Kapitals sicher stehen . Das Bad soll nicht
nur für Klopgenheim sein , sondern der ganzen Umgebung ,
besonders Bierstadt , Heßloch und 3gstadt zu gute kommen .
Vorerst erwartet die Stadt allerdings , daß sich weite Kreise
der Bevölkerung hinter diesen Plan stellen und zur Ver¬
wirklichung auf diese Weise beitragen , daß sie Anteile zeich¬
nen , oder mit einer kleineren Summe ein Jahresabonnement
erwerben . Eine Bierstädter Einwohnerin hat bereits eine
namhafte Summe gespendet .

Baudenkmäler , Zeugen der deutschen Geschichte des Rheins
von den Römern bis zur Gegenwart

"
ist für den 12 . Januar

im kleinen Saale des Kurhauses vorgesehen .
* Zykluskonzerte der Kurverwaltung . Das Programm

des 5 . Zykluskonzertes am 5 . Januar ist abgeändert und
lautet : Cornelius : Ouvertüre und Arie aus „ Der Barbier
von Bagdad

"
; Otto Frickhöffer , Leiter der Musikab¬

teilung und erster Dirigent der Funkstunde Berlin : Sin¬

fonische Improvisationen über ein eigenes Thema ( unter

Leitung des Komponisten . Erstaufführung ) ; Marx : Gesänge
mit Klavierbegleitung ; Tschaikowsky : 4 . Sinfonie . Die an -

gekündigte Serenade von Hugo Wolf folgt in einem späteren
Konzert .

Aus dem Bereinsleben .

* MEV . „ Eintracht
" Wiesbaden ( gegr . 1901 ) .

Die Weihnachtsfeier fand am Neujahrstage in der „ Wart¬

burg
"

statt . Nach einem Orchestervortrag sang der Verein
den Chor „ Im deutschen Weihnachtsdom "

. Nach der Be¬

grüßung der Gäste durch den Vereinsführer Friedrich
Färber folgte ein Weihnachtsprolog , welcher von der

Schülerin Maja Allendürfer gut vorgetragen wurde .
Heinrich Schäfer brachte als Baßsolo „ Gotentreue " von
N . v . Wilm und „ Auch ich war ein Jüngling

" von Lortzing ,
und A . Postet ( Bariton ) „Das Mutterherz

" von Liebe und

„ Stets nur zu Zwei
' n " von Holländer . Beiden Solisten .

ÄNitglieder des Vereins , wurde lebhafter Beifall zuteil .
Ebenso gefielen die Klaviervorträge von Frl . Leni Ohlen -

fchliiger und August L a n t h . Der Verein sang unter der

Leitung seines Ehrenchormeisters Wilhelm Allendörser

noch verschiedene Chöre von Schubert , Zelter und Silcher ,
welche vom Publikum dankbar aufgenommen wurden . Ein

flott gespieltes Theaterstück „ Des wilden Röschens Weih¬

nachtsgabe "
, dargestellt von Frau Peter Astheimer , Frl .

Erna
'
Köhler und Leni Ohlenschläger , sowie den Herren

H Köhler , W . Vöswetter , L . Ochs , F . Reinhardt und Kern ,
fand brausenden Beifall . Der sich anschließende Ball hielt
die Anwesenden noch lange zusammen .

Die Neuordnung im deutschen Sendebetrieb .
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Unsere Übersicht zeigt die Neuverteilung der deutschen Wellen und die geplante Verjtarkung der Sende -

Eneraien , die zum Teil bereits durchgeführt , zunr anderen bis Mitte des Jahres 1934 erreicht werden

soll Durch dieses neue System ist das langerstrebte Ziel erreicht worden , jedem deutschen Rund -

funkhörer jeden deutschen Sender ohne Störungen oder Schwunderscheinungen zu Gehör zu bringen .



Seite 6 . Nr . 3 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 4 . Januar 193 £

Erster deutscher Kreuzer - Besuch in Kalkutta nach dem Kriege .
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Der Schulkreuzer „ Karlsruhe
"

auf der Reede vor Kalkutta .

Zum erstenmal seit der Zeit vor dem Kriege hat jetzt ein deutscher Kreuzer , die „ Karlsruhe
"

, den
Hasen von Kalkutta zu einem mehrtägigen Besuch angelaufen .

Freijahre , Zinssenkung und Stundung
für Siedler .

— Darmstadt , 3 . Jan . Der Landesbauernführer
teilt mit : Der Forderung unseres Führers gemäß ist die
gesetzliche Grundlage und die Organisation zur Bildung neuen
Bauerntums nunmehr geschaffen worden . Auch die nach¬
geborenen Bauernsöhne können in den nächsten Jahren zu
tragbaren Bedingungen eine neue Stelle erhalten und damit
einen neuen Erbhof . Auch sie werden dann volles Ver¬
ständnis haben , bag her väterliche Besitz im Interesse einer
gefunden Entwicklung Erbhof bleiben mutz .

Der Rückmarsch aller derjenigen , die noch mit Grund und
Boden verwachsen sind , kann beginnen . Zurück zur
Scholle , heraus aus der Stadt , ist die Losung .

Zunächst jedoch ^ ilt es , das vorhandene Bauerntum und
die bereits angesetzten Siedler wieder gesund zu machen .
Die Umschuldung der Landwirtschaft ist in die Wege geleitet .
Durch besondere Erlasse und Ausführungsbestimmungen
der zuständigen Ministerien ist für die Siedler bestimmt :

1 . Alle Neu - und Anliegersiedler im Sinne des
Reichssiedlungsgesetzes , welche in der Zeit vom 1 . April
1920 bis 31 . Dezember 1933 mit Hilfe von Reichs - oder
Staatskrediten angesetzt sind , werden für die Zeit vom
1. Juni 1930 bis 31 . Dezember 1933 von allen Jahres¬
leistungen für die Kredite der öffentlichen Hand b e -
f re i t .

2 . Für das Kalenderjahr 1934 gelten für alle Siedler ,
soweit sie in der Zeit vom 1. April 1924 ab ihre Stellen
übernommen haben , folgende ermäßigte Jahres -
I ei (tungen : in Zone 2 und 3 . wozu unsere Heimat
gehört , 1,75 % für Neusiedler , 2,25 % für Anlieger¬
siedler .

3 . Inhaber von Ausbausiedlungen und Ödlandsiedlungen
zahlen im Jahre 1934 nach Ablauf des ihnen zugebil -
liegten Freijahres , frühestens ab 1 . Januar 1934 , die
Hälfte der vorstehend angesetzten Sätze .

4 . Rückstände aus der Zeit bis 30 . Juni 1931 gelten als
gestundet und sind bis zum 31 . Dezember 1934 nach¬
zuzahlen .

5 . Zahlungen der Siedler aus der Zeit vom 1 . Juli 1931
bis 31 . Dezember 1933 gehen ihnen nicht verloren , sie
werden ihnen gutgebracht und zur Regelung sonstiger
Schulden verwendet .

6 . Im Kalenderjahr 1934 wird die Jahresleistung der
Siedler für die Zeit ab 1 . Januar 193o neu festgesetzt
werden . Die Einzelheiten dieser Regelung der Siedler¬
rückstände enthält ein gemeinschaftlicher Erlaß der
beiden genannten Reichsminister an die Siedlungs -
Kreditinstitute .

Für die Anträge sind besondere Vordrucke festgelegt ,
die am besten mit den zuständigen Stellen zusammen aus -
gefertigt werden . Die in Betracht kommenden Stellen wer¬
den besonders bekanntgegeben . Die Siedler können sich be¬
reits jetzt mit den Siedlungsträgern ins Benehmen setzen .
Diese haben die Anträge rechtsgültig zu unterschreiben .
Eine sehr weitgehende Entlastung ist damit geschaffen wor¬
den . Es darf daran die bestimmte Erwartung geknüpft
werden , datz auch der Siedler selbst alles unternimmt , seinen
Betrieb nunmehr zur Gesundung zu führen , und datz er
andererseits die restlichen laufenden und die künftigen herab¬
gesetzten Verpflichtungen pünktlich im Interesse des Wieder¬
aufbaus der deutschen Wirtschaft erledigt .

Der Pachtzins im neuen Jahr .

Uber die Zahlung des Pachtzinses für 1933/34 hat der
Landwirtschaftsmini st er eine endgültige Rege¬
lung getroffen . Sowohl bei Alt - wie bei Neupächtern von
Domänen wird die letzte Vierteljahresrate , meist die für
April 1934 , erlassen . Im Osthilsegebiet und bei den
bäuerlichen Veredelungswirtschaften in den Regierungs¬
bezirken Schleswig , Stade , Aurich und im Elbgebiet Lüne¬
burg , kann auch die zweite Hälfte der Januarzahlung fort «
fallen . Die Regelungen gelten nicht für die Falle , in denen
besonders niedrige Pachten vorliegen . Die erste Hälfte der
Januarrate mutz bis zum 15 . 1 ., die zweite , wenn sie erhoben
wird , bis zum 15 . Februar bezahlt sein . Zinsen werden für
die Zeit nicht berechnet . Grundsätzlich werden Pachten nicht
gestundet . Ausnahmsweise dürfen die Behörden aber unter
bestimmten Voraussetzungen die Ratenzahlung um einen
Monat verlängern . Der Minister hat sich zu den Ver¬
günstigungen nochmals entschlossen , um die Lage der Pacht¬
betriebe zu bessern . Dafür sollen die Pächter aber pünktlich
ihren Verpflichtungen nachkommen .

Kommunalpolitische Tagung
des Gaues Hessen -Nassau .

Unter dem Vorsitz des Leiters des Amtes für Kommu¬
nalpolitik , Bürgermeister Linder , Frankfurt a . M . , findet
am Sonntag , 14 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr , im
Hippodrom zu Frankfurt a . M . die erste große kommunal -
politische Tagung des Gaues Hessen - Nassau statt , an welcher
alle nationalsozialistischen Oberbürgermeister , Bürger¬
meister , Landräte , Beigeordneten , Stadträte usw . teil «
nehmen . Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger wird
auf dieser Tagung eine bedeutsame Rede über die Aufgaben
der Gemeinden , sowie ihrer Leiter im neuen Reich halten .
Auch wird der oberste kommunalpolitische Reichsleiter der
NSDAP , und Führer des Deutschen Gemeindetages , Ober¬
bürgermeister Fiehler bzw . der Stabsleiter Bürgermeister
Treff . Berlin , das Wort nehmen . Weiterhin kommen die
gegenwärtigen wichtigsten kommunalpolitischen Probleme ,
ivie Arbeitsbeschaffung , Gemeindeumschuldung , Gemeindever -

sassung , Eemeindesinanzen usw . zur Erörterung .

Goldenes Jubiläum eines Kirchenerbauers .

— Mainz , 3 . Jan . Sein 50jähriges Jubiläum als Archi¬
tekt kann Dombaumeister Professor Lubwig Becker begehen ,
unter dessen Leitung die Sicherungsarbeiten an dem gefähr¬
deten Mainzer Dom durchgeführt und beendet wurden .
Seine schöpferische Tätigkeit erstreckt sich auf über 300 Kirchen¬
bauten , darunter die Liebfrauenkirche in Berlin , St . Josephs -

kirche in Speyer , Herz -Jesu -Kirche in Koblenz , St . Marien¬
kirche in Düsseldorf , der Dom an der Bergstraße in Heppen¬
heim und die St . Martinskirche in Chicago : weiter zahlreiche
Villen , Fabrik - und Bllrohäuser , Vereinshäuser . Schulbauten
und Krankenhäuser , die Artilleriekaserne in Babenhausen ,
ein Kaufmanns -Erholungsheim in Bad Salzhausen . Viele
Wettbewerbserfolge im In - und Ausland ließen feinen
Namen weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt
werden . Für seine Arbeit wurde Professor Becker vom
Papst Pius XI . mit dem Silvesterorden ausgezeichnet .

Opfern heißt säe « für eine bessere Zukunft !

Aufwärts aus eigener Kraft !

Lackfabrik medergebrannt .

Drei Berhaftuugen wegen Brandstiftungsverdacht .

— Friedberg , 3 . Jan . 2n der Nacht zum 2 . Januar
brach in der hiesigen Lackfabrik von Vorbach Großfeuer
aus , das in den lagernden Lack - und Kittoorräten so reiche
Nahrung fand , daß das Grundstück beim Eintreffen der
Feuerwehr bereits in Hellen Flammen stank Das Fabrik¬
gebäude ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt , wäh¬
rend das Wohnhaus zum größten Teil gerettet werden
konnte . Von Beamten der Kriminalpolizeistelle Gießen
wurden , da man Brandstiftung als Ursache vermutet , sofort
die Ermittlungen ausgenommen , bei denen so umfangreiches
Beweismaterial gegen den Besitzer der Fabrik gefunden
wurde , daß Vorbach , seine Frau sind sein Sohn wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung in Untersuchungshaft genommen
wurden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Anschlag auf die Frankfurter Lokalbahn .

Auf die Lokalbahn zwischen Frankfurt a . M . und Offen¬

bach wurde Mittwochabend gegen 21 Uhr von bisher unbe¬

kannten Tätern ein verbrecherischer Anschlag verübt . Die

Täter hatten auf die Schienen schwereEisenstücke ge¬

legt , um den Zug zur Entgleisung zu bringen . Die

Lokomotive des gut besetzten Zuges schob jedoch die Eisen¬

stücke vor sich her , blieb schließlich stehen , sodaß ein folgen¬

schweres Unglück vermieden wurde . Die sofort ein¬

geleiteten Untersuchungen führten bisher zu keinem greif¬
baren Ergebnis .

Eine Kassette mit 2000 Mark gefischt .

= Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Der gegenwärtige niedrige
Wasserstand hat wieder die Schatzsucher im Mainbetl
scharenweise herbeigelockt . Sie haben schon alle mögliche
Beute gemacht , Geldbeutel , Uhren , laue , Anker usw . Be¬
sonderes Glück hatte ein Fischer ; er holte am Mainkai aus
dem dort besonders seichten Mainbeit eine Kassette mit
2000 M . Inhalt . Der Fund dürfte zweifellos von einem
Diebstahl herrühren ; vielleicht wurden der oder die Diebe
beim Öffnen der Kassette am nächtlichen Mainufer über¬
rascht und warfen sie ins Wasser . Ein anderer glücklicher
Schatzsucher fand am Eisernen Steg im Schlamm des bloß -

gelegten Mainbetts eine goldene Damenuhr .
♦

Roch ein tödlicher Unfall bei der Z . G .

= Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Am Dienstagnachmittag
hat sich in dem Werk Höchst der JG .-Farbenindustrie wie¬
derum ein tödlicher Unfall ereignet . Bei Trägerverlegungs¬
arbeiten schlug ein Dreibock um und traf den 49jährigen Bau¬
arbeiter Anton Best aus Reuenhain so unglücklich an den
Kopf , daß kurz darauf der Tod eintrat .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Das Ehrenmitglied der

Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . Kremer wurde von
dem Präsidenten Ministerialrat Otto Laubmger ( Berlin ) in
den Verwaltungsrat der Reichstheaterkammer Berufen . —
Am 10 . Januar finden im Frankfurter Palmengarten um
14 Uhr der außerordentliche Verbandstag des Ländlichen Ee -

nossenschastsoerbandes Raiffeisen , E . V ., um 15 Uhr die

außerordentliche Generalversammlung der Genossen¬
schaftlichen Z e n t r a 11 a j f e , e . G . in b . H . , und um
15 .30 Uhr die außerordentliche Generalversammlung der
Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft ,
e . E . m . b . H ., Frankfurt a . M ., statt . — Vor einigen Tagen
wurde gemeldet , daß zurzeit eine Schaufen ft erein -

brecherbande ihr Unwesen treibt . Bisher haben die

Einbrecher 20 Schaufensterscheiben eingeschlagen und die
Auslagen beraubt . In der vergangenen Nacht schlugen sie
die Schaufensterscheibe eines Fischgeschäftes ein und entwen¬
deten aus der Auslage Fischkonserven im Werte von zirka
100 M . In der gleichen Nacht schlugen sie die Scheibe eines

Zigarrengeschäfts ein und entwendeten Zigarren . Bei
einem dritten Einbruchsoersuch wurden sie durch das Klirren
der Scheiben durch den aufmerksam gewordenen Inhaber des
Geschäfts verscheucht . Es handelt sich ohne Zweifel um ein
und dieselbe Bande , die wahllos derartige Einbrüche in
allen Stadtteilen ausführt . Bisher ist es nicht gelungen ,
eine zweckmäßige Beschreibung der Täter zu erlangen , da sie
in allen Fällen unerkannt entkommen konnten .

Personenzug gegen Triebwagen .
! ! Niederlahnstein , 3 . Jan . Kurz vor dem Bahnhof

Niederlahnstein stieß am Dienstagnachmittag der Personen¬
zug 1013 , der um 17 .25 Uhr von St . Goarshausen aus in
Niederlahnstein eintreffen soll , in mäßiger Fahrt auf seinem
richtigen Gleise auf einen Triebwagen , der auf einem
falschen Gleis rangierte . Der Triebwagen war um 17 . 16
Uhr von Koblenz aus in Niederlahnstein eingetroffen und
wurde von der Lahn - auf die Rheinstrecke umgesetzt , um nach
St . Goarshausen weiter zu fahren . Der Zusammenstoß er¬
folgte durch eine Fehlleitung des Triebwagens in das
Gleis 3 statt 2 . Die Vorderachse des Triebwagens entgleiste ,
während die Lokomotive leicht beschädigt wurde . Etwa 10
Reisende erlitten durch herabfallende Gepäckstücke leichte
Kopf - und Beinverletzungen . Der Personenzug konnte die
Fahrt nach kurzem Aufenthalt fortsetzen . Den Fahrdienst¬
leiter trifft keine Schuld . Der Weichensteller wurde sofort
abgelöst .

— Nordenstadt , 3 . Jan . In der dieser Tage stattgefun -
denen Gemeindevertretersitzung wurde die
Tagesordnung u . a . wie folgt erledigt : Die neue Friedhofs¬
ordnung wurde nach erfolgter Verlesung einstimmig an¬
genommen . Die Holzoerkaufsbedingungen bleiben dieselben
wie im Vorjahr und wurden genehmigt . Als Feldgerichts¬
schöffen wurden Pg . W . Christ , Stolbergerstraße , und
K . Schleicher vorgeschlagen . Die Oberpfortstraße soll im
Frühjahr instandgesetzt werden . Nach erfolgter . Bekannt¬
gabe des neuen Gemeindeverwaltungsgesetzes dankte Bürger¬
meister Kern den Gemeindevertretern für die in 16 Sitzungen
geleistete gemeinsame Arbeit .

— Breckenheim , 3 . Jan . Die Sängervereinigung
Breckenheim , heroorgegangen aus den drei Gesangvereinen
„ Thalia

"
, „ Eintracht " und „ Frohsinn

" trat am Neujahrs¬
tag zum erstenmal seit der Verschmelzung mit einem gut
zusammengestellten Programm vor die Öffentlichkeit . Der
etwa 50 Mann starke Chor eröffnete die Vortragsfolge unter
Leitung seines bewährten Dirigenten Heinrich Maus - Langen -
hain mit dem deutschen Sängergruß . Nach einem Prolog ,
gesprochen von Frl . Emilie Schwarz , und einer Ansprache des
Vereinsführers , Blockwart Willi Völker , kamen die Chöre
„ Abschied von der Alm " von Pauli , „ Es waren zwei Königs¬
kinder " von Silcher , „ Der Soldat " u . a . zu Gehör . Es wurde
sauber und sorgfältig intoniert und im Vortrag bekundete
sich volles Verständnis für rhythmische Gliederung und
klangliche Schattierungen . Zwischendurch wurden einige gut
einstudierte Theaterstücke aufgeführt .

Fe . Wehen i . T . , 3 . Fan . Die Sektion der Leiche des in
der Neujahrsnacht auf so tragische Weise ums Leben ge¬
kommenen jungen Mädchens ergab nicht die erwünschten
Anhaltspunkte , aus welchen sich hätte feststellen lassen , woher
oder aus welcher Entfernung der Schuß gekommen war . Die
Kugel war durch den ganzen Kopf gegangen und auf der
linken Seite stecken geblieben . Es handelt sich um ein 6,35 -
Millimeter - Gefchotz . Die Leiche wurde zur Beerdigung frei -
gegeben .

m . Hahnstätten ( Taunus ) , 3 . Jan . Der seit langen
Jahren im Ruhestand lebende Weichensteller August
Schäfer verstarb hier im hohen Alter von 97 Jahren . Er
war der älteste Einwohner Hahnstättens , vielleicht auch der
älteste Mann von ganz Nassau . Den deutsch - österreichischen
Krieg im Jahre 1866 machte er als 30jähriger mit .

— Mainz , 3 . Jan . Am Mittwochnachmittag wurde im
Main eine unbekannte männliche Leiche gelänget , die
längere Zeit im Wasser gelegen hat und stark verwest ist .
Die Leiche ist etwa 1 .65 Meter groß , schlank . Sie trug u . a .
einen dunklen Sakkoanzug mit schmalen , Hellen Streifen , mit
W . S . gezeichnete Makko - llnterhose und einen Braunen
Ledergürtet mit Metallschloß , auf dem sich ein Hakenkreuz be¬
findet . — In der vergangenen Nacht kam es im Kirchgarten
zwischen mehreren jungen Leuten zu einer Schlägerei . Da¬
bei erhielt her verheiratete 37jährige Wilhelm August Graf
von hier von feinem Gegner einen lebensgefährlichen
Stich in den Leib und einen Stich in den Arm . Der
Schwerverletzte kam ins Krankenhaus , der Messerheld wurde
verhaftet .

! ! Eltville i . Rhg „ 3 . Jan . Durch die Bestimmung des
Führers Fröhlich - Eltville des Gaues 3 ( Mittelrhein ) findet
am 5 . August 1934 in Eltville der Gauliedertag statt .
An demselben beteiligen sich 30 Vereine mit etwa 1400
Sängern .

Die Richard - Wagner - Wohlsahrtsbriesmarke muß
überall im Kampfe gegen die Winternot mithelfe » .
Verwendet deshalb Wohlfahrtsbriefmarken !
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Eerichtssaal .

* Sittlichkeitsverbrecher verurteilt . Die Große Straf¬

kammer E l o g a u verurteilte den jüdischen Rechtsanwalt

Dr Schöps wegen schwerer sittlicher Verfehlungen an deut¬

schen Mädchen zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehren¬

rechtsverlust . Die Verhandlungen ergaben ein Bild bei¬

spielloser sittlicher Verwahrlosung . Der Angeklagte , der ver¬

heiratet und Vater eines Kindes ist , hatte unter Anwendung

seiner Machtmittel als Arbeitgeber die Mädchen mißbraucht .

Der Staatsanwalt hatte in Anbetracht der Schwere des

Falles 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenrechtsverlust

beantragt .
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Unzutreffende Gerüchte

über Ausweisung deutscher Ingenieure aus der UdSSR .

Berlin , 3 . Jan . Die seit einigen Wochen in der aus¬

ländischen Presse aus durchsichtigen Gründen immer wieder

auftauchenden Nachrichten von der Entlassung und

Ausweisung deutscher Ingenieure aus der

Sowjetunion sind , wie wir auf Anfrage von unterrichteter

Stelle erfahren , vollständig f r e i e r f u n d e n und entbehren

jeder Grundlage . Es haben weder Entlassungen noch Aus¬

weisungen der in der Sowjetunion tätigen deutschen

technischen Arbeiter in der letzten Zeit stattgesunden .

Schaden davonkamen .

— Montabaur , 3 . Jan . Bei einer Treibjagd im Mon¬

tabaurer Stadtwald zersprang dem Gastwirt Franz Daum

aus Untershausen , als er im Begriff war , ein Reh aufs

Korn zu nehmen , infolge Versagens der Munition der Lauf

feines Drillings . Durch den explodierenden Ge¬

wehr l a u f wurde die linke Hand des Schützen zerschmettert ,

so daß er in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

= Hergenroth ( Westerwald ) , 3 . Jan . Die alljährlich

von der Reichsbahn im Rahmen des von ihr veranstal¬
teten Wettbewerbs vorgenommene Verleihung von Aner¬

kennungen und Preisen für die bestgeschmückten Bahnhofs¬

anlagen ist im Oberwefterwaldkreis dem Bahnhof Hergen¬

roth zuteil geworden . Bahnhofsvorsteher Heuzeroth er¬

hielt für die vorbildliche Ausgestaltung der Bahnanlagen
einen 1 . Preis zuerkannt .

g ; — Hanau a . M „ 3. Jan . Beim Spielen auf dem Eise
der Kinzig ertrank gestern in Rückingen der 7 Jahre
alte Schüler Heinrich Mosebach . Er war auf dem Eise aus¬

geglitten und in den Fluß gestürzt . Obwohl sofort Hilse

zur Stelle war , konnte der Verunglückte doch nicht mehr recht¬

zeitig gerettet werden . Erst am Wehr gelang es , die Leiche

zu bergen .
— Gießen , 3 . Jan . Oberbürgermeister Dr . Keller har

an die Bürgermeisterei und den Gießener Stadtrat die Bitte

Die Königin der Niederlande

aus der Durchreise i » Deutschland .

Düsseldorf , 3 . Jan . Die Königin Wilhelmine der

Niederlande in Begleitung der Prinzessin Juliana beruhte
am Mittwochabend auf der Fahrt nach der Schweiz deutsches

Gebiet . Auf dem Grenchahnbos Emmerich wurde die

Königin von dem Düsseldorfer Regierungspräsidenten

Staatssekretär a . D . Schmid und dem Kölner Reichsbahn -

prästdenten Remy namens des Reichspräsidenten und des

preußischen Ministerpräsidenten begrüßt . Die Königin sprach

beiden Herren ihren Dank für den Empfang aus und beauf¬

tragte sie , den Ausdruck ihres besonderen Dankes auch dem

Reichspräsidenten und dem preußischen Ministerpräsidenten

zu übermitteln .

Mitteilung der Kreisfilmstelle der NSDAP .

„ 2m Ufa - Palast läuft zur Zeit der Großfilm von den

Wolgadeutschen „ Flüchtlinge
"

. Er ist das größte Ufa - Werk

dieses Jahres und überragt stofflich , technisch und vor allem

in der Gesinnung seine Vorgänger aus allen Produktlons -

lagern . Das Hohelied des Deutschtums im Ausland erklang

nie reiner als hier . In dem dramatisch und zwingend ab¬

laufenden Geschehen ist der Führergedanke wundervoll

symbolisch herausgearbeitet und damit wird dieser Film zu

einem nationalen Werk im besten Anne des Wortes .

Die besondere Qualität dieses Films und die von

edelster deutscher Gesinnung getragene Handlung hat das

Reichspropagandaministerium zu einem Aufruf , an alle

nationalen Kreise des deutschen Volkes zum Besuch dte .es

Films veranlaßt . Der Film ist auch für Jugendliche frei -

gegeben . _ . . . .
Wir fordern hiermit unsere Parteigenossen . sowie die

Jugendverbände auf , sich den Ufa -Tonfilm „ Flüchtlinge m

den nächsten Tagen im Ufa - Palast anzusehen . Der Film lauft

bis einschließlich Montag , 8 . Januar 1934 .

gez . Jungels , Kreisfilmwart .

Erziehung zum Landleben .

Neuer Lehrplan für die wirtschaftlichen Frauenfchulen .

Berlin , 3 . Jan . Der preußische Landwirtschaftsminister

hat angeordnet , daß ab Ostern 1934 in allen staatlich aner¬

kannten wirtschaftlichen Frauenschulen in den einfahrlgen

Lehrgängen dem Frauenlehrjahr nach dem ^ eyrptan

der landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen zu verfahren
ist , der sinngemäß durchgeführt werden muß . Der Minister

setzt voraus , daß trotz etwaiger Trennung von

Unterricht für Schülerinnen mit Reifezeugnis und nut

Volksschulbildung , der Gedanke der national¬

sozialistischen Volksgemeinschaft verwirk¬

licht werde . Das Endziel der Erziehungsarbeit muß auch

in den Fällen , in denen die Schülerinnen einer Klasse vor¬

wiegend aus der Stadt kommen , darauf gerichtet sein ,

Interesse für das Landleben zu wecken Ver¬

ständnis für echte Bauernart lebendig zu machen und die

jungen Mädchen gegebenenfalls für dauernde Arbeit auf

dem Lande als Hausgehilfin oder Hausangestellte zu ge¬

winnen . In dem Unterrichtsabschnitt Volk und Frauentum

soll u . a . das Bauernschrifttum und das Thema der Kinder -

erziehung behandelt werden .

Der Minister hebt hervor , daß durch seine neue Ver¬

fügung eine weitere Angleichung , bet wirtschaftlichen

Frauenschulen und der landwirtschaftlichen Haushaltungs¬

schulen erzielt sei . Er behalte sich vor , eine einheitliche Be¬

zeichnung für beide Schulformen ein,zufuhren , die den Auf¬

gabenkreis der Schulen bester zum Ausdruck bringe , als

dies bei den bisherigen Bezeichnungen der Fall sei .

Im ganzen Reichsgebiet bestehen zur Zeit gegen 40

wirtschaftliche Frauenschulen , weitaus die Mehrzahl davon

im preußischen Staatsgebiet . Der Besuch dieser wirtschaft -

licken Frauenschulen , der bisher durch die Erhebung eines

höheren Schulgeldes von etwa 127 M . im Monat

weientlich erschwert war , dürfte in kurzer Zeit durch eine

starke Senkung dieser Sätze erheblich erleichtert

werden .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .

Sehr still wurde in den letzten Tagen der Obstmarkt ,

der vor den Feiertagen , wie regelmäßig , in jedem Jahve

stärker belebt war , und festere Tendenz aufwies . Im Apfel -

qeschäft konnten die Preiserhöhungen , die kurz vor dem

Fest durchgesetzt wurden , nicht gehalten werden . Im allge¬

meinen kommen wieder die Preise zustande , welche in den

Wochen vor den Feiertagen herrschten . Der Apfelsinenmarkt

hat sich etwas günstiger entwickelt . Das Angebot an

spanischer Ware wurde flott abgesetzt . Das Geschäft in

Birnen und Trauben ist schwieriger . — Am Gemusemarkt

sind die Zufuhren an Wintergemüfe ziemlich bedeutend , da

durch die mildere Witterung gut verladen , werden ,
konnte .

Italienischer Blumenkohl , der sonst um diese Zeit die deut¬

schen Märkte stark belastete , fällt weg , da in den italieni¬

schen Produktionsgebieten der Frost starken Schaden am

Blumenkohl angerichtet hat . Dieser Umstand macht sich

allenthalben günstig für die deutschen Erzeugnissen bemerk¬

bar . Spinat ist knapp . Rosenkohl bei guten Preisen beehrt .

Feldsalat ist gut angeboten , ausländische Salate stellen sich

vermehrt ein Reichlich steht aus dem Freiland Grünkohl

zum Verkauf . Eine merkliche Besserung erfuhr der Markt

durch Tomaten , bedingt durch die gestiegene Nachfrage .

Gießen auf 1831 gegenüber 1996 im Sommersemester 1933

und 2150 im Wintersemester 1932/33 . Die fetzige Gesamt¬

zahl der Studierenden verteilt sich wie folgt : Theologie 237 ,

Rechtswissenschaft 260 , Medizin 480 , Veterinär - Medizin 217 ,

Philologie 272 , Mathematik 79 , Naturwissenschaften 98 ,

, Ehemie 47 , Forstwissenschaft 29 , Landwirtschaft 47 , Phar¬

mazie 1 , Staatswissenschaften 64 .

an die Bürgermeisterei und . . .. _
gerichtet , ihn mit Wirkung vom 1 . April 1934 ab nach 20 -

jähriger Tätigkeit als Oberbürgermeister in den Ruhestand

zu versetzen . — Im Wintersemester 1933/34 beläuft sich die

Gesamtzahl der Studierenden an der Universität

Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Der elfte Getreldearogmar t

im neuen Jahre verkehrte in ruhiger , aber stetiger Hal¬

tung . Von einer Verstärkung des Angebots angesichts der

höheren Festpreise für den Monat Januar war nichts zu Be» ;

merken andererseits hat auch die Kauflust keine Belebung

erfahren . Es bestand gewisse Zurückhaltung , zumal man in

hiesigen Speditionskreisen bis zum Ende der Woche mit

einer Wiederaufnahme der Mainschlffahrt rechnet . Die

Preise lagen gegen die Vorwoche kaum verändert , Futter¬

mittel allerdings waren mehr angeboten und etwas nach¬

giebig . Die Neuordnung in der M u hlenwir 1 -

schäft verursachte im Mehlgeschast Zuruckhaltung , nen¬

nenswerte Abschlüsse wurden nicht bekannt . Es notierte .

Weizen 197 , Roggen 172 .50 — 173 .50 , Hafer 145 — 147 .50 ,

Braugerste 180 - 182 , Weizenmehl Spez . 0 nut Austausch -

meizen 29 .10 — 29 .65 , ditto ohne Austauschweizen 27
^
60 bis

90 e c: Roaaenmehl 60prozent . 23 .50 — 24 , ditto sudd . Spez . 0

24 ( Die Mehlpreise verstehen sich ab jetzt entsprechend der

neuen Mühlenbedingungen ohne Skonto .) Weizenkleie 10 .70

bis 10 .85 , Weizenfuttermehl 12 .00 — 12 .15 , Roggenkleie 10 .8a ,

Sojaschrot 15 .35 — 15 .45 , Palmkuchen 15 .60 — 15 .80 Erdnuß -

tohen 16 .55 - 17 .25 , Treber 17 .65 - 17 .75 , Trockevstchnitzel

10 .25 — 10 .40 , Heu südd . 6 .50 — 6 .70 , Weizen - und Roggen -

stroh , drahtgepreßt , 2 .20 - 2 .30 , ditto gebündelt 2 .00 — 2 .10 .

Kartoffeln wurden erstmals wieder notiert , die Tendenz

war befestigt und der Preis für Industrie hleiwer Gegend

erhöhte sich auf 2 .70 per 50 Kilogramm bei Waggonbezug

( nach 2 .40 M . vor Eintritt des Frostes ) .

Frankfurt a . M . , 3 . Jan . Auftrieb : Rinder insgesamt

1171 ( gegen 855 in der Vorwoche ) , darunter befanden sich

359 Ochsen , 97 Bullen , 336 Kühe und 379 Färsen . Kalber

826 ( 1334 ) , Schafe 270 ( 150 ) , Schweine 2784 ( 3597 ) . Notiert

wurde pro Zentner Lebendgewicht in M . : Ochsen : a ) 1 . dl

bis 32 b ) 29 — 30 , e ) 26 — 28 , d ) 23 — 25 . Bullen : a ) 30 bis

31 b ) 27 — 29 , c ) 25 — 26 , d ) 22 — 24 . Kühe : a ) 26 — 28

b ) 22 — 25 , c ) 17 — 21 , d ) 12 — 15 . Färsen : a ) 32 — 33 , b ) 29

bis 31 c ) 25 — 28 , d ) 22 — 24 . Kälber : Sonderklasse — , an¬

dere Klasse : a ) 40 - 42 , b ) 34 — 39 , c ) 28 — 33 , di 18 — 26 .

Lämmer und Schafe : Hammel : b ) 2 . 27 — 28 , c ) 24 — 26 ,

d ) 21 — 23 . Schafe : f ) 21 — 22 , g ) 18 — 20 . Schweine : a ) 52

bis 53 , b ) 50 - 52 , c ) 50 - 52 , d ) 47 - 52 , e ) 44 - 49 g ) Sauen

38 — 43 . Im Preisvergleich zur Vorwoche gaben Ochsen und

Bullen je 1 M . nach , alles übrige blieb unverändert . Marrt -

verlauf : Rinder ruhig , Überstand . Kälber , Hammel und

Schafe mittelmäßig , geräumt . Schweine rege spater ab -

flauend , ausverkauft . Fleischgroßmarkt : Beschickung ,
1010

Viertel Rindfleisch , 76 ganze Kälber , .
38 ganze Hammel

bezw Schafe , 600 Schweinehälften . Preis für ein Zentner

frftches Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch 1 50 - 54 ,

2 . 46 — 50 . Bullenfleisch 48 — 52 . Kuhfleisch 1 . 35 — 40 , 3 . 25

34 Kalbfleisch 2 . 60 — 70 , 3 . 52 — 60 . Hammelfleisch 55

60 Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 6o bis

Geschäftsgang des Fleischgroßmarttes : gut .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 3 . Januar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkaufr

9 Ochsen , 15 Bullen , 89 Kühe oder Färsen 116 Kalber ,
44 Schafe , 530 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬

führt : 1 Bulle , 46 Kühe oder Färsen , 62 Schweine . Markt -

verlauf : Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen

verbleibt erheblicher überstand . Ochsen : a ) 1 . 30 — 3 - c ) 24

bis 27 . Bullen : b ) 26 — 27 , c ) 22 — 25 . Kühe : a ) 24 — 26 ,
b ) 20 — 23 , c ) 18 — 20 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 30 — 32 b ) 26

bis 29 . Kälber : a ) 38 — 40 , b ) 34 — 37 , c ) ^0— 33 , d ) 26 — 28 .

Lämmer und Lümmel : b ) 2 . 24 — 26 . Schafe : f ) 18 — 22 .

Schweine : a ) 50 — 51 , b ) 47 — 51 , c ) 47 — 51 , d ) 46 50 , e ) 45

bis 49 g ) 40 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum

Preise
'

von 51 M . 64 Stück , 50 M . 123 Stück . 49 M . 120

Stück , 48 M . 96 Stück , 47 M . 38 Stück , 46 M . 16 Stuck ,
45 M . 8 Stück , 43 M . 1 Stück , 40 M . 4 Stück . Die Preise

sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen

amtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - Markt -

und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Die Front der Kriegsopfer .

Ein französischer Vertreter aus der Reichstagung der

uationalsozialistifcheu Kriegsopferversorgung .

München , 3 . Jan . In den festlich geschmückten Räumen

des Bayerischen Landtages traten am Mittwoch die deut¬

schen Kriegsopfer zu einer Tagung zusammen , an der Ver¬

treter der Kriegsopfer aus dem ganzen Reich teilnahmen .

Nach den Begrüßungsworten des Landesobmanns der

NSKOV ., Hans Dietrich - Koburg , M . d . R . , sprach der

Reichsführer Oberlindober über die Bedeutung der Kriegs¬

opfer und ihre Stellung im Reich Adolf Hitlers , sowie über

die große und bedeutsame Rolle des Frontsoldaten bei der

Erringung und Erhaltung des wirklichen Friedens . Ober¬

lindober gab seiner besonderen Freude und Genugtuung dar¬

über Ausdruck , einen Angehörigen der fton =

zösischen Kriegsopferverbände , Herrn R . E .

Rufenacht -Le Havre , begrüßen zu können und in

ihm einen französischen Kameraden wiederzutreffen , der ihm

einst bei Fleury gegenüberlag . Oberlindober betonte , wie

sehr Frontsoldaten und Kriegsopfer einander würdig sind
und bat schließlich Herrn Rusenacht , den Geist , den er hier
kennen lerne , hinüberzutragen zu den Gegnern von ehedem .

In seiner Erwiderung erklärte Herr Rufenacht , wenn

die Männer der Front ihren Willen und ihre Kraft auf die

Wiedergenesung Europas richteten , dann werde

Europa wieder gesunden .

Stürmisch begrüßt sprach nunmehr der Stabsleiter der

Obersten Leitung der PO ., Robert Ley . Auch er gab

seiner Freude darüber Ausdruck , einen Angehör ^ en der

französischen Kriegsopferverbände bei der NSKOV .,
be¬

grüßen zu können . Die Vertreter anderer Lander konnten

sich überzeugen , daß Deutschland kein wildes ,

krieqsfrohes Land ist , sondern ein Land der Ord¬

nung und Einsicht und vor allem der Vernunft . Ein deut¬

scher Soldat , der an der Westfront lag , würde niemals ent¬

ehrend oder mißachtend von dem französischen Soldaten

’Pr <
Mit einem feierlichen Totengedenken endete die Kund¬

gebung .

Donnerstag , 4 . Januar 1934 .

m . Rauenthal i . Rhg ., 3 . Jan . Die im ganzen Rhein -

aau bekannte Wirtin des Gasthauses „ Zum Rheinberg
"

, die

Witwe Luise Ebbecke , verstarb im Alter von 70 Jahren .
— Koblenz , 3 . Jan . Der Präsident der Oberpostdirektion

Koblenz , Dr . Karl Greve , ist nach kurzer schwerer

Krankheit gestorben . Dr . Greve hatte vor zwei Jahren das

Präsidium der Oberpostdirektion übernommen und hat ein

Alter von 61 Jahren erreicht .
— Limburg o . d . L ., 3 . Jan . Ein noch glimpflich ver¬

laufener . Verkehrsunfall trug sich am Bahnhof Elz

zu Ein Personenkraftwagen , der trotz Bremsens infolge

des vereisten Schnees auf der abschüssigen Straße von der

Schule zum Bahnübergang ins Rutschen kam , durchbrach

die Bahnschranke , die völlig in Trümmer ging . Es ist als

ein besonderes Glück zu betrachten , daß der Wagen nicht von

dem im gleichen Augenblick den Bahnübergang passieren¬
den Zug erfaßt wurde , so daß Fahrer und Wagen ohne

Versuchte Nottrauung

durch Vortäuschung eines Autounglückes .

Eberswalde , 3 . Jan . Um eine No11rauung mit

einer Minderjährigen zu erzwingen haben , ein funger Stu »

dent aus Berlin und ein junger Schauspieler , die heute

vormittag in das Gefängnis des hiesigen Amtsgerichts em -

aeliefert wurde , einen kecken Schwindel inszeniert . Sie wer¬

den sich wegen Entführung einer Minderfahrigen zu ver¬

antworten haben .

Wie die Nachforschungen ergaben , wollte sich der Schau¬

spieler mit dem jungen Mädchen , einer 17fahrigen Schülerin ,

verheiraten . Da die Eltern der Schülerin damit aber

nicht einverstanden waren , beschlossen die beiden , die Eltern

durch eine Nottrauung vor eine vollendete Tatsache zu stellen .

Zu diesem Zweck täuschten die beiden zusammen mit dem

Studenten , der mit ihnen im Bunde war , einen Krast -

wagenunsall vor . Sie fuhren in der vergangenen Nacht

bei dem Amtsvorsteher »es Dorfes Trampe ( Kreis Ober¬

barnim ) vor und ersuchten ihn , sofort ein « Nottrauung vor¬

zunehmen , da der Schauspieler bei dem Unfall eine schwere

Rückgratverletzung erlitten und man mit seinem Ableben rn

kurzer Zeit zu rechnen habe . Um den Unfall auch tatsächlich

glaubhaft zu machen , batte man die Kleidung des Schau¬

spielers zerrissen , ihm einen Verband angelegt und sEohl

den Verband als auch Hände und Gesicht des ^ Verunglückten

mit Schweineblut beschmiert . Der Plan wäre beinahe ge¬

glückt wenn nicht ein Oberlandjäger noch , rechtzeitig Ver¬

dacht
'
geschöpft hätte . Die junge „ Braut "

ist noch im Laufe

des Vormittags von ihrer Mutter abgeholt worden und soll

weiterhin die Schul - besuchen .
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Voh , Albert .

Karpfen , Schleie , Forellen

ncrren - Slitici

I Morgen Freitag
letzter Tagt

Lingel - Schuhhaus

AilSWökslellen tts BiesüNinleiW
Spielbeginn : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

HANS ALBERS

KÄTHE vNAGX

WALHALLA

Niehl versäumen !WilhelmstraBe 56 , Taunusstralle 4, Hotel Rose / Telephon 259 59

Kochbrunnen - Konzerte . ]

Nw BOth einige Tage !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .
K87

Kästner & Jacobi

Das beste Steuerkassenbuch

Kassenbücher für Hausbesitzer

Versand nach allen Stadtteilen . — Aufträge frühzeitig erbeten .
Beachten Sie nebenstehende Angebote . MF

Wiesbaden , New York .
Yorckstraße 4 .

Rotbarsch
i . g . Fisch , o . K .
Backschellfisch

Kleine Preise

50 . 60 70 . 90

X<v ' Leo Slezak , Paul Hartmann . Joh . Riemann
una Szöke Szakall , Musik von Franz Lehär

Die f abeiSiaHe Btiienensdiau
W iesbaden , den 4 . Januar 1934 .
Schiersteiner Straße 12 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Großfürstin
Alexandra

Eugen Klöpfer und Ida Wüst
den Film gestaltet von Gerhard Menzel

Spielleitung : Gustav Ucicky .

mit Doppelsohlen ,
solide Qualität ,

Paar nur

Die Einäscherung fand am 4 . Januar 1934 , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

die größte Sängerin der Welt

Alle Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dnthc Kirchgasse 19 , im Hof
rUlllo

Mäßige Preise .

Israelitische Kultusgemernde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 4 .45 llhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Einsegnung zweier
Knaben , nachm . 3 Uhr , abends
5 .30 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr , abends 6 Uhr ,

Altikraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstrahe 33 ,

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 .30 Uhr , nachm .
3 Uhr . abends 5 .30 Uhr . Wochen¬
tags , morgens 7 .15 Uhr . nachm .
4 .30 Uhr .

Erstklassige
See - und Flußfische !
Ia Angelschellfisch , beste
Qualität Nordseekabeljau ,
Goldbarsch , Merlans , Rot¬
zungen , Limandes , Heil¬
butt , Seezungen , Rhein¬

zander , Rheinhechte

Sebrecht , Schleim .
—

‘
Ulbert , Vlaeh . Biltz . Bern¬

höst , Soers , Falkner . Frick . Fuchs ,
von Heyden , Kleinert . Lehrmann ,

Lohmann . Reymer , Riedy .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % llhr .
Preise III oon 0 .90 RM . an .

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 -ßan , 4- S.
Neue elegante Cahrio - Limousiue 20 H
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

Freibank - Fleischverkauf
Freitag , den 5 . Januar 1934 , ab 1 Uhr nachm . oon
76 — 175 bis 2 Uhr , von 176 — 275 bis 3 llhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Immer gut preiswert
kaufen Sie billige Konsumfische wie auch die

• hodihlasslgstc Qualitätsware «

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau L Weiland , geb . Kaiser
Willi Weiland u . Frau

nebst Enkelkind

Familie Jakob Kaiser .

In tiefem Schmerz :

Frau Henriette Hartmann , geb . Christ .

Nordk .- Schellfisch ie a
i . gz . Fisch , o . K . ttJ A

la gew . Stockfisch Pfd 40 -ß
Fr . Seemuscheln 3 Pid . 35
Diese Sorten nur ab Laden' Film -

1

Palast

Hierauf :

Die Torgauer Seide
Schaufoiel von Otto Ludwig .

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz - Tel . 27520

im altbekannten

MWlWeMii «
Fachgeschäft seit 1886

verjüngt . —- Eine
unauffällige Haar -
färbung macht Sie
wieder froh und
zufrieden . — Zeit¬
gemäße Preise . — Be¬
ratung unverbindlich

Dr . Proebster
Facharzt für Orthopädie

Kranzplatz 1 (am Kochbrunnen ]
10 % bis 12 Uhr , 3 % bis 5 Uhr

zurück
Täglich ab EO Uhr :

14 große Berliner , gefüllt nur LÖO
7 große Berliner - nur 0 . 50
sowie alle Arten von Tee - und Weingebäek
und Kuchen und Torten zu billigen Preisen .

Lieferung frei Haus .

Konditorei Eder , Wellritzstraße 33

Kleines Haus .

Siammreihe . V . 15 ; Vorstellung .

MOenM
Schauspiel von Paul Ernst .

Sebrecht , Schleim .
Eerhäuser . Heidenreich , Albert ,
Blaeh , Frick , Kleinert , Lohmann ,

Reymer .

Freitag , den 5 . Januar 1934 .
14 .30 Ubr :

Grsellkchaitssoaziergans nach dem Panoramaweg .
Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

19 .30 Uhr im groben Saale :
5 . Zyklus - ttonzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solist : Julius Patzak , Tenor .

Am Flügel : Alberi Hofmann .
Orchester : Städtisches Kurorcheirer .

( Näheres im besonderen Handprogromm . )
Eintrittspreise : 1 .30 , 2 .30 , 3 .30 , 4 .30 und 530 Mk .

WMWz
Ztr . 1 .40 Mk ., bei 5 Ztr . frei
Haus , Anmachholz Ztr . 2 .50 ML ,
Schwartenholz , trock ., Ztr . 1.70 ML
Bestellungen werd , angenommen .
Dotzbeimer Strahe 28 ( 2 . Hoi ) .

Teleobon 24520 .

Heideschultneisfer

Uwe

Karsten

Fischhalle

EMohoI !!
Fernsprecher 27453

Am Silvesterabend starb nach schwerem
Leiden mein lieber treusorgender Mann ,
mein guter Vater , Schwiegervater , Opa ,
Schwager und Onkel

» irr Heinrich Weiland .

Vollmilch tiefgekühlt , gereinigt
wird in jeder beliebigen Menge
bei mir im Laden Ltl *

. 24 Pf .
an jedermann abgegeben .

Bestellungen für Markenflaschenmilch
ins Haus geliefert , werden jederzeit entgegen¬
genommen und gewissenhaft ausgeführt .

SO

Molkereiprodukte
Herderstraße 12 — Telephon 20102 .

Albrechtstrahe :
Krause , Albrechtstrahe 34 .
Richter , Ecke Moritzstrahe .

Bertramstrahe :
Prinz . Ecke Eleonorenstrahe .

Bismarckring :
Lemmig , Ecke Porckstrahe .
Fuchs , Ecke Hermannftrahe .

Bleichstrahe :
Schott , Ecke Hellmundstrahe .

Vlücherstrahe :
Preis , Vlücherstrahe 4 .

Dambachtal :
Fuchs , Ecke Kavellenftrahe .

Dotzheimer Strane :
Ehrmann , Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Elsässer Platz :
Koenig , Klarenthaler Strahe 20 .

Faulbrunnenstrahe
Ferdinand , Faulbrunnenstrahe 3 .

Feldstrahe :
Kujat , Feldstrahe 24
Steimel , Feldstrahe 10 .

Goethestrahe :
Eratz . Moritzstrahe 56 .

Goebenstrahe :
Enders , Goebenstrahe 7 .
Preis , Vlücherstrahe 4 .

Helenenstrahe :
Dorn , Helenenstrahe 22 .
Eckhardt . Wellritzstrahe 11 .

Herderktrahe :
Gerhard . Herderstrahe 28 .

Hermaunstrahe
Fuchs , Ecke Bismarckring .
Reitz , Hermannftrahe 2 .

Hellmundstrahe :
Reitz , Hermannftrahe 2 .
Schott , Ecke Bleichstrahe .

Hirschgraben :
Seilberger . Steingasse 6 .
Ahmuh , Webergasse 51 .

Jahnstrahe :
Maus . Jahnftr . 2 , Ecke Karlstr
Frischte . Jahnstrahe 40 .

Kaiser - Friedrich - Ring :
Ehrmann . Kaiser - Friedrich - Ring 2 .
Frischte , Jahnstrahe 40 .

Aeußerste Tagespreise !
Für den Abendtisch : Räucherfische — Fischkonserven — Fischmarinaden --

Morgen besond . preiswert :

Mittelseelachs 9 nM
Mittelkabeljau $

WALHALLA

Nach langem schwerem Leiden , jedoch unerwartet , entschlief am
31 . Dezember mein lieber guter treusorgender Mann , Bruder , Schwager
und Onkel

Joseph Hartmann .

Kaoellenstrahe :
Fuchs , Dambachtal

Karlstrahe :
Gerhard , Serderstrahe 28 .
Maus , Jahnftr . 2 , Ecke Karlstr .

Klarenthaler Strahe :
Koenig , Klarenthaler Strahe 20 .

Moritzstrahe :
Eratz , Moritzstrahe 56 .
Richter , Ecke Albrechtstrahe .

Oranienktrahe :
Kraust , Albrechtstrahe 34 .

Rauenthaler Strahe :
Diehl . Ecke Walluser und Erbacher

Strahe 1 .

Riehlstrahe :
Gerhard , Herderstrahe 28 .

Röderstrahe :
Mörtel , Röderstrahe 29 .

Römerberg :
Krug . Römerberg 7 .
Reuter , Römerberg 29 .

Schulgakse :
Rhönisch , Ellenbogengasse 1Z .

Schwalbacher Strahe :
Maus , Ecke Adlerstrahe .
Minor , Ecke Mauritiusstrahe .

Sedanvlatz :
Kujat , Westendstrahe 4 .

Steingasse :
Seilberger , Steingasse 6 .
A . Lüdecke , Steingasse 17 .

Webergasse :
Abmuh , Webergasse 51 .

Weilstrahe :
Mörtel , Röderstrahe 29 .

Wellritzstrahe :
Eckhardt , Wellritzstrahe 11 .

Westendstrahe :
Kujat , Westendstrahe 4 .
Wilhelms , Westendstrahe 24 .

Aorckstrahe :
Lemmig , Ecke Vismarckring .

Zietenring :
Poths , Waterloostrahe 1 , Ecke

Zietenring .

Ecke Schwalbacher Straße
und Weliritzstraße .

sMMuWes 2anüg5Weatcr ]
Freitag , den 5 . Januar 1934 .

Grotzes Haus .
Stammreibe F . 15 ; Vorstellung .

Der Mantel
Over in einem Akt von Puccini .
Friederici , ss ' mendorss , Sckenck -

oon Travv .
Braun , Habicht , Harbich , Hoivach ,

Ohwald , Scharm

Hieraus :

A basso porto
( Am untern Hasen )

Over in 3 Akten von Spinelli .
Friederici . Elmendorfs , Schenck »

von Trapp .
Gerhart - Voigt , Russart , Einrod ,

Hospach , Scho n , Streib .
Ansang 19 !-- llhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Das Tagesgespräch der Weltkurstadt !

Täglich ab 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . / Jugend frei ! / Sonntag ab 300 Uhr .

UFA ' PALAST

Freitag , den 5 . Januar 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . In der Heinzelmännchen -Bar , Intermezzo oon

Rosen .
2 . Ouvertüre „ Peter Schmoll

" von C . M . v . Weber .
3 . Dorfschwalben - Walzer von I . Strauh .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Barbier von Sevilla "

von Rossini .
5 . Mattinata von Leoncavallo .
6 . Im bunten Rock , Marsch von Kockert .

[ Kurhaus - Konzerte

Täglich : Robert Krüger
genannt

Mister Meschugge
mit seiner

Stimmoeigs - Kapelle

mit

88t



Der Skandal von Bayonne .

Kundgebungen gegen Tissier .

Paris , 3 . Jan . Von dem Büro des Crvdit Municipal
in Bayonne wurden am Mittwoch die vom Gericht nach der
Aufdeckung des Skandals angelegten Siegel entfernt ,
damit die Untersuchung auch dort beginnen kann . Zu diesem
Zweck wurde der verhaftete Direktor des Credit Municipal
Tissier aus dem Gefängnis in fein ehemaliges Büro ge¬
bracht . Als der Wagen Tisiiers vorfuhr , durchbrach die
Menge die Polizeikette und stürzte sich unter lauten Ver¬
wünschungen gegen Tissier und feinen Wagen . Unter dem
Schutz der Polizei gelang es Tiffier , das Gebäude unversehrt
zu betreten . Als er die Zurufe der erzürnten Menge ver¬
nahm , versteckte er sein Gesicht hinter seinem Taschentuch und
fing an zu weinen .

Die Beziehungen Tissiers zu dem Ruffen S t a v i s k y
scheinen noch allerlei Überraschungen zu bringen . Dieser hat ,
wie ein Abendblatt berichtet , auf der Konferenz von Stresa
zu vielen Politikern und Wirtschaftlern Verbindungen ange -

M knüpft , durch die er sogar bei der Bank für internationalen

I ? Zahlungsausgleich in Basel Eingang gefunden habe . Diese
Bank habe ihm u . a . ein Paket wertloser ungarischer Agrar -
boiids garantiert , die Stavisky später zu Geld machen wollte .
Infolge des Krachs von Bayonne sei ihm dies nicht mehr
gelungen .

Die „ Liberte " erklärt heule wiederum , datz verschiedene
politische Persönlichkeiten die ganze Angelegen¬
heit zu vertuschen versucht hätten und wundert sich nament¬
lich darüber , dass man Stavisky und seine Helfershelfer unbe¬

helligt habe ziehen lassen .

Der Bayonner Bankkrach spielt nach Ungarn über .

Bukarest , 3 . Jan . Wie die Blätter aus Paris melden ,
spielt der Bayonner Bankkrach nach Ungarn über . Der
Ersdit Municipal hatte sich nämlich auch auf den Ankauf
von Optantenscheinen ungarischer Aristokraten
spezialisiert . Für die Escomptierung der Ansprüche

r ■ ungarischer Optanten sollen von der Bank etwa 200 Mill .
Franken nach Ungarn gekommen sein .

Weitere Auswirkung des Bayonner Bankkrachs .

Paris , 3 .Jan . Die Auswirkungen des Bayonner Bank -
- krachs gehen weiter . Wie der „ Paris Midi " meldet , sollen

namhafte Versicherungsgesellschaften beträcht¬
liche Mengen an ungedeckten Kassenbons des Leihhauses von .
Bayonne ausgenommen haben , eine sogar 40 v . H . ihrer
Reserven . Als die ersten Gerüchte über Unregelmässigkeiten
aufkamen , habe man die Inhaber der Bank mit dem Hinweis
beruhigen wollen , das ; die Versteigerung nicht eingelöster
Pfänder alsbald den Betrag von 17 Millionen Francs er¬
geben würde . Bei der Versteigerung sind aber dann nur

| g 50 000 Francs herausgekommen .

Der Russe Stavisky nach Venezuela geflohen ?

Paris , 3 . Jan . Gerüchtweise verlautet hier am Mitt¬

wochabend , datz sich der Hauptschuldige im Bayonner Leih¬
haus - Skandal , der Russe Stavisky , in London nach
Venezuela eingeschisst habe .

Wie die Havas - Agentur berichtet , erklärte Minister¬
präsident Chautemps zum Fall Stavisky , datz die Gerichte
mit unbeugsamer Strenge vorgehen würden ; wenn wirklich

irgendwelche Persönlichkeiten nachweislich kompromittiert
sein sollten , würde die Regierung energisch ihre volle Pflicht
erfüllen .

Pier Todesopfer einer Pilzoergistuvg . Havas berichtet
aus Madrid , datz unweit der Ortschaft Las Moscas bei

Tarifa vier Wanderer , und zwar dreiDcutsche und e i n

Tschechoslowake , auf der Landstratze t o t aufgesunden
v worden sind . Es scheint , datz ihr Tod auf den Genug giftiger

Pilze zurückzuführen ist .

Die „ Scanne d
'

Arc von China
" wieder

bei ihren Truppen .

Alles jubelt ihr zu .

Gröhes Aufsehen macht augenblicklich — auch unter den
europäischen Fremden — das Wiederauftauchen der jungen
Studentin , die weit und breit unter dem Namen die

„ Scanne d ' Arc von China
" bekannt ist und die viele

Monate lang die Seele des chinesischen Widerstandes gegen
die Japaner war . Es ist Fräulein Pao Zaifan , augen -

blicklichlich steht sie an der Spitze des letzten grohen Frei¬
willigenheeres , das in Manchuko kämpft . Ihre militärische
Karriere begann kurz nach dem Ausbruch der Feindselig¬
keiten in Schanghai im Jahre 1932 . Sie wurde damals ein

Mitglied des Studentenkorps , das unter , dem Kommando
des

'
Generals Chaohuan stand . Sie kämpfte mit , grötzter

Auszeichnung und ging dann mit einem Empfehlungs¬
schreiben von General Dsaitingkai , unter dem sie viele ver¬
zweifelte Wochen vor Schanghai stand . Der Friedensvertrag ,
der den Kampf um Schanghai beendete , konnte Fräulein
Pao nicht befriedigen und so verlietz sie Schanghai mit der

Absicht auf die Truppen des Generals Ma Chanfhan zu
stützen , der in der Mandschurei stand .

Ihr Ziel zu erreichen , gelang ihr aber nicht , und so 6e =v

gab sie sich zu General Kung Ehichow . Sie kam gerade noch
zur rechten Zeit , um an den Kämpfen rund um Liaoning
teilzunehmen . 2n diesen Kämpfen soll sie einmal — es gibt
viele Männer , die das beschwören wollen — kurz hinterein¬
ander fünf Japaner niedergeschlagen und getötet haben .
Von diesem Tage an galt sie als unverwundbar und äls eine

Heilige .
Man verwendete sie als Spionin . Aber bei dieser

Aufgabe entwickelte sie trotz ihrer hohen Befähigung wenig
Glück . Sehr bald lag sie im Kerker von Schenyang , wohin
man sie gebracht hatte , als man sie als die Urheberin eines

Aufstandsversuchs entlarvte . Ihr Aufenthalt währte nicht

lange . Mit übermenschlicher Kraft zerbrach sie die schweren
eisernen Handfesseln und bog sie das Gitter vor ihrem

Fenster auseinander . Sie stieg aus dem Fenster und als ihr
ein Wächter entgegentrat , überwältigte sie ihn . Von seinem

eigenen Seitengewehr getroffen verblutete er .
Jetzt ist sie , von allen bejubelt , in der Mandschurei

aufgetaucht , wo sich das Aufflackern der Begeisterung und

eine neue Widerstandskraft der Truppen sofort bemerkbar

machte . __

Erohseuer in einer Werdauer Textilfabrik . Am Mitt¬

wochnachmittag brach in einem dreistöckigen Fabrikgebäude
des Textilwerks Kahnes - AG . in W e r d a u ein B r a n d aus ,
der sich rasch ausdehnte . Gegen 18 Uhr stand das Gebäude
in bellen Flammen . Ein angrenzendes vierstöckiges Fabrik¬

gebäude konnte bisher von der Feuerwehr gehalten werden .
Das Textilwerk Kahnes ist die einzige Werdauer Spinnerei ,
die selbst in den schwersten Krisenzeiten und auch gegen¬
wärtig ununterbrochen in zwei Schichten arbeitete . Der Be¬

trieb wird nur zum Teil weitergeführt werden können .

Jndianerausstand in Bolivien . 5000 Indianer befinden
sich im Aufruhr . Sie haben die Kaserne von Eayati an
der Grenze von Peru und Bolivien in Besitz genommen . Die

Stationen der Eisenbahn Gayati -La Paz und Titicaca - See
wurden geplündert . Die Eisenbahn gehört einer britischen
Gesellschaft . Die Eisenbahner feilten sich zur Wehr . Auf
beiden Seiten soll es schwere Verluste gegeben haben .
Die bolivianische Regierung hat Truppen in das Aufruhr¬

gebiet entsandt .

Wifsbdiiiirr TsgblattDonnerstag , 4 . Januar 1934 .

Wm Wion in einer Niengllibe Sei Dui
132 Bergarbeiter in einer Tiefe von 390 Metern eingefchlojsen . — 6 Leichen geborgen . — Rettungsmahnahmcn

stark erschwert .

Die Schachtanlage ist von den Angehörigen der einge¬
schloffenen Bergleute umlagert . Aus ganz Nordwestböhmen
sind Rettungswagen und Feuerwehren alarmiert worden .

Die Eingeschloffenen befinden sich in einer Tiefe von
über 3 0 0 Meter . Über ihr Schicksal ist noch immer nichts
bekannt . Die Telephonleitungen der Grube sind zerstört .
Vier Bergleuten gelang es , sich zu dem benachbarten
Revier des „ Nelson 7" -Schachts zu flüchten und von dort auf
Leitern ins Freie zu gelangen .

Sie sind durch das Einatmen von Grubengas schwer er¬
krankt und so erschöpft , datz eine Schilderung ihrer Erlebnisse
nicht zu erhalten ist . Auf dem gleichen Weg . den die vier

i Geretteten nahmen , hat sich eine Rettungsabteilung in die
Grube begeben , Über ihre Tätigkeit liegt noch keinerlei
Nachricht vor .

Dux , 3 . Jan . Auf der Grube „ Nelson 3 "
, die der Brllrer

Kohlenbergwerksgesellschaft in Ossegg bei Dux gehört , er¬
eignete sich am Miltwochnachmittag eine schwereExplo -
s i o n , allem Anschein nach infolge der Entzündung von
Grubengasen . $ js jetzt konnten nur drei Tote geborgen
werden . Ausgefahren ist noch niemand . Die Rettungs¬
arbeiten sind im Gange .

Bei dem Unglück auf der Grube „ Nelson 3 " bei Osiegg
:/ • handelt es sich , soweit bisher festgestellt werden konnte , um

eine der grötzten Grubenkatastrophen von denen
Böhmen seit langem betroffen worden ist . A l l e Ä n l a g e n
über der Erde sind v e r n i ch t e t . Die Fensterscheiben

'
in

den Häusern der ganzen Umgebung sind durch die Gewalt der
Explosion eingedrückt worden . Der Feuerschein ist weitbin

. sichtbar . Es besteht wenig Hoffnung , eine grötzere Anzahl
der noch unter Tage eingeschlossenen Bergarbeiter zu retten .
Die Vertreter des Ministeriums des Innern sind am Vrand -
platz eingetroffen , der von ungeheueren Menschenmassen um¬
lagert wird . Die Grube gehört der Vrüxer Kohlenwerks -
geiellschaft und ist die z w e i t g r ö tz t e in ganz Böhmen .

Kf . Durch die Erubenexplosion , wurde das
'

Städtchen Ossegg
wie durch ein Erdbeben erschüttert . Eine riesige Stich¬
flamme schlug aus dem Schacht empor , und im nu war die
ganze Anlage in dichte Rauchwolken gehüllt . Die Förder -
schale wurde durch die Gewalt der Explosion aus der Tiefe
emporgeschleudert und blieb oben in der Versteifung hängen .
Aus den Trümmern des Förderschachtaufbaues würden ein
Toter und ein Verwundeter geborgen .

Uber die Ursache der Katastrophe ist man vorläufig
noch im Unklaren .

Wie nunmehr endgültig feststeht , befanden sich zur Zeit
der Katastrophe 140 Mann der Belegschaft einschlietzlich
von neun Aufsichtsorganen unter Tag . Zu den gemeldeten
vier Opfern kommen zwei Opfer der Explosion aus dem
Förderschacht hinzu , und zwar ein Werkmeister und eine
Waschfrau , die beide um die achte Abendstunde tot geborgen
wurden . Autzer den vier Geretteten ist noch ein Arbeiter
unter den Trümmern des Förderschachts lebend geborgen
worden . Eingeschloffen sind noch immer 132 Manu , für
deren Schicksal die schwersten Besorgnisse gehegt werden . Uber
die Ursache der Katastrophe bestehen zur Stunde immer nur
noch Vermutungen . Möglicherweise kann es sich um die
Explosion des Dynamitlagers handeln , das unweit der Sohle
des Förderschachts im Schach : untergebracht war . Da das
ganze Revier , nach der Explosion von heftigen Rauchschwaden
erfüllt war , sehen die Fachleute dem Ergebnis der eingelei¬
teten Rettungsaktion mit grotzem Pesfimis -
m u s entgegen . Bis 21 Uhr gelang es , frische Wetterströme
in die vergasten Reviere einzuführen , so datz die O nalm - und
Dampfentwicklung um diese Zeit fast vollständig zum Still¬
stand gelangt war . Um diese Zeit begann die Einfahrt der
ersten Rettungsmannschaft . Die Fortschritte der Rettungs¬
aktion dürften langsam vor sich gehen , weil das Einsteigen
auf Leitern erfolgt und jedenfalls auch mit starken Der -
brüchen unter Tag zu rechnen ist . Man erwartet für die
nächsten Stunden die erste Nachricht über das Schicksal der
132 eingeschloffenen Bergarbeiter .

Rettungsarbeiten ohne Hoffnung .

Brux , 4 . Jan . Die Rettungsarbeiten auf den Nelson¬
schächten werden ununterbrochen fortgesetzt . Es gelang Teile
der Schächte von den gefährlichen Gasen zu befreien . Die
grötzten Fortschritte wurden auf Schacht 7 erzielt . Die
Förderschale konnte hier gehoben werden , und die Rettungs¬
mannschaften , mit Gasmasken versehen , konnten sich an die
Arbeit machen . Es wird der Versuch gemacht eine Ver¬
bindung mit dem am schwersten betroffenen Schacht 3
herzustellen .

Bis 10 Uhr vormittags wurden keine Klopfzeichen
vernommen . Man hegt keine Hoffnung , noch einen
der Eingeschloffenen lebend bergen zu können .

Die Untersuchung des Eisenbahnunglücks
von Lagny .

Sechs Eifenbahnbeamte unter Anklage .

Paris , 3 . Jan . Die Untersuchung über die Ursachen des

Eisenbahnunglücks von Lagny hat zunächst dazu geführt , datz

sechs Beamte der Ostbahngesellschast auf Grund des

Eisenbahngesetzes von 1845 wegen Unachtsamkeit , Un¬

vorsichtigkeit , Ungewandtheit , Nachlässigkeit und Nichtbeach¬

tung der Vorschriften unter Anklage gestellt worden sind .

Zweites Blatt . Nr . 3 .

Deutsche Ingenieure bauen die erste Talsperre Südslawiens .
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Zwei Bilder von dem Bau der großen Stauanlagen bei Kragujevac , der früheren Haupt¬

stadt Serbiens , in der heute die wichtigsten südslawischen Staatswerkstätten untergebracht sind . Die

Talsperre soll dazu dienen , die Stadt und die Werkstätten mit Wasser und Strom zu versorgen . Nach¬

dem die zuerst mit der Ausführung beauftragten Unternehmen versagt hatten , wurde der Bau einer

Gemeinschaft grotzer deutscher Baufirmen übertragen und schreitet seitdem rüstig vorwärts , obwohl

das mürbe Gestein sehr umfangreiche Ausschachtungsarbeiten nötig macht . Wenn auch das Werk an

die grötzten deutschen Talsperren nicht heranreicht , so ist es doch ein bemerkenswertes Zeichen für die

Wertschätzung der deutschen Arbeit und Technik auf dem Balkan , datz man die erste südslawische Tal¬

sperre von deutschen Firmen und deutschen Ingenieuren errichten läßt .
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Sektkellerei
F691sucht

agblatt - Verlag ,

Vermietungen

17

Wellritzstraße 51

( Raufgeiudjc3M*

Angeb . m . Fest¬
oder Lagerkeller miete ( bis zu
b . zu vm . Näb . 60 Mk . monatl .)

u . T . 301 T .-V .bei Haberstock .
Znslhiebenes

3 Zimmer

mOBEL

BAUER

j Leidliche Peljonen^

| fioufman . Personal

Stellen »

Gesuche

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Wi. kaute aus Privat
für EXPORT kleinen

g « « g . ( laWer -
bearb . ) u . alle
maschinenschr .
Arb . a . b . durch
Büro Laug ,
KarlstraßeS

EeWWlhe
Wdlungen

Läden und
Geschäftsräume

für Korrespondenz - Abteilung
selbständig arbeitend . Herrn

oder Dame . Angebote erbeten

unter Z . 1O3 Tagbl .-Verlag .

2 möbl

sonn . Zimmer
mit Küche ges .
Preisang unter
M . 303 an den
Tagbl . - Verlag .

Gold , SUber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , l

Adolsstrabe 7
Wein -

Geschäftshaus
untere Webergasse 10

preiswert zu vermiete « oder zu verkaufe « .

Näh . : Gustav Herzig , Lchwetzinge « Vaden .

Schöne

HW . ' WhN .
m . Zub . . Vdh .
Hochpart . Näb .
Moritzstr . 49,2b .

Tüchtiges

ll! lleinihöD(i)ßn
m . langjährigen
gut . Zeugnissen
ucht Stellung .

Angeb . u . M . 302
an Tagbl .-Vl .
Suche f . meine
zuoerläss . ehrt .

Monatssrau
Beschäftigung .

An der Ring¬
kirche 6 . 1 .

Laden
m . Ladenzimmer
zu verm . Näh .
Erabenstr . 9 . 11 .
HMMWH

klein . ikilisWilieiihW
in sonniger ruhiger Lage , zu ver¬
mieten . Elektr ., Bad , - Balkon .
Heizung vorhanden . Angebote er¬
beten unter ll . 302 an Tagbl .- Vl .

3. . W . - WM
m . Zubehör , Par¬
terre , in gutem
Zustand billig zu
verm . Winkeler
Straße 8 , Part . 1.

erw . Schrift ! .
Ang . 3 . 102
an Tagbl . -V .

luerheim
Hause Bill . Mainzer Str . 4

Michelsberg 15

Laden
zu vermieten .

1 gi . Zim .

f . Büro ob . sonst .
Zwecke zum 1 . 2 .
zu vm . Eraben -
straste 9 . 1 lks .

und ZimmergEe unter A . 903
an den Tagbl .- Verlag .

Schneiderin
empfiehlt sich in
Neu - u . llmarb .
v . Damengarder .
zu bill . Preis .
Seerobenstr . 1 , 2

4 - 3iinnler - WOnmg
mit allem Zubehör , sonnig u . frei
geleg ., mit Gartenben ., z . 1 . 4 . 34
zu verm . Walkmühlftrahe 21 , 1 .

Luisen -

platz 6
3 Zim .. Küche ,
Kell ., Mansarde
z. 1 . Avril zu v .
Näh , 1 . Etage .

3 -3im .-Wohn .

Aelteres Ehemr
( Beamter ) sucht zum 1 . April
oder früher

3 - Zimmer - WMung
mit Bad und Zubeb

"
r . in sonnig .

Lage und gutgepflegtem Hause .
Für Herrichtung oder Umbau
wird evtl . Miete für einige
Monate vorausgezahlt . Ang . mit
Preisangabe u . S . 302 T .- Verlag .
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Radio - Röhren
- Apparate und - Zubehör , nur gut
erhalten , kauft und verkauft
E . Ludwig , 6 Mauritiusstratze 6 .

Junges solides Ehepaar
sucht sofort 1 - Zim . - Wohnung
mit Abschluß , Nähe Koch¬
brunnen . Angebote mit Preis
unter W . 302 an Tagbl .- Vl

Günstiger
Gelegenheitskauf !

Eins . Büfetts ,
weiher Herd , fast
neu .Auszugtiscye

Lederstühle .
Couche . Chaise¬
longue , gebr .
Kücheneinricht .,

einz . Küchen lchr ..
wie gebr . Möbel

aller Art .
Neue Möhel

auch auf Ehe -
darlehnsscheine .

Schorndorf .
Helenenstr . 29 .

Makulatur
zu haben im

Gedenkt
der hungernder
VönelJ

Schöne

S- Z. WI)H|| .

Kaiser - Friedr . -
Rina 32 . Hochv ..
Bali . . Bad und
Zubeh . . preisw .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 49 , Ld .

Zwecks sofortig .

Heirat
sucht junger Ee -
schäftsm .. 28 I . .
evgl . . 1,70 m . die
Vekanntsch . ein .
solid . Mädchens
bis 26 Jahre , a .
guter Familie
( 2 -3000 Mk . Ver¬
mögen erwünscht
zur Erbal . einer
Existenz ) .Zuschr .
mit Bild unter
L . 302 T .- Verl .

3 - Ziniuier - MlWng
sonnig , frei gelegen , mit Bad .
zum Preis bis 70 Mk .. von jung .
Ehepaar zum - 1 . Avril gesucht .
Angebote unter L . 305 an den
Tagbl .- Verlag .___________________

Moderne
4 - 5 - Zim - Wohnung
in guter Lage , mit Küche , vollst .

Geschlossener tadellos erhalt ,

mögen
( Kastenwagen ) mit 1000 bis
1500 kg Tragkraft ,

zu kaufen gesucht .
Ausführl . Angebote mit An¬
gabe der inneren Kastenab¬
messungen und des fest . Preises
i . ter F . 305 an Tagbl .-Verl

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

nun .

.....

MW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

Möbel
auf die Sie

stolz sein können .

MW LpiegeWM
2 Mtr . br „ nußb .-pol ., nur 65 .— ,
2tür . weih . Sviegelschrank 38 .— ,
2 prachtvolle f . neue Pitch -Kleider -
schränke ä 40 .— , komvl . Küchen
v . 28 .— an , 1 - und 2tür . Kleider¬
schränke v . 7 .— an , Holz - und
Metallbetten , Waschkommoden ,
Spiegel , Tische , Stühle usw . spott¬
billig zu verkaufen . Schmidt .
Helenenstrahe 24 , Laden .________

Herde - Öfen
Gasherde

ca 40 % billiger durch Heichszuschuä

Anträge erledige Ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Mauritiusstraße 16
Nummer beachten .

Mot
Solides Fräul . ,
Ende 30 . sucht
d . Bekanntschaft

eines netten
charakterv . Hrn .

zwecks Heirat .
Witwer mit ein .
Kind nicht aus -
geschloff . Ernst¬
gemeint . Ang . u .
L 304 T .-Verl .

zu vermieten .
Zu erfragen

Helenenstrahe 17
Laden .

Laden gesucht
von besserem Spezialgeschäft mit zwei oder
mehreren Schaufenstern in bester Geschäfts¬
lage . Ausf . Angeb . mit äußerster Preisangabe
unter H . 304 an den Tagblatt - Verlag .

Erwerbstätige
einzelne Person
sucht zum 1. 2 . 34
1 Zim . u . Küche

( Südviertel ) .
Ang . mit Preis
u . M . 304 T .-V .

Hin Muter !
Suche noch einig - Herren zum
Vertrieb eines Haushaltart . ,
DRP Gute Prov . Zu melden
4— 7 Uhr Lüdemann , Rhein -

strahe 98 , 2 . ___________________

• eeeeeeeee

Kleines gutgeh .
Zigarren - ,

Zigarette « -
Eeschäft

zu lauf , gesucht .
Ang . u . D . 304
an Tagbl .- Vl .

Badez . und Heizung , zum 1 . 4 . od .
1. 5 . von pens . höh . Beamten ges . . - chalterb rechts
Angebote mit Angabe der Miete

- cyauery . recy »

Sp eisezimmer ,

Schlafzimmer ,

Herrenzimmer ,

Einzel - Möbel

die ausgesucht schönsten

und modernsten Modelle ,

gediegene deutscheArbeit ,
trotz steigender Rohstoff¬

preise wirklich erstaun¬

lich billig
bei

strahe 40 , 1 .

Möblierte
Wohnungen

Eemütl . möbl .
Wohn - « . Schlaf -
zim . . 1 - 2 Bett . ,
auch einz . . nebst
Küche zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

abgeschloss . An¬
gebote u . E . 305
an Tagbl . - Verl .

Hell . Lagerraum
( Nähe Rüdes¬
heimer Strahe )
gesucht . Ang , u .
T . 304 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Hp » a , Bhf . , g .
mbl . Wohnschlaf -
zim . zu verm .__
Bertramstr . 15 ,
1 r „ gut möbl .
Zim , bill . , frei .
Bismarckr 32 , 3 ,
möbl . Z . an sol .
Berusstät . zu v .

Totzh . Str . 18,11 .
gut möbl . Zimmer
sofort . 5 Mk .
Slotzh . Str . 37 , ii
sch. mbl . Front -
soitzzim . m . voll .
Verpfleg .. Woche
15 Mk .________

Leere Zimmer
und Mansarden

Bierftadter
Höhe 56 , P . Ifs .,
1 leeres Zmmer
M vermieten .__

2 schöne leere
Zimmer

zu vm . Friedrich -
strahe 40 , 2 r .,
Ecke Kirchgasse .
Schönes leeres
Zim .. groh . sep .,
zu verm . Näh .
Herderstrahe 5 ,
3 . Stock links .

in ruh . Hause
( auch Eartenh .) .
Pktl .Mietz .Ausf .
Ang . L .304 T .-V .

Ruh . Ehepaar
sucht sof . 1 - od .

2 - Zim .-Wobn .
mit Küche . An¬
geb . m . Preis¬
ang . u . M . 300
an Tagbl .- Verl .

Berusst . Dame
sucht 1— 2-Zim .-
Wohn . zum 1 . 4 .
od . sofort , auch
Frontsp . Angeb .
mit Preis unter
I . 394 T .-Verl .

Mm

Himmel ’

Wnuno
mit Badezim .,

Wellritzstr . 12 ,
Eina . Helenen¬
strahe . z. 1 . 4 . 34
bill . zu vm . N .

Bauer ,
Wellritzstr . 51 .

5 Zimmer

Schön «
5 - Zim .- Wohn .

bill . zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
Albrechtstrahe 6 ,
Vorderh . Part .

Wer - Friebrich - Mg 71
3- Zimmer -Teil ^ ohnung

mit Zubehör , Etagenheizung , sof .
oder später zu vermieten . Näheres
Nass . Landesbank , Zimmer 100 .

MAlztvb . M
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Jos . Wirth , Wilhelm -

Günstige
Gelegenheit !

Büdierschränks
Schreibschränke

Flurgarderoben .

Oielengarnituren
jetzt

billigst zu verkaufen

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz

Herde , Öfen ,

Gasherde

Mauritiusstr . 16
Nummer beacht ,

üiiödi.
'Mui .

mit Kochgel . ges .
Preisang . erbet ,
an Knobloch ,
Schulgasse 8 . 1 .

Saub . mbl . Ms .
m . Kochof . ges .
Ang . m . Preis u .
G , 302 T .- Verl .
Verufstät . Frl .
sucht sof . leeres
Zim . od . Mans ,
mit Kochgel . im
Zentr . b . Stadt .
Ang . m . Preis¬
ang . u . W . 304
an Tagbl . - Vl .

Zum 1 . April 1934

8 - Zirn . - Mhn . (6log »)
mit Zentralheizung und reich ! .
Nebenräumen , in ruhiger freier
Lage ( möglichst im Kurviertel ) zu
mieten gesucht . Es können nur
Angebote mit Preisangabe und
genauer Beschreibung berückstchtigt
werden unter O . 302 an den
Tagbl . - Verlag .___________________
Ehepaar sucht elegant

um . MW . wohin
mit Küche . Eilang , mit Preis u .
D . 302 an den Tagbl .- Verlag .

3 - Zimmer - Wohnungen
MittMemr 6tr . 3/7, Erd - u . 1 . vdergeWtz
kl. 3 -Zim . Wohn , mit Küche , Badklosett , Kofferkammer ,
Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten . Haus -

meister Krifsel , Mttelheirner Str . 1 . Architekturbüro
Ltreim , Rheinstraße 68 , 1 . Telephon 25997 .

Ehrl . fleihiges
Dienstmädchen ,

nicht über 25 3 . ,
i . Kochen etwas
erf . u . kinderlieb ,
zum 15 . 1 . oder
1 . 2 . gesucht .

Fr . Brenner ,
Metzgerei ,

Wellritzstrahe 5 .

Alismödchsn
das sämtl . Arb .
verrichten kann ,
für eine Wirt¬
schaft sof . gesucht .
Vorzustellen bei

Josef Hagl ,
Biebrich .

Weihergasse 12 .
Für bettl . Dame
stundenweise ge -
eign . Hilfe ges .
Vorst . Donnerst .
3 - 6 Walkmühl -
str . 17 , Jlonastift

Zuverlässige
'MMtchau

( fmädchen ) ges .
Bäckerei Simon ,
Mauergaffe 19 .

| Männliche Personen

| Üwsinnn . Personal

Bez .- Vertreter
gesucht !

Dauerstell . mit
Fixum . Bewerb ,
erb .a . chem .Fabr .

Hartmann
u . Künnecke .

Braunschweig .

343ini . ‘

Wohnnng
m . all . Zub . ,
evtl . Zentr . -
Heizung und
Garage , v . jg .
Ehepaar zum
1. 4 . 34 gek .
Preisang . u .
G . 303 an b .
Tagbl .- Verl .

Ruhige sonnige

3- v 4- Z. -MHN.
m . Bad , evtl . Heiz ,
z. 1. 4 . od . früher
von Oberpostin¬
spektor (2 Pers . )
gesucht . Angeb . u .
S . 297 Tagbt . »V .

Beamter sucht
3 -4 — 4 -Zim . -

Wobnung
zum 1 . 4 . Preis¬
ang . u . K . 303
an b . Tagbl . - V .
Beamten¬

witwe
mit Tochter

sucht zum 1 . 4 .
ruhige sonnige
4 - Zim .-Wohn ^

1 . Stock . Ang .
m . Preisang . u .
8 . 299 T .- Verl .

Ees . Wort
für 2 Personen
eleg . mbl . Wohn ,
mit Küche unb
Bad . Z .- öeizy . ,
flieh . Wasser , tn

1 Zimmer

MWMHH
Sofort zu verm .

mwim .
nebst Wohnküche
sow . Badenische .
Anzuseben tägl .
v . 3 % — 4 % Uhr
Eoebenstrahe 15 .
Part , rechts .
MMMMM

4 Zimmer

Goebenstr . 7 . 1 ,
schöne neu her -
ger . 4 -Zimmer -
Wobn . ( Süds .)
Bad u . Zubeh ..
zum 1 . 4 . 1934
günst . zu verm .
Näh . Schwärze ! ,
Mittelbau 1 .

Ecke Röder - und
Reroftrahe

nabe d . Taunus -
strahe , sch. sonn .
4 -Z .- Wohn . mit
Balkon u . Zub .
bill . zu vm . N .
Nerostr , 46 . U _.
Schöne grräum .

4 ' W . - A0hn .
mit Zubehör . 1 .
und 2 . Stock .
Herderstrahe 8 .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .
Laden ._______
Neu Hergericht .

Himmel -

ffioljniinq
mit Zubehör ,
Nerostrahe 38 .
sof . zu vermiet .
Näheres Haus -
u . Grundbesitzer -
Verein , Luisen -
strahe 19 . B778

4 -Zim . - Woha .
mit sämtl . Zubeh .
1 . St . , in gutem
Zustand preisw .

zu vermieten .
Winkeler Str . 9 ,

Part . , r .

| Privat »PeikMse |

Deutsche
Dogge

17 Monate alt .
zu verkaufen

Roonstrahe 9 .
Metzgerei .

Telephon 22872 .

Mehr . Bettstell .
mit Matr . und
Svrungr . , 1 eis .
Kinderschlitten

spottbill . zu verk .
Adr . im Tagbl -
Verlag . Llw

Wegen Umzugs
zu verkaufen :

1 Diwan und
2 Sessel . 1 pol .
Stegtisch . 1 2 tüt .
Klerderschrk . mit

Wäscheabteil ,
2 Betten m . Ka -
vokmatr . , ! Wasch -
tisch m . Spiegel ,
1 Nachttisch . An -
zuseh . b . 5 Uhr .

Beer .
Bleichstrahe 17 ,
Vorderh . 2 . St .

1 Wndard -

Klhreidmasü ) .
und 1 Klein -

Schreibmaschine
verk . bill . Erill -
varzerftr . 2 . 2 .

| höMer . PertMsH

Trommeln ,
Pfeifen ,

Hörner , Fanfaren
für Spielmanns¬
züge,Harmonikas ,
Gitarren , Mando¬
linen , Lauten , Vio¬
linen riesig billig

Seibel
Instrumentenbau

Jah « straße 34
Telephon 232 63 .

Suche f . Aprtl
od . Okt . sonn .

2 - W . - Wohn .

m . Bad ( Kut -
lage ) . Gebe evtl .
Hypoth . Ang . u .
B . 303 an den
Tagbl .-Verl .

Beamter
( 2 Pers .) sucht
zum 1 . 4 . neu¬
zeitliche schöne

sonnige
3- Zim .- Wohn .

Mon . Miete bis
70 M . Ges . Ang .
u . S . 305 T .- VI .

Welcher Fern¬
verkehrswagen

bringt einige
Möbelstücke von
Hannover nach
Wiesbaden mit ?
Angeb . u . E . 302
an Tagbl . -Verl

Piano mietweise
abzuaeb . Mtl . 8 ^ t
Ang . W .298T .- V .

VBÄ
mit gut . Schul -
bild . sucht Lehr¬
stelle in besserem
Geschäft . Angeb .
u . F . 304 T .- Vl .

Htwspersonal

Fräulein
per ?, i . Kochen
u . Nähen , sucht
in gutem Hause
b . besckeid . An -
spr . Wirkungs¬
kreis . E . Ref .
Ang . u . 3 . 305
an Tagbl .- Verl .

Fräulein
29 I . alt , sucht
Stelle als Stütze ,
evtl . Haushält .
Gute Schulbild .
Ang . u . D . 305
an Tagbl .- Verl .

Jung . Mädel ,
perf . i . Küche
u . Haushalt ,
sucht baldigst
Stellung als

Haustochter .
Voller Fam .-
Anschlutz u .

Gut möbl . Zim .
f . solide Dame
frei Klarenthal .
Strahe 4 , 1 lks .
Ansehen 2— 5 .
Sch . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 .

1 bis 2 möbl .
Zimmer

mit oder ohne
Pension zu vm .
Müllerstr . 6 , 1 .
Sep . g . möbl .
Zim . zu verm .
Querstr . 1 , 3 . _
Schön mbl . Zim .
zu verm . Röder -
strabe 10 , Park .
Gut mbl . Man¬
sarde frei Röder -
ftra6e __40, _ 2 .
Gut heizb . mbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 , 1 r .

1 — 2 möbl

od . leere Zim .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Walkmüblstr . 21 ,
1 . 6t . Schweigart

Bebagl .
möbl . Zimmer

bei einz . Dame
zu vm . Weihen -
burgstr . 6 , P . I .
Möbl . heizbare

Mansarde
zu vm . Wellritz -
strahe 55 , 3 lks .
Sck > Mans , als
Schläfst , zu vm .

:;egen sof Kass¬
el - Offerten m
Preis erbeten

Schwartz & Mathie
Frankfurt M., Zeil 10 -

fad. Herren - und
Schlafzimmer

zu kauf , gesucht
gegen bar .

Ang . u . T . 302
an Tagbl . - Vl .

Waszii «
und Einzelmöbel

gesucht .
Ang . u . U . 304
an Tagbl . - Verl .

1 Kinderbett
aus guter Fam .
zu laus , gesucht .
Ang . u . O . 304
an Tagbl .- Verl .

Mod . guterh .
Kinderwagen

zu kaufen ges .
Ang . u . S . 303
Tagbl . - Verl .

© MtetDaitene
w \w

gesucht .
Ang . u . H . 302
an Tagbl . -Vl .

Schöne

3- W . - MW .

bth . Hochp ., neu
herger . När
Noritzstr . 49 , Ld .

3 ^ Z .- W . . n .
berg . , zu v .
Weihenburg -
strahe 4 . 3 .

Gesucht
zum 1. April v .

Einzelpersonen
vünktl . zahl . ruh .
Mieter

l -Zim .-Wohn .
m . Küche

2- Zim . -Wohn .
m . Küche

3- Zim .-Wohn .
m . Küche

Part . od . 1 . St .
Ang mit Preis
u . D . 303 an b .
Tagbl .- Verl ,

1 Zimmer und
Küche zum 1. od .
15 . 2 . gesucht .
Preisang . unter
B . 302 T .- Verl .

Zum 1. 4 . 1934
schöne große

2- 3ini . - Wn .

ges . Angebote u
tt . 298 Tagbl . - V .

Aelteres
Beamten -Ehep .

sucht sonnige

nebst Zub . zum
1 . 4 . 1934 , evtl ,
früher . Ang . u .
F , 303 T .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht zum 1. 4 .
abgeschl . 2 - Zim .-
Wohn . . sochst -
miete b . 40 Mk .
Mann Beamter .
Ang . u . B . 305
an Tagbl .-Verl .

3 - Mlm .
mit Zub ., Bad
von Beamten¬
witwe gesucht .

H ’ Wlni .

am liebsten an
alleinst . Dame ,
zu v . Waterloo -
strahe 3 , 2 rechts

1 Zim . u . Küche
in klein . Villa .
2 . St ., sofort zu
verm . ( leer od .
mbl .) Querfeld -
str . 3 , P . . vorm .

2 Zimmer

Adolfstr . 7
2- Zim .-Wohn .,

1 . St ., zu verm .
Näb . Part , bei
Haberstock .

Herrngarten -

stratze 2 . P .
Teilwohnung

nach Nikolasstr ..
2 Zimmer und
Küche . Keller .
Balk .. Vorgart .
Repar . beendet
bis 10 . 1 . 34 .
Monatpr . 50 M .
Besicht , von 10
bis 1 Uhr werkt .

H -ndenburg -
allee 24 , 1 , gr .
2 -Z .-W .. Erdg ..
Fcstm , 45 Mk .

Serrschastl .
2 -Zim .-Wohn .

( Ersatz 3 Zim .)
mit gr . Balkon ,
komvl . einger .
Bad . sofort zu
v .. 75 Mk .. Adel -
beidstrahe 62 1 .
2 Zim . u . Küche
( 2 Balkone ) z.
1 . 4 ., evtl . 1 . 3 .,
zu vermieten
Riehlstrahe 21 .
Näh . 1 . Stock r .

Abgeschlossene
Mans .-Wohn ,

2 Zim .. Küche
u . Zubehör an
ruh . Ehepaar zu
verm . Anzuseh .
von 1— 354 Uhr
Wörthstr . 7 , 2 .

sof . v . 3 M . Ang .
u . W . 301 T .- V .

Garagen . Stalls
Keller

®ule Deien , oute Herde
hat H . Pfeffermann , Dmdenstr . 8 .

Balkonglasdach
3,00X4,60 , zu verk . W . -Biebrich ,
Nassauer Strahe 26 .

E »
Gr . Mansarde ,

mbl . , Ofen . Licht
sofort zu verm .
Adolfstr 10 3 .
Gut möbl . Zim .
m . Tel . -Ben . sof .
vrw . z . v . Adolf -
strahe 16 , 2 r .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärrnstr . 2 ^ . 1 .
Eiuf . frbl .
mbl . . z . v . Faul -
brunnenstr . 12 .2l .

Gut « töbliertes
Zimmer z . verm .
Humboldtstraße 9 ,
Hochparterre .
Gut möbl . Zim .

frei
Karlstr . 18 , 1 .

Möbl . Zimmel
zu vm . Rauenth .
Strahe 21 , 3 r .

Ruh . Dame sucht
z. 1 . 2 . 34 sonn ,
l . Zim . u . ftiitbe
( abgeschl . o . sep .
gel .) bis 35 Mk .
Ang . u . K . 305
an Tagbl .- Verl .
Junges ruhiges

Ehepaar
sucht sofort

1— 2 -Z .-Wohn .
Preisang . 0 . 303
Tagbl .-Verlag ^ ,
1— 2-Zimmer -

Wohnung
Abschl ., zu miet ,
ges . Preisang . u .
E . 303 T .-Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht z. 1 . 4 .. ev .

Züngm lucht . MWn

unb lischt . PuWbeitmn
für feinste Atelierarbeit sofort
gesucht . Schriftl . Angebote m .
Zeugnisabschriften u . Eehalts -

ansorüchen an Laug . Mainz ,
Schillerplatz 8 .

___________
F219

röchliges Alleinmäbchen
d . kochen kann , tagsüber gesucht .
Adr . im Tagbl .- Verlag . Mx

Wir suchen für unsere Werbeabteilung
schaffensfreudige gewandte

Dame
im Alter von nicht unter 25 Jahren gegen auskömm¬

liche Bezüge . Ausbildung erfolgt durch eigene Pro¬

pagandaschule kostenlos . Nur Damen aus besseren

Kreisen , welche durchaus selbständig sind , belieben

vorerst nur schriftliches Angebot , möglichst mit

Lichtbild und Zeugnisabschriften einzureichen an

Elcktrolux 6 . m . b . H . . Mainz . Kaiserstraße 12 ,

Stellen »

Angebote

| Weibliche Weiten |

| fiaufmän . Person«! |

Perfekte

Maichinen -

schreiberin
stundenweise für
öfters gesucht ,
ev . a . jg . Frau .
Ang . m . Änspr .
u . E . 304 T .-Vl .

Hauspeisonal |
Sauberes will .

MiNNMW
mit guten Zeug¬
nissen . welch , zu
Hause schlafen
kann . sof . gesucht
Neugasse 23 , 1 r .

Allein -

madchen
das selbständig
kochen kann und
im Räben be¬
wandert ist . zum
1 . Febr . gesucht .
Vorstellung von
3 - 5 Uhr nachm .

Geheimrat
Purlche .

Parkstr . 20 .

Tücht .

Allem -

mädchen
gesucht

Neugasse 22 . 2 .
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„ Däi gewirrersche Franzuse hunn näit iher Rouh ,

als bis e Uglick bassiert ih .
"

Ein Fronterlebnis von Sanitätsrat Dr . Hahn ( Bad Nauheim ) .

Vor Verdun war es , ungefähr 3 Wochen nach dem
Sturme auf das Fort Haudiomont , bei dem das Landwehr -
Iirfanterie - Regiment 81 rund 1000 Mann verloren hatte .
Das Schlag Hannoncelles war zu besetzen ; ich marschierte
am Ende der Marschkolonne . Es war stockfinstere Nacht ,
tiefste Stille . Rechts und links von uns schlugen die Granaten
ein ; die Marschkolonne selbst blieb wie durch ein Wunder
von den vielen Geschossen verschont . Es war strengster Be¬
fehl , nicht zu sprechen . Aber plötzlich hörte ich direkt vor
mir einen der alten Landwehrleute mehr vor sich hin¬
murmeln als sprechen : „ Däi gewirrersche Franzuse hunn näit
jher Rouh , als bis e Uglick bassiert iß .

“ So leise dies Wort
auch gemurmelt war , so hatten es doch wie ich auch die
Neben - und Vordermänner gehört , es ging weiter durch die
Kolonne und wirkte wie eine Erlösung . Alle lachten vor sich
hin , fühlten sich von einem Drucke befreit und marschierten
noch einmal so leicht dem Schlosse Hannoncelles zu .

Das prophetische Wort meines hessischen Landsmannes
sollte sich bald bewahrheiten .

Man sah es dem alten Schlosse an , Latz es schon tüchtig
beschossen worden war , aber es gab trotzdem noch einige
Zimmer in leidlich gutem Zustande ; alle Fenster waren
zersplittert , Loch die großen Keller mit ihren dicken Mauern
und Gewölben konnten als ziemlich bombensichere Unter¬
stände gelten . 5n einem Kellerteil befand sich auch der Sani¬
tätsunterstand . Die Franzosen hielten Ruhe und der Sani¬
tätsunterstand blieb leer . Ich ging beruhigt wieder zurück .

Kurze Zeir später .
Es war ein herrlicher Märztag . Schon frühe war ich

. aufgebrochen mit meiner Ordonnanz und einem jungen Assi¬
stenzarzt , der sich von seiner Sanitätskompagnie nach vorne
gemeldet hatte und zu unserem Regiment versetzt war . Ich
wollte Liesen mit unserer Stellung bekannt machen und dabei
auch mal wieder die Sanitätseinrichtungen auf Schloß
Hannoncelles besichtigen . Auf Schleichwegen pirschten wir
uns heran und es war auch dieses Mal keine „ dicke Luft

"
;

alles war ruhig .
Plötzlich am Abend : ein Donnerschlag und grelle Hilfe¬

rufe . Ich sprang auf in dem Gedanken , Latz etwas Schreck¬
liches passiert sein müsse . Ich wollte zur Haustllre , um
hinauszueilen ; da erfolgte in nächster Nähe ein zweiter , noch
viel heftigerer Schlag . Im Nu hatte ich die Situation er -
satzt : die Feldküchen waren gerade im SchGßhos aufgefahren ,
die Leute strömten herbei , um sich ihr Essen zu holen , da
schlug die erste Granate ein ; mehrere Soldaten wurden ver¬
wundet , von denen die Hilferufe kamen . Die zweite Granate ,
ein sehr schweres Kaliber , die eben niedergegangen war , er¬
kannte ich als Gasgranate . Mit dem ganzen verfügbaren
Atem schrie ich in die Menge , so laut ich konnte : „ Achtung !
Gas !"

In der Eile , um rasch zu Helsen , hatte ich aber meine
Gasmaske vergessen umzuhängen und es kam mir mit Blitzes¬
schnelle zum Bewußtsein , Latz meine letzte Stunde gekommen
sei : Schöpfte ich Atem , so war dies mein sicherer Tod ; ich
hielt krampfhaft den Atem an , tastete mich in der Dunkelheit
die Treppe hinauf , die direkt am Eingang war ; schon glaubte
ich umsinken zu müssen , da fühlte meine Hand ein Türklinke ,
ich drückte die Tür auf und sank aus den Baden , die Türe
hinter mir zuziehend . Auf dem Bette lag mein Zimmer¬
kamerad , ein Leutnant und Kompagnieführer , seines Be¬
rufes Volksschullehrer , und las seelenruhig in einem Buche !
Glücklicherweise hatten die Franzosen mit einem Gas ge¬
schossen , das ziemlich schwer ist und nur langsam in die Lust
aufsteigt ; deswegen war es noch nicht durch die zerschoffenen
Fenster in den 1 . Stock hinausgedrungen . Es folgte noch eine

zweite Detonation und dann war Ruhe . Ich hatte mich nun
so weit erholt , Latz ich mich zu dem Sanitätsunterstand be¬

geben konnte , um nach Len Verwundeten zu sehen ; aber jetzt
mit Gasmaske ! Hier hatte es unterdessen für den wacht¬
habenden Sanitätsoffizier und die Sanitätsunteroffiziere
reichlich Arbeit gegeben und ich hörte , Latz mein Ruf

„ Achtung ! Gas !" den Erfolg gehabt hatte , datz alle Leute so¬
fort ihre Gasmasken aufgesetzt hatten und datz deswegen trotz
Les schweren Kalibers der Gasgranate es nur einige Gas¬
kranke gegeben hatte . Aus demselben Grunde waren die Ver¬

giftungen auch nur leichter Natur . Es hatte sich dann später
herausgestellt , datz die Franzosen hier zum ersten Male das

schwerste Kaliber von Gasgranaten benutzt hatten und es
deshalb wohl auch mit Lieser einen Gasgranate hatten be¬
wenden laffen . Sie waren wohl der Überzeugung , Latz diese
eine Granate ausreichen würde , um Len ganzen Bezirk zu ver¬
gasen und alles dort zu vernichten . Die strenge Easdisziplin ,
die unseren Leuten einexerziert war , hatte dies glücklicher¬
weise verhindert . Nur ich hätte eigentlich drei Tage „ Loch

"

verdient , weil ich den Befehl , stets die Gasmaske umgehängt
zu haben , in der Eile , Hilfe zu bringen , selbst außer Acht ge¬
lassen hatte .

Die Verletzten und Gaskranken konnten alle noch in der

Nacht zurückgebracht werden .
Es lietz mir keine Ruhe , einmal nach den Verletzten und

Gaskranken des Feuer - und Gasüberfalls auf Schlotz Hannon¬

celles zu sehen , und so ritt ich schon am nächsten Tage , als ich
wieder beim Ruhebataillon war , nach Conflans , wo ich er¬
fuhr , datz unsere Leute in den Kriegslazaretten von Jarny
und Labry Aufnahme gefunden hatten . Was ich dort zu
sehen bekam , war das Schrecklichste , was ich während des
gangen Krieges gesehen habe . Den Verwundeten und Gas »
kranken von Schlotz Hannoncelles ging es zu meiner großen
Freude durchweg gut ; von den Verletzten waren einige mit
gutem Erfolge operiert worden ; sie waren alle , ebenso wie
die Gaskranken außer Gefahr .

Aber es hatte sich folgendes herausgestellt : Nachdem die
Franzosen zuerst Schlotz Hannoncelles mit dem schweren
Kaliber belegt hatten , streuten sie einen großen Abschnitt noch
weiterhin mit Gasgranate ab ; bei verschiedenen Truppen¬
teilen mag wohl die Gasdisziplin nicht so zu Hause gewesen
sein wie bei uns und es war eine große Anzahl schwerster
Gasvergiftungen eingeliefert worden . Da lagen nun Lie
Armen , Bett an Bett , alle röchelnd mit Schaum vor dem
Munde , der unaufhörlich aus dem Munde quoll : es war ein
entsetzlicher Anblick ! Sie waren alle Kinder des Todes , man

Weht i« WWMen Men .

Von Kapitän zur See a . D . v . Waldeyrr - Hartz .

Man kann durchaus Verständnis dafür aufbringen , daß
in den unsicheren Zeiten , die uns als Ergebnis des Welt¬
krieges beschieden sind , vorerst der Wille , bestehende
Rüstungen aufrecht zu erhalten , stark bleibt . Wenn diese
Rüstungen jedoch in einem völlig neuen Sinne erweitert und

ausgebaut werden , dann wird das Verständnis schon brüchig .

2m Sommer Les nunmehr zur Rüste gehenden Jahres
überraschte eine Nachricht die Welt — allzuviele Menschen
mögen sie allerdings kaum in sich ausgenommen haben — ,
daß Frankreich aus der Inselgruppe Itu - Aba ,
Laito und Thitu nebst drei Zwischeninseln die Triko¬
lore gesetzt habe . Das Ereignis wurde amtlich im

„ Journal Officiel
"

bekanntgegeben . An der Echtheit der
Nachrichten ist somit nicht zu zweifeln ; ganz abgesehen davon ,
daß neuerdings Bestätigungen vorliegen . Japan hat näm¬

lich in Paris Einspruch erhoben , was Frankreich jedoch nicht
verhindert hat , durch die Preße die Nachricht verbreiten zu
lassen , es beabsichtige im Stillen Ozean einen Flottenstütz¬
punkt zu errichten .

Was ist zu dieser Angelegenheit zu sagen ? Erdkundlich
handelt es sich um unbedeutende Koralleninseln ,
deren größte nur 1200 Meter lang ist . Sie liegen zwischen
den Philippinen , Borneo und Französisch - Jndochina . Die

Risse der Inseln weisen , wenn auch nur spärlich , Süßwasser
auf , und das ist sehr wichtig . Vor allem bilden sie aber

natürliche Hafenbecken , die sich durch die Anlage
künstlicher Dämme , wie es beispielsweise vor Helgoland ge¬
schah , wohl ohne größere Schwierigkeiten zu einem Wasser¬
raum ausbauen ließen , der den Gedanken an Schaffung
eines Flottenstützpunktes durchaus in den Bereich
der Möglichkeit rückt . Man braucht nicht gleich an Groß -

kampfschiffe , an Werften und riesige Docks zu denken . Schon
der Hinweis . auf die für Kriegsschiffe so wichtige Frage der

Ölversorgung , ferner auf Landestellen für Seeflugzeuge ge¬
nügt , um die Bedeutung eines solchen Platzes im südchinesi¬
schen Meer klar zu machen .

Bisher wurden die Inseln — mancher mag den Kopf
schütteln und sich wundern , daß es in unseren Tagen über¬

haupt noch so etwas wie herrenlosen Besitz gibt — bisher
wurden sie nur von Eingeborenen zum Fang von Schild¬
kröten und zum Fischen aufgesucht . Wer weiß , wie es in
einem ober in zwei Jahren dort aussieht ! Vielleicht , daß
die Fische Nebenbuhler in U - Booten und die Schildkröten
Verspotter ihrer Schwerfälligkeit in behenden Flugzeugen
gefunden haben . Auf alle Fälle wird man gut tun , die Ent¬

wicklung der Dinge auf Itu -Aba , Laito und Thitu mit Auf¬
merksamkeit zu verfolgen , wenn auch die Inseln um ihrer
Bescheidenheit willen nicht auf Atlanten verzeichnet stehen .

Bekannt ist , daß Japan sich als Mandatar des Völker¬
bundes auf früherem Kolonialbesitz Deutschlands , auf den
Karolinen , Palaus und Mariannen , Inseln , die weiter ost¬
wärts im Stillen Ozean liegen , nicht nur häuslich , sondern
auch militärisch niedergelassen hat . Man munkelt , datz dies

Vorgehen Japans nicht gerade von allen Großmächten mit

Genugtuung aufgenommen worden ist . England hat sich ver -

hältmsrnäßig still verhalten . Ob ihm aber ein Flottenstütz¬
punkt in Nähe von Singappre , wie die Franzosen ihn mög¬
licherweise auf den in Besitz genommenen Inseln ausbauen
werden , zur Freude gereicht , ist eine andere Frage . Es fehlt
durchaus nicht an Spannungserscheinungen zwischen den
Alliierten aus dem Weltkriege . Frankreichs Ehrgeiz , eine
See großmacht zu werden , ist unverkennbar . Es hat

______ ___________________________
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sehnte ihre Erlösung herbei . Sie mußten buchstäblich in
ihrem eigenen Schleime ersticken !

Jeder , der die Gefahren und Schrecken eines Gasangriffes
aus eigener Anschauung kennen gelernt hat , muß meines Er¬
achtens heute mithelfen an der Aufklärung der Bevölkerung .
Mein Kriegserlebnis sollte zeigen , was es ausmacht , wenn
jeder im Falle eines Gasangriffs weiß , was er zu tun hat ,
datz es einen wirklichen Schutz gegen die Luftgefahr gibt , daß
aber die Nichtbeachtung der Schutzmaßregeln
die fürchterlich st enFolgen haben kann .

Den Luftschutz zu organisieren und die Volksgenossen in
bett Stanb zu setzen , sich zu schützen , hat sich der Reichs -
luftschutzbund zum Ziele gesetzt . Groß und verant¬
wortungsvoll sind seine Aufgaben ; erleichtern wir ihm
wenigstens seine schwere Arbeit dadurch , daß wir alle mit¬
helfen und restlos beitreten . Dies ist die Pflicht eines
jeden Volksgenossen sowohl im eigensten Interesse wie auch
im Interesse unseres geliebten und jetzt wieder geeinten
deutschen Vaterlandes . Kein Mensch in Deutschland und am
wenigsten diejenigen Volksgenoffen , die an der Front waren ,
werden einen Krieg jemals wieder wollen . Auch der fran¬
zösische Bauer und Bürger will keinen Krieg .

Nur jene Kriegshetzer in Paris , die sicherlich selbst nie
im Kriege gewesen sind , sie geben keine Ruhe . An dies pro¬
phetische Wort meines Vordermannes auf dem Anmarsche
nach Schloß Hannoncelles wollen wir denken und deswegen
bei Zeitcnvorbeugen !

durch den Mund eines seiner besähigsten Seeoffiziere , des
Admirals Sarian , verkünden lassen , daß man eine Marine

beanspruche , die der politischen Bedeutung des Landes , der

Größe seines Kolonialbesitzes und der Ausdehnung feines
Überseehandels entspräche ; noch mehr aber , man hat der

Flotte eine „ große Zukunft "
vorausgesagt ! Dies alles weist

deutlich darauf hin , datz Frankreich nicht nur auf dem Fest¬
lands Europa , nicht nur im Mittelmeer , sondern auch in

Übersee etwas zu sagen haben will und daß der politische
Elan der Franzosen , der Elan der Nachkriegszeit , sich bei¬
leibe noch nicht totgelaufen hat .

Auf dem asiatischen Festlande ist Frankreich in 2 n b o »

china heimisch , einem Lande mit 20 650 000 Einwohnern ,
bas hauptsächlich lanbwirtschaftliche Erzeugnisse , wie Reis ,
Baumwolle , Kaffee , Kautschuk unb Pfeffer hervorbringt , im

Bergbau Kohle , Gold , Zinn , Zink , Kupfer und Salz fördert
und eine Ausfuhr aufweist , welche die Einfuhr übersteigt .

Mit ber Befestigung der unbekannten Inselwelt zwischen
2ndochina , Borneo und den Philippinen greift Frankreich
tiefer in Fragen ber Seegeltung hinein , als es bisher im

Fernen Osten seinen Gepflogenheiten entsprach . Unb wenn
man auch geteilter Ansicht sein kann , ob sich dies Hervor¬
treten gegen England ober gegen Japan richtet , so steht
eines boch fest : mit einer ehrlichen Abrüstung haben Schritte
wie jene , die zur Setzung ber Trikolore auf 2tu -Aba , Laito
unb Thitu führten , nicht bas geringste gemein .

Die Giftmörderin von Lappo gesteht . Zu der aufsehen -

erregenben Giftmord - unb Spionageangelegenheit in der

finnischen Patronenfabrik in Lappo ist ergänzend zu melden ,
datz bas verhaftete Dienstmädchen Anttila gestanden hat ,
den Leiter ber Fabrik , den Obersten Asplund , ver¬
giftet zu haben . Die Polizei verfolgt weitere sieben
Fälle von Giftmorden ober Eiftmordversuchen an
technischen Leitern der finnischen Armeeverwaltung , die

wahrscheinlich zum größten Teil gleichfalls auf bas Konto
ber Anttila kommen . Dagegen konnte noch kein bestimmter
Zusammenhang mit dem Pariser Spionage *

fall nachgewiesen werden , obwohl die Polizei auch in dieser
Richtung Spuren verfolgt .

Eisenbahnunglück bei Epinal . 2n ber Nacht zum
Donnerstag ereignete sich in der Nähe von Epinal ein

Eisenbahnunglück , bei dem 12 Soldaten mehr ober weniger
schwer verletzt wurden . Eine Lokomotive , die zwei Eisen¬
bahnwagen abschleppen sollte , in denen sich Soldaten eines

Jägerregiments befanden , fuhr so stark auf einen der beiden

Wagen auf , daß er aus den Schienen sprang unb zum Teil

zertrümmert mürbe . 12 Soldaten erlitten dabei zum
größten Teil Quetschungen unb mußten ins Militärlazarett
übergeführt werden .

* Die Hauptstadt der Assaffinen ausgegraben . Eine Eng¬
länderin , Miß Freya Stark , hat in zweijährigen Erfor¬
schungsarbeiten südlich der Kaspischen Seen die sageichafte
Stadt Lamiasar , eine ber Hauptstädte der Eeheimsekten der

Assaffinen , festgestellt unb ausgegraben . Die Stadt war von
dem Wüstensturm völlig vernichtet . Miß Stark , die vor der

Königlich Geographischen Gesellschaft in London über ihre
Forschungsergebnisse berichtete , hat auch zahlreiche Bronze -

gegenstände und Schriften mitgebracht , darunter auch Stein¬

schriften , die auf die Königin von Saba zurückgehen dürsten .
In unmittelbarer Nachbarschaft der AffaMnen -Burg ließen
Funde darauf schließen , daß ein reger Verkehr des Land¬

striches mit König Salomo stattgefunden haben muß .
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Kami in einem Was
Von Amtsgerichtsrat Dr . Schmidt - von Rhein , Vorsitzer des Anerbengerichts Wiesbaden .

Ans dem Grundsatz der Unveräußerlichkeit und
der Unbelastbarkeit eines Erbhofes ergibt sich ohne
weiteres auch die Tatsache , daß eine Zwangsvollstreckung
in einen Erbhof — also Pfändung , Eintragung einer
Zwangshypothek , Konkursverfahren , Zwangsverwaltung und
Zwangsversteigerung von Grundstücken , die zum Erbhof
gehören — unzulässig ist . Eine vor dem 1 . Oktober 1933
in einen Erbhof eingeleitete Zwangsvollstreckung bezw .
Konkursverfahren kann deshalb nicht fortgesetzt rind mutz
aufgehoben werden . Die staatlichen Gebühren des Ver¬
fahrens werden niedergeschlagen .

2n nicht zum Erbhof gehöriges Eigentum des Bauern
kann natürlich weiterhin vollstreckt werden , ebenso wie der
Bauer über solche Gegenstände frei verfügen kann . Dazu
können auch Grundstücke gehören . Zum Erbhof gehören nur
die Grundstücke , die regelmätzig von der Hofstelle aus bewirt¬
schaftet werden . Grundstücke in der Stadt oder solche , die
vom Hofe so weit entfernt liegen , datz sie von diesem aus
nicht regelmätzig bewirtschaftet werden können , gehören
nicht zum Erbhof . Bei Zustellung des gerichtlichen Ver¬
zeichnisses an den Bauern bei der demnächst erfolgenden
Anlegung der Erbhöferolle ist es somit wichtig , die in das
Verzeichnis aufgenommenen Grundstücke auf ihre Erbhof¬
eigenschaft nachzuprüfen . Diese Nachprüfung und die

iwaige Nichtausnahme dieser Grundstücke ist auch für den
Bauern insofern von Wichtigkeit , als er über diese Grund¬
stücke frei verfügen und sie gegebenenfalls den nicht als
Anerben in Betracht kommenden Kindern zur Ausstattung ,
Aussteuer oder Siedlungszwecken übereignen kann . Wird
es so bei gewissenhafter Anlegung der Erbhöferolle , in der
die zum Erbhof gehörigen Grundstücke aufgeführt sind , hin¬
sichtlich der zu Z

'
wangsvollstreckungszwecken den Gläubigern

zur Verfügung stehenden Grundstücke kaum zu Zweifeln
kommen , so wird das schon eher der Fall bei dem beweg¬
lichen Zubehör der Fall sein . Als Zubehör zum Erb¬
hof zählt ja insbesondere das auf dem Hof für die Bewirt¬
schaftung vorhandene Vieh , Wirtschafts - und Hausgerät
einschließlich des Leinenzeugs und der Betten , den vor -
bandene Dünger und die für die Bewirtschaftung dienenden

Erzeugnisse , auf den Hof bezügliche Urkunden , Jamilien -

hiiefe , Bilder mit Erinnerungswert , Geweihe , und ähnliche
auf den > Hof bezügliche Erinnerungsstücke . Besteht Streit

zwischen Gläubiger und dem Bauern über die Ekbhofeigen -

schaft des zu Zwangsvollstreckungszwecken in Anspruch ge¬
nommenen einzelnen Gegenstandes , dann entscheidet das zu¬
ständige Zwangsvolfftreckungsgericht , nicht das Anerben -

aericht .
2n den Erbhof kann wegen einer Geldforderung nicht

vollstreckt werden . ebenso nicht in die auf dem Erbhof ge¬
wonnenen landwirtschaftlichen Erzeugnisse , wie ausdrücklich
das Reichserbhofgefetz bestimmt . Eine Ausnahme erleidet

dieser Grundsatz zu Gunsten öffentlicher Abgaben , wegen
eines Anspruches aus öffentlichen Lasten oder wegen einer

sonstigen öffentlich - rechtlichen Geldforderung ( zum Beispiel
Steuern , Beiträge für den Reichsnährstand , Sozialoersiche¬
rungsbeiträge , Eerichtskosten , Geldstrafen usw . ) . Für eine

noch unbestimmte Übergangszeit gilt die gleiche Ausnahme
auch für die Vollstreckung privatrechtlicher Geldfordcrungcn .
Wegen dieser Forderungen kann in die auf dem Erbhof ge¬
wonnenen landwirtschaftlichen Erzeugnisse vollstreckt werden ,
soweit - und das ist zu beachten ! — diese nicht zum Zubehör ge¬
hören ( also zur Bewirtschaftung erforderlich sind ) und nicht

zum
■Unterhalt des Bauern oder seiner Familie bis zur

nächsten Ernte erforderlich sind . Das heitzt , in der Praxis
wird in der Regel eine Zwangsvollstreckung kaum durchzu¬
führen sein , denn da der Hof eine bäuerliche Familie , das
heitzt autzer Vater und Mutter mindestens 3— 4 Kinder er¬
nähren miltz , werden die zum Zubehör gehörenden Erzeug¬
nisse meistens zum Unterhalt der Familie bis zur nächsten
Ernte erforderlich sein .

Handelt es sich um Forderungen , die ohne Zinsen und
Kosten den Betrag von 150 M . ausmachen , so ist die Zwangs¬
vollstreckung bei Vorliegen vorbenannter Voraussetzungen
ohne weiteres in freigebliebene Erzeugnisse zulässig . Über¬

steigt der Kapitalbetrag aber 150 M ., so kann die Voll¬

streckung nur beginnen , wenn der Gläubiger einen Monat

vorher dem Kreisbauernführer den Vollstreckungstitel , so¬
wie die Erklärung hat zustellen lassen , datz er die Zwangs¬
vollstreckung gegen den Bauer einzuleiten beabsichtige .
2nnerhalb dieser Monatsfrist vor dem Beginn der Zwangs¬
vollstreckung kann der Kreisbauernführer , falls er vom
Reichsnährstand dazu ermächtigt wird , dem Gläubiger
gegenüber schriftlich die Erklärung abgsben , datz er die

Schuld für den Reichsnährstand übernehme . Durch diese
Erklärung wird der Reichsnährstand verpflichtet , den

Gläubiger gegen Aushändigung des Vollstreckungstitels
nebst einer öffentlich beglaubigten Empfangsbestätigung zu
befriedigen . Selbstredend kann dann der Gläubiger die

Forderung nicht mehr gegen den Bauer geltend , machen .
Soweit b

'
er Reichsnährstand den Gläubiger befriedigt , geht

die Forderung gegen den Bauer kraft Gesetzes auf ihn über .
Der Reichsnährstand kann dann aus dem Vollstreckungstitel
gegen den Bauern auch nur in die beschränkten freigebliebe -
"
nen Erzeugnisse vollstrecken . Werden also Erzeugnisse ge -

psändet , die nach Ansicht des Bauern nicht gepfändet wer¬
den dürfen , da sie zum Betrieb und zum Unterhalt der

Familie bis zur nächsten Ernte erforderlich sind , so ent¬

scheidet auf die Einwendung des Bauern das Zwangsvoll¬
streckungsgericht , nicht das Anerbengericht .

Ein Konkursverfahren über den Erbhof ist
selbstverständlich auch ausgeschlossen . Wenn somit die Voll¬

streckungsmöglichkeiten gegen einen Bauern nur gering sind ,
so bedeutet das aber nicht , datz er nun ruhig daraus loswirt¬

schaften und Schulden machen kann , und er seine Schulden
nicht zu bezahlen brauche . Da der Erhof für die Regel eine

bäuerliche Familie ernähren mutz , m . a . W . nur eine solche
Besitzung Erbhof wird , die ohne Schulden aus sich den

Unterhalt und die Betriebsmittel für den Hof aufbringt , so
wird normalerweise der Erbhofbauer keine Schulden zu
machen brauchen . 2m Gegensatz zu früher kann der Bauer

auch heute bei der Preisfestsetzung für feine Erzeugnisse
durch die Regierung feine Einnahmen und Ausgaben in

richtigen Einklang miteinander bringensalso einen geord¬
neten Sahresplan aufstellen . Macht er trotzdem Schulden ,
so läuft et Gesabr , wenn die Schulden auf unordentliche Be¬

wirtschaftung oder sonstiges Verschulden zurückzuführen sind ,
datz ihm die Verwaltung des Hofes oder gar der Erbhof selbst

genommen wird . Bei Unfähigkeit , den Hof ordnungsmäßig

zu bewirtschaften oder bei Nichteinlösen seiner Verbindlich¬
keiten , obwohl dies bei ordnungsgemätzer Verwaltung

möglich wäre , steht bekanntlich dem Landesbauernführer das

Recht zu , beim Anerbcngericht die Entziehung der Verwal¬

tung und Nutznietzung dauernd oder auf Zeit zu beantragen .

Diese Möglichkeit wird einen mittelbaren Zwang zur ord -

nungsmätzigen Bewirtschaftung auf manchen Bauer ausüben .

Löffelmann , wenn er zu den Kohlgärten hoppelt , auf diese
Weise vom Leben zum Tode zu bringen . Deshalb heitzt cs ,
eifrig den Dorfrand und die Gärten nach solchen Hasen -

Ealgen zu revidieren . Es gibt kein scheußlicheres Handwerk ,
es gibt nichts gemeineres als diese Schlingenstellerei .

Den Sägersleuten brauche ich das nicht erst zu erzählen ,
aber den natur - und wildliebenden Lesern dieser kleinen

Aussätze möchte ich doch einmal die ganze Niederträchtigkeit
dieses „ Gewerbes "

schildern , für dessen öiüjne keine Gefäng¬
nis - oder Geldstrafe ausreicht — nein , täglich ausreichende
Prügelstrafe , möglichst saftig und kräftig , ist hier am Platze .

Auf einem Pürschgang in einem entfernten Revierteile
hörte ich einst im schönen Monat 2uni aus einer Dickung
den Klagelaut eines Rehkitzchens . Auf einem vielbegange¬
nen Wildpfädchen ( Wild - Wechsel ) eilte ich nach der Stelle ,
wo das ängstliche Klagen kam . Dort wurde ich Zeuge eines

herzerschütternden Anblicks : ein Mutter -Reh hing in der

Schlinge . Die beiden Kitzchen , ein Zwillings - Pärchen ,
standen an der Kopfseite ihrer laut röchelnden bisherigen
treuen Führerin , sich ängstlich an deren schlanken , jetzt von
einer einschneidenden Draht -Schlinge umroürgten Hals
schmiegend . Noch war Leben in dem alten Reh , aber der von

Todesangst gequälte , schmerzvolle Ausdruck seines edel¬

geformten Äopfes und namentlich der unsäglich leidende
Blick seines sanften schönen Auges ließ schon das schlimmste
befürchten .

Rasch sprang ich hinzu , um die Schlinge zu lösen und so
vielleicht das arme Reh noch zu retten . Mit meinem Stand -

Hauer hieb ich die Kieferstange an , an der die Drahtschlinge
befestigt war , in der das Reh hing , und brach sie bann vol¬
lends nieder . So wurde das Reh zunächst aus seiner fürchter¬
lichen schwebenden Lage befreit . Dann löste ich die Draht¬
schlinge , die sich tief in den Hals des armen Tieres einge¬
schnitten hatte , und befreite es [o von seiner entsetzlichen
Fessel . Mit dem Tode ringend , ian £ das so furchtbar ge -
martete Reh in den weichen Waldboden nieder und lieh es

ruhig geschehen , datz ich ihm das schöne Köpfchen etwas er¬

höht auf einen Mooshügel bettete . Sein Blick , der mich
hierbei — bittend und dankbar zugleich — traf , zeigte mir

deutlich , datz es mich nicht fürchtete . Rettung war nicht mehr
möglich , die Schlinge hatte ihr furchtbares Werk vollbracht .
Noch strahlten die Lichter des sterbenden Rehes unter ihren
langen beschatteten Wimpern mit feuchtschimmerndem . tief -
dunklen Glanze mich an , als plötzlich mit den letzten Atem¬

zügen , die sich seiner wehen Brust entrangen , auch die perlen -

schwarze Pracht des herrlichen Auges erlosch und int Brechen
sich mit smaragdenem Schein bedeckte — dem Verkünder des

eingetretenen Todes . Klagend tiefen die Kitzchen nach ihrer
yjiutter . 9

Schleunigst eilte ich nach dem fast zwei Stunden ent¬

fernten Sagdhause , um Hille zu holen . Als wir zurückkchrten ,
standen die Kitzchen noch immer bei ihrer toten Mutter ; wir

fingen beide ein und brachten sie zum Sagdhause , wo „ Hansel
und Gretel "

großgezogen und im folgenden 2 ah re in Frei
heit gesetzt mürben .

Bei dem verendeten Reh aber hielt mein braver Revier -

2äger , Hans Sch . , ein kerniger Bayer , die Totenwacht . Was

sich zwischen ihm und dem Schlingensteller , dem berüchtigten

„ Prinz - Hannes
"

, ereignet hat , als dieser Schandbube er¬

schien , um das gemeuchelte Reh zu holen — das bleibt unser

Geheimnis . Als Prinz -Hannes nach acht Wochen wieder ge¬

sehen wurde , da wankte er daher ; kurze Zeit daraus mutzte
er einen mehrmonatlichen „ Erholungs -Urlaub "

zwangsläufig
antreten . 2n unserem Revier wurde der Gauner nicht mehr

gesehen .
Allen treuen Hütern und Hegern unseres Wildes zum

neuen 2ahre Weidmanns - Heil ! Dr . Ludwig Roth .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt . Forlchungc,Institut Schützcnhofftrahe .)

Winterliche Ernte .

Schllfernte auf dem Ers .

-

............. .....

■ ...... :
■

Die Wintermonate sind die Jahreszeit für die Schilfernte . Die Eisdecke ermöglicht es , bequem an
das Rohr heranzukommen , während im Sommer das seichte Waffer das Herannahmen und den Ab «

transport fast unmöglich macht .

Allerlei Betrachtungen über die Jagd
und Hege im Januar .

Mit dem Prophezeien im allgemeinen und mit der
Wetter - Prophetie im besonderen ist es so ein eigen Ding .

2n meinem Säger - Kalender liegt eine von meinem

seligen Vater stets mitgeführte Mond - Phasen - Tafel .
Stuf diesem Täfelchen fano sich für den 17 . Dezember Schnee
und Sturm beim Mondwechsel verzeichnet ; beides ist richtig
eingetroffen . Solch

' eine Tafel ist überhaupt für den 2äger
unentbehrlich — ich weiß allerdings nicht , wo man sie er¬
halten kann , denn meine ist schon vierzig 2ahre alt . Damals
räumte man dem Mond einen viel größeren Einfluß ein als

heutzutage ; gegenwärtig streitet man ihm fast alles ab , nur
Ebbe und Flut lätzt man noch gelten . Nach meinen lang¬
jährigen Beobachtungen übt der stille Nachtwandler mit
seinem geheimnisvollen Silberglanz einen großen Einfluß
auf Tier - und Pflonzenleben aus und sogar auf die Gesund¬
heit der Menschen . Man mag mich einen alten abergläubi¬
schen hinterwäldlerischen Säger nennen ob dieser Mond -
Theorie , aber ich bleibe dabei , bis man mich eines Besseren
belehrt .

Früher hielt man bekanntlich viel aus die einzelnen
Mond - Phasen : zu - und abnehmender Mond , Vollmond . Die
alten 2äger = und Forstleute legten den größten Wert auf
den „ Wade ! " des Mondes und erklärten z. B ., datz bei zu¬
nehmendem und bei Voll - Mond die beste Zeit zum Säen und
Pflanzen sei .

Die sichersten Wetter - Propheten sind aber die Tiere . 2n
meiner Besprechung über die 2agd im „ Oktober "

habe ich
darauf hingewiesen : „ Wenn die Prophezeiungen der Kun¬
digen zutreffen , so haben wir Säger alle Veranlassung , mit
einiger Sorge dem kommenden Winter entgegenzusehen . Er¬
fahrene Landwirte weisen daraus hin , daß die Mäuse sehr
viel Frucht in ihre ziemlich tief gelegenen Vorratskammern
geschafft haben , und daß auch die Engerlinge verhältnis¬
mäßig tief in der Erde liegen . . .

Angesichts dieser Voraussagungen , die hoffentlich in
ihrem vollen Umfange nicht zutreffen . ist es Pflicht der

Heger und Säger nochmals alle „ Mobilmachungs - Arbeiten "

durchzuführen , um gewappnet zu sein , wenn der böse Feind
— der Winter — auf der Bildfläche erscheint .

"

Leider ist dieser Rat nicht befolgt worden bezw . es gibt
offenbar noch immer viele Säger , die nicht Heger ihres
Wildes sind . Durch die Zeitungen ging eine Nachricht , wo¬

nach das Wild , vom Hunger getrieben , bis in die Dörfer
hineingekommen ist ; sogar die Wildsauen sollen sich bis in
die Dörfer gewagt haben . Da mutz es doch schlimm um die
Wild - Fütterung aussehen ! Hoffentlich genügt diese Lehre
um überall Aohille zu schaffen . Wer sich eine Sagd pachten
kann , der muß auch soviel aufbringen können , um fein Wild

weitestgehend durch Fütterung vor Sßintersnot zu schützen ,
sonst verstößt er gegen die erste und heiligste Pflicht des
Weidmannes ! Kein Heger — kein Säger !

Deshalb im Sanuar füttern und , wenn es milderes
Wetter gibt , zwar nicht mehr so reichlich füttern , wie in den

Zeiten der größten Kälte und der größten Not , aber doch

immer noch genügend füttern , damit das Wild an die
Stellen gewöhnt bleibt , wo cs Schutz und Kräftigung findet .

Sm Sanuar beginnen die Hafen zu rammeln . Auch
da , wo sie gesetzlich noch Sagdzeit hohen , soll man Löffelmann
schonen , dasselbe gilt vorn

'
Rot - , Dom - und Rehwild .

Fasanen , Wildenten und Wildgänse dürfen nt

verschiedenen Staaten noch geschossen werden . Ende Sanuar

beginnt die Zeit , in der Herr Reineke auf Freiers Füßen
geht ; auch das Schwarzwild hat noch Rauschzeit .

Setzt ist die Zeit
'
der Schlingen - Steller , die an den Dorf¬

gärten ihre „ Strippen
" und Schlingen stellen , um Herrn

3 . Sanuar 1934
7 Uhr 27
niorg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends
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Sport und Spiel

höher fein und
ausmachen .

Carneras Börse wird natürlich , wesentlich
schätzungsweise 40 bis 45 % der Einnahmen

Dempfeq soll Helsen !

2Hax Sdjmeling offne Segnet .

Auch King Leoinsky hat „ kein Interesse " .

Von den augenblicklich im Vordergrund des öffentlichen
Interesses stehenden amerikanischen Schwergewichtlern ver¬
spürt nicht ein einziger die Lust , gegen den deutschen Ex -
Weltmeister Max Schmeling anzutreten . Max Baer , den
Schmeling gerne zu einem Revanchekampf haben möchte ,
filmt in Kalifornien , und Tommy Loughran , der am
22 . Februar in Miami mit dem Italiener Primo Earnera
um die Weltmeisterschaft kämpfen wird , hat den bereits ver¬
einbarten Kampf mit Schmeling rückgängig gemacht , um
nicht durch eine evtl . Niederlage seinen Weltmeisterkampf zu
gefährden . So blieb als letzter Gegner nur King Leoinsky
übrig , der soeben den Südafrikaner Mac Corkindale schlug .
Leoinsky und Schmeling sollten am 16 . Februar in Chikago
Zusammentreffen , aber einer amerikanischen Meldung zu¬
folge hat sich nun auch dieser Kampf zerschlagen . Praktisch
bedeutet das für Max Schmeling nicht mehr und nicht
weniger , als daß er vorläufig vollkommen „ aus dem Ge¬
schäft

"
ist . Man darf gespannt fein , wie Schmelings ameri¬

kanischer Jnteresfenvertreter . der gerissene 2oe Jacobs , die
gegenwärtige ungünstige Lage meistern wird . Die New
Parker Madison -Sguare - Garden - Gefellschaft hat vorläufig
nur Interesse an dem Weltmeisterschaftskampf Camera
gegen Loughran in Miami . Dem Amerikaner wurden

TXtieinmeifterfdfaft in Wiesbaden .

Die 7 . ( Henkelltunde ) verlief der Vorbesprechung ent¬
sprechend recht angeregt . Nur Orth gewann mit weiß
gegen Bernd , der schon in der Eröffnung in Nachteil ge -
riet . Sonst gewannen die Führer der schwarzen Steine ,
welche auch allerdings — mit Ausnahme von Vorgardts —
die Tabelle anführen und als etwas stärker zu bewerten sind
als ihre Gegner , so daß ihnen der Nachteil des Nachzuges
nichts ausmacht . Breuer verlor gegen Engels in einer
sizilianischen Partie , die sich übrigens neben dem Damen¬
gambit einer gewissen Beliebtheit erfreut Heinrich ge¬
wann eine interessante Partie gegen Stoffel , der den
Kombinationen seines Gegners nicht gewachsen war .
Ulrich wehrte sich zäh gegen H u s s o n g , und die Partie

für diese Begegnung bereits 15 % der Einnahmen vertrag¬
lich zugesichert .

" “ * * * ..... .

Scfjon / Hidfli führen weitet .

W 2m weiteren Verlauf des Brüsseler Sechstagerennens
mußte der vorzügliche Franzose Broccardo plötzlich aufgeben ,
da er ein Telegramm erhalten hatte , datz sein Vater gestorben
sei . Sein Partner Guimbretiöre fuhr die ganze Nacht weiter ,
bis er am Mittwochnachmittag in I . van Kempen einen

I neuen Partner erhielt . Braspenning hatte nämlich ebenfalls" aufgegeben , ebenso sind van Nevele und Debruycker aus -
geschieden . Schön - Richli halten weiterhin zäh die Spitze . Der

- Stand nach 114 Stunden ( 2479,3 Kilometer ) ist folgender :
1. Schön - Richli 241 P ., 2 . Charlier - Loncke 196 P . ,
3 . Pijnenburg - Wals 179 P ., 4 . Buysse - Deneef 133 P „ eine
Runde zurück , 5 . I . van Kempen - Guimbretiere 131 P . , drei
Runden zurück ., 6 . Martin - Smets 221 P . Die übrigen
Paare lagen mehr als fünf Runden zurück .

Die erfolgreichsten Sechstagesahrer 1933 .
Mit vier Siegen , einem zweiten und einem dritten Platz

in den Sechstagerennen des Jahres 1933 ist der Franzose
| Detourneur der erfolgreichste Fahrer der Saison .
: G . Debeats ( Belgien ) folgt an zweiter Stelle mit zwei

Siegen , zwei zweiten Plätzen und einem dritten . Beide
- Fahrer haben 25 Punkte in diesem Jahre errungen . Der

lange Kanadier W . Paden hat ein Rennen gewonnen ,
wurde dreimal,Zweiter , einem Dritter und kam 1933 auf
17 Punkte . Auf dem vierten Platz folgt mit einem Sieg und
drei zweiten Plätzen ( 14 ) sein Landsmann I . Audi ) vor
dem Deutschen Adolf Schön - Wiesbaden , der 1933 zwei
Sechstagerennen gewann und einmal Dritter wurde . Schön
kam auf 12 Punkte . Dann folgen der Belgier Buyfse , der
Deutsche Göbel ( ein Sieg , ein zweiter Platz , ein dritter
Platz und 10 Punkte ) , der Amerikaner Bartell mit 10 Punk -

... ten vor Piet van Kempen ( 9 ) , Denees ( Belgien ) mit 8 Punk¬
ten , Tietz ( ein Sieg , einen zweiten Platz und acht Punkte ) .
Mit ebenfalls acht Punkten liegen auf dem zehnten Platz
Pijnenburg ( Holland ) , Wals ( Holland ) , Charlier ( Belgien ) ,
Wissel ( Deutschland ) , Piet van Kempen ist immer

- noch der König der Sechstagefahrer . Er führt die „ Welt¬
rangliste

" mit 24 Siegen , neun zweiten Plätzen , sechs dritten
und drei vierten Plätzen mit 162 Punkten immer noch uner -
reicht an . Auf dem zweiten Platz folgt McNamara mit

' 16 Siegen , acht zweiten Plätzen , 14 dritten Plätzen und
:■ 143 Punkten vor dem Kanadier Peden , der mit 16 Siegen

und 109 Punkten als einziger noch die Möglichkeit hat , Piet
- van Kempen zu entthronen . Letourneur belegt mit 92 Punk¬

ten den vierten Platz vor Jan Pijnenburg mit 85 Punkten ,
Eiorgetti mit 84 Punkten , Debeats mit 80 Punkten , Eoullet
( Australien ) mit 71 Punkten und Hürtgen als ersten
Deutschen mit 66 Punkten , Lorenz mit 65 % Punkten , Rausch
mit 64 Punkten , Rütt mit 62 Punkten und Oscar Tietz mit

fc 61 Punkten . Broccardo ist zusainmen mit Tietz Dreizehnter
mit 61 Punkten , Rieger ist Fünfzehnter mit 60 Punkten vor
Egg mit 58 Punkten .

Die Madison -Sguare - Garden - Company in New Port be -
f- findet sich in ernstlichen Schwierigkeiten . Allein im letzten

M Jahr , in dem Jimmy Johnstone „ matchmaker
" der Earden -

Eesellschaft war , beliefen sich die Fehlaufnahmen auf rund
200 000 Dollars . Das soll jetzt anders werden . Die Gesell¬
schaft trägt sich mit der Absicht, Jack Dernpsey , den noch immer
beliebten Ex -Weltmeister und Abgott der boxsport - be¬
geisterten Pankees , der sich ja gerade im vergangenen Jahr
so erfolgreich als Veranstalter betätigt hat . an Johnstones
Stelle zu setzen . Das wären dann zwei Fliegen , die die

x Gesellschaft mit einer Klappe schlagen würde , denn sie würde
ja damit auch Dernpsey als lästigen Konkurrenten los werden .
— Jack , der „ man - killer "

früherer Jahre , zeigte jetzt üb¬
rigens als Ringkampf -Schieosrichter seinen Freunden , datz
mit ihm nicht zu spaßen ist . Ein von ihm mehrfach ver¬
warnter Kämpfer griff Dernpsey plötzlich und unerwartet

r an . Aber ein genauer Rechter Jacks streckte den Angreifer
unter dem Jubel des Publikums k. o . zu Boden .

mutzte nach der vorgeschriebenen Spielzeit abgebrochen wer¬
den . Später gewann Hussong das Turmendspiel durch
größere Routine . Loose , der aus der Henkellrunde die
Konsequenz und Lauer h 4 ( !) zog , mutzte das tragische Ge¬
schick erleben , datz sein Gegner auf h 4 ( !) einen Springer
opferte und dadurch auf Gewinn stand . Borgardts
spielte die Partie in bester Form weiter , und mit dem end¬
gültigen Verlust des Bauern h4 ( !) gab Loose auf . Er er¬
hielt jedoch für Akut und Tapferkeit den ausgesetzten Preis .

Engels führt , Orth , Huffong und Heinrich drängen
punktgleich nach .

fhif $ is und Sdjnee .

Berliner SÄ . in St . Moritz geschlagen .

-
Am zweiten Tag des Internationalen Eishockey -

Turniers in St . Moritz trafen bereits am Mittivoch -
vormittag Berliner Schlittschuh - Klub und
Queens - Club London zusammen . Die fast aus -
fchlietzlich aus kanadischen Spielern bestehende englische
Mannschaft konnte den tapfer kämpfenden deutschen Meister
knapp mit 4 :3 ( 1 : 1, 2 :2 , 1 :0 ) bezwingen . Schon bald nach
Beginn ging der Queens - Club durch Leblanc in Führung ,
aber Schropp sorgte für den Ausgleich . Im zweiten Spiel¬
abschnitt drängten die Berliner stark und erzielten durch
Jae necke zwei weitere Treffer . Aber bereits eine Minute
später brachte Leblanc , einen Fehler der deutschen Vertei¬
digung ausnutzend , die Engländer wieder heran , und sofort
nach dem Wiederanpfiff zog Herr gleich . Der gleiche Spieler
schoß auch im Schlutzdrittel bei einem unaufhaltsamen Vor¬
stoß das Siegestor . Eine große Gelegenheit zum Ausgleich
vergab Schorfs , als er freistehend vor dem leeren Tor des
Gegners die Scheibe nicht unterzubringen vermochte .

Im zweiten Vormittagsspiel siegte der LTC . Prag
über den HK . Mailand überlegen mit 4 :0 ( 2 :0 , 1 :0 , 1 :0 ) .
Bei den am Nachmittag fortgesetzten Kämpfen konnte
Rapid Paris den Wiener EV . mit 2 :0 ( 1 :0 , 1 :0 ,
0 :0 ) schlagen . Der Budapester EV . besiegte den EHK .
St . Moritz mit 2 :0 ; beide Tore fielen schon im ersten
Spieldrittel .

Damit stehen Queens - Club London und LTC .
Prag als Teilnehmer des Endspieles um den 1 . und 2 .
Platz fest . Um den 3 . und 4 . Platz kämpfen der Berliner
SK . und HK . Mailand , während Budapest und Rapid Paris
um den 5 . und 6 . Platz streiten werden .

Einzel - Schulung der Skilauf -Olympiaanwärter .
Das Olympia - Skilager des deutschen Nachwuchses am

Eckbauer bei Garmisch wird , einem Beschluß des Deutschen
Ski -Verbandes gemäß , den ganzen Winter über offengehalten
werden . Die Schulung der in Frage kommenden Skiläufer
soll jedoch nicht mehr in Sammelkursen erfolgen , sondern
man will jeden einzelnen seinem Können und Talent ent¬
sprechend „ vornehmen

" und ihn einzeln ausbilden . Friedl
Dällber - Berchtesgaden . Gustav Müller -Bayrisch - Zell , Stoll -
Berchtesgaden , Lenze -Obetkochen , Hasselbetger - Passau und
Seweg - München werden demnächst das Lager beziehen . — In
Schlesien wird in Kürze der Breslauer Skiläufer Herbert
Leupold seine Tätigkeit als Wanderlehrer aufnehmen .

Der Damen -Olqmpiakurs auf dem Krcuzeck .

Noch nicht 14 Tage sind vergangen , seit am Eckbauer
bei Garmisch der erste Olympia - Skikurs des DSV . für
Herren sein Ende gefunden hat . Nun haben jetzt schon die
Damen am Kreuzeck einen gleichen Kurs begonnen , an dem
30 Damen aus allen deutschen Gauen teilnehmen werden .
Die Leitung haben Friedl Pfeiffer von der Hochschule
für Leibesübungen Berlin und der österreichische Meister im
Abfahrtslauf , S e e l o s - Tirol , womit die Gewähr dafür
gegeben ist , daß unsere Ski -Damen gründlichst mit den Fein¬
heiten und der besonderen Technik des Abfahrtslaufes ver¬
traut gemacht werden . Baron Le Fort begrüßte die Kurs¬
teilnehmerinnen und ersuchte sie , mit voller Kraft am Er¬
folg zu arbeiten und Deutschland bei den kommenden Olym¬
pischen Winterspielen ehrenvoll zu vertreten . Als Kapi¬
tänin des Lagers wurde die bekannte Abfahrtsläuferin
Frau Pfeiffer/Lantschner bestimmt . Die Möglichkeit zur
Durchführung dieses Kurses im Kreuzeckgebiet ist zu einem
großen Teil dem Entgegenkommen der Zugspitzbahn -
Direktion zu verdanken .

Olympia - Schanze fertiggejtellt .
Die letzten Arbeiten an der neuen

'
großen Olympia -

Schanze am Eudiberg bei Garmisch werden in den nächsten
Tagen beendet sein . Das Eröffnungsspringen allerdings
wird nicht — wie ursprünglich vorgesehen — schon am kom¬
menden Sonntag stattfinden können , da bei den Bauarbeiten
aller Schnee weggerüumt worden ist . Man will jetzt auf
recht ausgiebigen Neuschnee - Fall warten , um die Schanze ,
die Weiten bis zu 75 Meter zulassen soll , gleich richtig aus «
probieren zu können . Vermutlich wird das Eröffnungs -
springen mit der vorn 20 . bis 28 . Januar dauernden Inter¬
nationalen Bobwoche in Garmisch , der Feuerprobe
für die Olympiabahn am Riessersee , durchgeführt werden .

HJ . -Obergebiets - Skimrifterschaft .

Auf der Höchen Acht in der Eifel findet am 7 . Januar
1934 die Austragung der Skimeisterschaft der HI . des Ober¬
gebiets West statt . Das Meldeergebnis zu dieser Veran¬
staltung , deren Durchführung und Organisation dem Gebiet
Westmark ( Koblenz - Trier ) übertragen ist , weist eine über¬
raschend gute Beteiligung auf . 160 Einzel - und 35 Mann¬
schaftsmeldungen versprechen der wintersportlichen Veran¬
staltung der HI . auf der Hohen Acht einen außerordentlich
interessanten Verlaus . Die Schneelage ist außerordentlich
günstig . Sonntag , 7 . Januar 1934 , beginnt die Startauf¬
stellung , nachmittags um 4 Uhr findet die Siegerehrung
durch den Obergebietsführer West , H . Lauterbacher , statt .
Reichsjugendfühtet Baldur von Schirach , Staatsrat Gau¬
leiter Simon und Obergebietsführer Lauterbacher haben be¬
reits für die Sieger Preise gestiftet .

Wiesbadener fjottey .

WTHC . - RB . Rüsselsheim .
Herren 3 : 1, Damen 14 :0 .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hatte am
vergangenen Sonntag die Hockeymannschaften des RV .
Rüsselsheim zu Gast . Die Herren der Rüffelsheimer zeigten
bei diesem Spiel überraschend gute Leistungen . Nicht nur ,
daß sie das Spiel vollkommen offen zu gestalten wußten ,
sondern sie zeigten auch in bezug auf Stocktechnik und
Stellungsfpiel , eine Reife , die man ihnen nach den Resul¬
taten der letzten Zeit eigentlich nicht zugetraut hatte . Sehr
gut war vor allen Dingen ihr Mittelläufer , ein noch recht
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Amerikas bester Leichtathlet .

■ :

/ ■?,

Elen Cunningham
erhielt die Sullivan - Medaille , die die amerikanisch «
Amateur -Athletic - Union alljährlich für die beste
Jahresleistung ausgibt . Cunningham erhielt die
Auszeichnung für Erringung der Landesmeister¬
schaft über 800 Meter und 1500 Meter und für
seine erfolgreiche Vertretung der amerikanischen
Landesfarben gelegentlich seiner Europa - Reise
Cunningham darf stolz auf diese Auszeichnung als
Bester der Vesten seiner Landsleute fein , denn das
Niveau der amerikanischen Leichtathleten stand
1933 noch höher als im Olympiajahr , als die
Amerikaner die Mehrzahl der goldenen Medaillen

errangen .

jugendlicher Spieler mit ganz hervorragender Veranlagung .
Bei den Hiesigen waren gut die Verteidigung und die Läufer¬
reihe , während sich der Sturm bei dem glatten Boden nicht
so gut wie sonst zurecht finden konnte .

Die Damen der Hiesigen waren auch ihren
Gegnerinnen aus Rüsselsheim haushoch überlegen , so daß
diese nut selten in die Nähe des Wiesbadener Schußkreises
vorzudringen verstanden . Auch die 2 . Damenmannschaft des
WTHK . wäre sicherlich noch spielstark genug gewesen , um der
1 . Garnitur der Rüsselsheimer das Nachsehen zu geben . Die
Spielstärke her Wiesbadener Damen ist deutlich aus ihren
hervorragenden Ergebnissen der letzten Jahre ersichtlich . 2n
diesem Jahre führen sie nach Beendigung der 1 . Spielhälfte
schon wieder mit einem Torergebnis von nicht weniger als
85 :12 ,

2Viffen Sie fdjon . . .

. . . daß das neue Einmark -Stück , das jetzt in den Verkehr
gegeben wurde , ein Entwurf von Professor Glöckler , dem
Führer des Fußballgaues III ( Brandenburg ) ist ?

. . . daß Sir Frederik Wall , der schon 75 Jahre alte
Generalsekretär des Englischen Fußball - Verbandes ein
Jahresgehalt von 1200 Pfund Sterling bezieht ?

<•

. . . daß der jetzt zurückgetretene Schatzmeister des Eng¬
lischen Fußball - Verbandes , Artur Kingscott , zuletzt ein
Verbandsvermögen von rund 100 000 Pfund Sterling ver¬
waltete ? Als Kingscott vor vielen Jahren das Amt über¬
nahm , war in der Kasse der FA . kein Penny !

. . . daß in England Fußball - Professionals und
Berufsspielermannschaften bei irgend welchen Verstößen
überaus hart bestraft werden ? Kommt eine Mannschaft
Z. B . durch eigenes Verschulden zu spät zum Spielbeginn ,
dann kostet das dem Verein evtl , nicht nur die Punkte , son¬
dern noch 50 Pfund Sterling dazu !

. . . . daß die ungarischen Wasserballer seit der
Niederlage gegen Deutschland beim Amsterdamer Olympia -
Turnier 1928 kein Spiel mehr verloren haben ? Sie trugen
45 Länderkämpfe aus , gewannen davon 44 und spielten nur
einmal — gegen Deutschland — unentschieden !

*

. . . daß der Rugbysport nun auch in der Schweiz
eine Pflegestätte erhalten soll ? In Zürich wurde dieser Tage
der erste Rugbyklub ins Leben gerufen .

. . . daß der bekannte spanische Boxmeister Paolino sich
vom aktiven Sport zurückziehen will ? Allerdings will er
zuvor noch einmal gegen einen prominenten Schwergewichtler
kämpfen !

. . . daß der Tischtennis spott in Japan eine
überaus starke Verbreitung gefunden hat und daß rund
300 000 Spieler veteinsmäßig organisiert sind ? Bei den
großen internationalen Turnieren und bei den Weltmeister¬
schaftskämpfen hat man allerdings die „ Gelben "

bisher nicht
zu sehen bekommen .

Wandern .

Rhein - und Taunustlub Wiesbaden ( E . V . ) .
Am kommenden Sonntag , 7 . Januar , findet die e r st e

Hauptwanderung ftatt . Sie führt über die Vlatte ,
Engenhahn nach dem Kellerskopf . — Am Donnerstag ,
11 . d . M ., finbet im Klublokal , Hotel „ Einhorn

"
, ein Lichr -

bildervorlrag statt Herr Verwaltungsdirektor Verger
spricht über „ Das Reckartal "

.
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Industrie und Handel .

Reichsbank - Ausweis .

Kräftige Beanspruchung zum Jahresschluß .

Die gesamte Kapitalanlage der Bant in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 422,7 auf 3990,1 Mill . M . erhöht . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
260,4 auf 3177,0 Mill . M ., die Lombardbestände um 123,4
aus 183,3 Mill . M ., die Bestände an deckungsfähigen Wert -
p/vieren um 8,8 aus 259,4 Mill . M ., die Bestände an
sonstigen Wertpapieren um 1,5 aus 321,7 Mill . M . und die
Bestände an Reichsschatzwechseln um 28,6 auf 48,7 Mill . M .
zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 209,9 Mill . M . in den Verkehr
abgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 193,5 auf 3645,0 Mill . M ., derjenige an Renten¬

bankscheinen um 16,4 auf 391,6 Mill . M . erhöht . Der Um¬

lauf an Scheidemünzen nahm um 65,5 auf 1507,3 Mill . Ak .
u . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen

haben sich auf 17,3 Mill . M ., diejenigen an Scheidemünzen
unter Berücksichtigung non 1,4 Mill . M . neuausgeprägter
und 3,9 Mill . M . wieder eingezogener auf 171,8 Mill . M .
ermäßigt . Der gesamte Zahlungsmittelumlaus stellte sich
unter Einbeziehung von etwa 180 Mill . M . Privatbank¬
noten auf rund 5724 Mill . M . gegen 5656 Mill . M . Ende
1932 . Die fremden Gelder zeigen mit 639,8 Mill . M . eine

Zunahme um 190,8 Mill . M .
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen

Devisen haben sich um 0,9 auf 395,6 Mill . M . vermindert .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 5,4 auf 386,2
Mill . M . abgenommen und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 2,5 auf 9,4 Mill . M . zugenommen . Die

Deckung der Roten betrug am Ultimo 10,9 % gegen
11,5 % am 23 . Dezember 1933 .

Tagung des Verbandes deutscher Exporteure .

Telegramm an den Rcichswirtschastsministcr .

Unter Leitung des Vorsitzenden des Vereins Hamburger
Exporteure , Justus , fand in Hamburg eine Delegierten¬
konferenz des Verbandes Deutscher Exporteure
statt , zu der die Vorstände aller dem Verbände angeschlossenen
Exporteurvereine des Reiches geladen waren . Es wurden
die wichtigsten Fragen besprochen , die heute den um den
Wiederaufbau kämpfenden Außenhandel beschäftigen . Leb¬
hafte Auseinandersetzungen fanden statt über die Vorschläge
zu einer Neuorganisation des Ausfuhrhan¬
dels , sowie über das Zusatzausfuhrverfahren .
Der Vertreter des Verbandes in der Exportversicherungs¬
kommission gab einen Überblick über die zur Zeit bestehenden
Möglichkeiten der Einzelversicherung von größeren Objekten
und über die gerade in diesen Tagen herausgekommene , neue
Exportkreditversicherungspolice . Weitere
Ausführungen galten der immer weiter fortschreitenden
japanischen Konkurrenz auf den verschiedenen Übersee -
märkten . Zum Schluß wurde noch folgendes Telegramm an
den Reichswirtschaftsminister gesandt :

„Die in Hamburg versammelte Delegiertenkonferenz des
Verbandes Deutscher Exporteure ist als Vertreter des harr
um seine Eixistenz ringenden Ausfuhrhandels der festen
Überzeugung , daß nach der durch Maßnahmen der Regierung
eingelerteten Belebung des Binnenmarktes auch dem Außen¬
handel durch eine aktive Handelspolitik der Regierung
Lebens - und Entfaltungsmöglichkeit zurückgegeben werde .
Durch Belebung des Außenhandels wird Hunderttaufenden
von Arbeitern und Angestellten wieder Betätigung verschafft
und der erfolgreichen Arbeitsfchlacht starker Auftrieb ge¬
geben . Der Ausfuhrhandel wiederholt feine Vorschläge , die

Kaufkraft Deutschlands an überseeischen Produkten handels¬
politisch zur Erweiterung des Fertigwarenabsatzes ins Aus¬
land unter vollem Einsatz des fach - und länderkundigen
Außenhandels stark auszunützen . Heil Hitler !"

Die russischen Schulden an Deutschland .

Abnahme in 1933 .

Der russische Fünfjahrcsplan hatte bekanntlich in den

letzten Jahren zur Vergebung großer , russischer Aufträge

auch besonders an deutsche Firmen geführt . 2m Zusammen¬

hang damit waren recht erhebliche russische Schuld¬

verpflichtungen an Deutschland entstanden , die sich
zu Anfang des Jahres 1933 noch auf 1,2 Milliarden M . be¬
liefen . Im Laufe des jetzt vergangenen Jahres konnte diese
Summe indesien auf rund 700 Millionen M . , also beinahe
um die Hälfte , verringert werden . 750 Millionen wurden
zurückgezahlt , wovon 70 Millionen auf Zinsen für die deut¬
schen Kredite entfallen . Eine besondere Erleichterung wurde
von Deutschland dadurch gewährt , daß wir Rußland 140 Mil¬
lionen M . als Überbrückungskredit zur Verfügung
stellten . Im neuen Jahre sind nun laut „ Ostexpreß

" einschi .
dieses Kredits und 50 Millionen Zinsen noch 685 Millionen
von Rußland zu leisten . Die Tilgung des Überbrückungs¬
kredits wird im Mai d . I . beginnen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Weiter fest . Heute setzten sich die Kurssteigerungen
auf allen Gebieten fort . Wiederum standen Renten im
Vordergrund . Anregungen gingen von den Konversions¬
erwartungen aus . Die Kundschaft hat beachtliche Auftrags¬
steigerungen für festverzinsliche Werte vorgenommen , sodaß
bei lebhaften Umsätzen der gesamte Rentenmarkt sehr fest
tendierte , speziell standen Reichsanleihen im Vordergrund ,
wo Altbesitz 1 '/ , % , Neubesitz 'A % und späte Reichsschuld¬
buchforderungen % % über gestern abend eröffneten . Auch
Stahlbonds lagen weiter freundlich . Für Pfandbriefe be¬
stand schon anfangs bei um % Bis 1 % höheren Kursen
Nachfrage . Reichsmarkobligationen und Dollarbonds waren
unterschiedlich 1 bis 2 % höher . Der Aktienmarkt wurde
mitgezogen . Farben waren ruhiger und kaum verändert ,
dagegen Montanwerte % bis 1 % fester . Elektroaktien
waren sehr beachtet . Eine Sonderbewegung hatten auch
Reichsbahnvorzüge , die 2 % % anzogen , ferner Metallgesell¬
schaft mit plus 3 'A % . Das Interesse für Hypothekenbank -

- aktien blieb im Kassenmarkt bestehen . Im weiteren Ver¬
lauf traten neue Kurssteigerungen ein . Der Rentenmarkt
war ebenfalls weiter lebhaft . Altbesitz zogen nochmals um
14 % , Neubesitz um % und späte Reichsschuldbuchforderungen
um 'A % , Gold - und Liquidationspfandbriese sowie Kommu¬
nalobligationen durchschnittlich % bis 1 % an . Auch Stadt -
und Länderanleihen waren hesestigt . Tagesgeld notierte
unverändert 3 % % .

Berlin , 4 . Jan . ( Eig . Drahtm . ) Tendenz weiter
sehr f e st . Die Publikumsaufträge waren heute noch größer
als an den vorhergegangenen Tagen . Auf fast allen Märkten ,
speziell wieder am Markt der festverzinslichen Werte , ent¬
wickelte sich eine stürmische Aufwärtsbewegung bei lebhaften
Umsätzen . Infolge der übergroßen Nachfrage war es zum
Beispiel nicht möglich für die Reichsbahnvorzüge einen Kurs
festzustellen . Die Nachfrage erreichte die Millionengrenze .
Auch der Markt der auf Reichsmark umgestellten Dollar -
bonds , sowie der noch umzustellenden Dollarbonds lag außer¬
ordentlich lebhaft . Die Gewinne betrugen hier im Durch¬
schnitt 1 bis 2 % . Neubesitz erreichte einen Rekordkurs , Alt -
besttz stiegen um VA % , Reichsschuldbuchforderungen um *4 % .
Auch der Aktienmarkt lag wesentlich lebhafter . Die An¬
fangskurse waren durchschnittlich 1 Bis 2 % höher . Im
Vordergrund standen Elektrowerte . Farben zogen % % an ,
Montanwerte y» Bis 1 % . Einzelne Spezialwerte gewannen
mehr wie 2 % , Metallgesellschaft 4 % , Deutschen Atlanten
3 %. % , Dortmunder Union - Brauerei konnten sogar 8 % ge¬
winnen . Schiffahrtswerte waren Bis 1 % höher ^ Am Geld¬
markt machte die Entspannung weiter schnelle Fortschritte .
Tagesgeld notierte 4 '/ - , bzw . 4 % % .

* Neuzulassuugcn an der Berliner Börse in 1933 . An
der Berliner Börse gelangten im Jahre 1933 bei 99 gegen
44 Anträgen im Jahre 1932 1,074 Milliarden M . Wert¬
papiere gegenüber 0,996 Milliarden M . im Jahre 1932 zur
Zulassung . Davon waren 421,87 Mill . M . festverzins¬
liche Wertpapiere und 652,81 Mill . M . Aktie n . Die ent¬
sprechenden Zahlen des Vorjahres waren 163,28 bzw . 832,90
Mill . M . Die Steigerung in festverzinslichen Wertpapieren
macht also den Rückgang an Aktien wieder wett . Bei den
Aktien handelt es sich fast ausschließlich um Wiederzu -
lassung nach erfolgter Kapitalherabsetzung
Die festverzinslichen Wertpapiere fetzen sich wie folgt zu¬
sammen : 395 Mill . Staatsanleihen , 16 Mill . Stadt -
anleihen . 7,07 Mill . Pfandbriefe und 3,8 Mill ,
industrielle Schuldverschreibungen .

* Westbank - AG ., Frankfurt a . M . Die ordentliche GV .
der Bank vom 30 . 9 . 1932 hatte beschlossen , das AK . von
2 auf 0,5 Mill . M . durch Rückzahlung an die Ak¬
tionäre herabzusetzen . Die Durchsühruim dieses Be¬
schlusses war damals einer neuerlichen GV . vorbehalten
worden , die festzustellen habe , ob die Auszahlung ohne Be¬
einträchtigung der Liquidität und des Geschäftsbetriebs der
Firma vor sich gehen könne . Die neuerliche außerordentliche
GV . traf eine dahingehende Feststellung und demgemäß wird
ab sofort der Betrag von 1,5 Mill . M . unter die Aktionäre
verteilt . Damit werden 90 % des ursprünglich 5 Mill . M .
betragenden AK . zurückgezahlt sein .

* Das Westdeutsche Steinkohlen - Snndikat perfekt . Am
Donnerstag haben die Gewerkschaften Carolus Magnus und
Karl Alexander nach einigen Abänderungen der in der letz¬
ten Mitgliederversammlung des Rheinisch - Westfälischen
Kohlen -Synsikates genehmigten Verträge ihre Unterschrift
gegeben . Damit ist der Beitritt aller vier Aachener Zechen
zum Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat auf freiwilliger
Grundlage zum 1 . April 1934 gesichert .

* Das deutsch - polnische Zollprovisorium erneut ver¬
längert . Das vor einiger Zeit für die Dauer der zwischen
Deutschland und Polen schwebenden Wirtschaftsverhandlun¬
gen abgeschlossene deutsch - polnische Zollprovisorium ist er¬
neut bis zum 15 . Januar verlängert worden .

* Neue Schatzanweisungen des Reiches . Rach Ausver¬

kauf der letzten Serie der Schatzanweisungen des Deutschen

Reiches gelangte ab 3 . 1 . von der Reichsbank eine neue

Serie mit Fälligkeit ab 15 . 1 . 1935 zu 4 % % zum Verkam .
* Auslandsauftrag für die AEG . Der Auftrag auf Lie¬

ferung der gesamten elektrischen Ausrüstung dreier Zucker¬
fabriken in Irland in Höhe von nahezu 1 Mill . M . ist
nunmehr , wie die AEG . mitteilt , dieser endgültig übertragen
worden . Obwohl der Preis gedrückt ist , hat sich die AEG .
dennoch entschlossen , den Auftrag , der ihr wegen ihrer
großen technischen Leistungsfähigkeit auf diesem Gebiet zu -

gesprochen war , zu übernehmen , da hierdurch eine große
Anzahl deutscher Arbeiter für längere Zeit Arbeit und Brot
erhält .

* Von der Frankfurter Börse . Der Börsenvorstand in

Frankfurt a . M ., Abteilung Wertpapierbörse , teilt mit , daß
vom 5 . Januar 1934 ab die zum Börsenhandel wieder¬

zugelassenen 15 000 000 M . Aktien der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig amtlich notiert
werden . Vom gleichen Tage ab entfällt die Notiz für die
alten Aktien . — Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß mit Ablauf
des 4 . Januar 1934 die Notierung der Schuhfabrik -
Co n f l u e nt i a - A kt i e n an der Frankfurter Börse ein¬

gestellt wird .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 4 . Januar . Drahtliche Auszahlungen lür :

3. Jan . 1931 4. Jan . 1924
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .636 0 .640 0 .635 0 .639
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .637 2 .643 2 .657 2 .663
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 819 0 .821 0 . 817 0 . 819
Kairo ...... 1 ägypt . £
Konstantinopel . . 1 türk . £

13 .96 14 00 13 .975 14 005
1 .978 1 .982 1 .978 1 .982

London . . . . . . 1 L Sterl . 13 .58 13 .62 13 595 13 .625
New York . • • • • 1 Doll . 2 .632 2 .638 2 .637 2 .673
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .226 0 228 0 .226 0 .228
Uruguay . . . 1 Gold . Pes . 1 .399 1 401 1 .399 1 .401
Holland . . . . 100 Gulden 168 .33 168 .67 168 .23 168 .57
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 17 58 29 58 .14 58 . 26
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2488 2 .492
Budapest • • • • 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.

———— —- —— ———
81 52

6 .014
81 .68

6 .026
81 .52

6 014
81 .68

6 .026
Italien . . . . . . 100 Lire 22 .02 22 .06 22 .00 22 .04
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .6 - 6 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) , . 100 Litas 41 51 41 59 41 51 41 . 59
Dänemark . . . . 100 Kron . 60 64 61 .76 60 .64 60 .76
Lissabon • . . . 100 Escudo 12 39 12 .41 12 39 12 .41
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . 100 Fr .

66 .28
16 .415
12 .415

68 .42
16 .455
12 .435

68 .28
16 .42
12 .425

68 .42
16 .46

Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr . 61 .44 61 56 61 .44 61 . 56
Riga ...... 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .

80 .02 80 18 80 .02 80 . 18
81 .05 81 . 21 81 .02 81 . 18

Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 . 053
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 47 34 .53 34 .47 34 . 53
Schweden . . . . 100 Kron . 70 .08 70 .22 70 .08 70 .22
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 74 .92 75 .08 74 92 75 .08
Wien . . . , . 100 Schilling 47 .55 47 .65 47 .45 47 55

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken
Mittw . )onnerst .
3. 1. 34 1 4. 1. 34

A . D . Creditanst . 33 — 32 —
Bk . f. Brauindust . 89 50 92 .37
Comm .-u .Priv .-B. 45 50 46 —
Dedi - Bank . . . . 52 50 54 50
D . Etf .-u . W .-Bank 74 .— 74 —
Dresdner Bank . 58 — 59 .—
Frankfurt . Bank 81 .— 82 —

„ Hyp .-Bank 84 .75 84 .37
Oestr . Creditanst .
Pfalz . Hyp .- Bank 78 .75 83 .50
Deichsbank . . . 167 13 168 .50
Rhein . Hyp .-Bk . 115 .— 114 .-

Verkehrs - Unt .

Hapag ...... 24 .75 26 .—
Nordlloyd . . . .

Industrie

28 .- 29 .—

Akkumulatoren . __ 185 .50
Adt , Gebe ..... ——_ ———
Aku ........ 43 .50 42 .25
AEG . Stammakt . 25 13 27 .50
Aschaffenb . A. Br . 53 .75 53 .—

„ Buntpapier 30 — 30 .50
„ Zellstoff 37 .50

Bad . Masch . Durl . _____________._____________— —
Bast , Nürnberg . 175 — 175 -
Bayer . Spiegel . 29 .— 31 .37
Beck u . Henkel . 7 .50 7 .75
Bemberg . . . . 46 .75 47 .—
Bergmann - Elekt . — ——
Bremen -Besigh . . 82 - 82 —
Brown , Boveri &C. 11 .50 11 .25
Buderus ..... 71 50 72 .—
Cement Hei del b. 84 .50 85 .-

Karlstadt 90 50 —.—
I. G. Cliem . Basel

155 .501- 130000 . . . 153 .50
130001 ab . .

Chem . Albert . . 46 .88 —.—
Chade ....... 143 .-
Daimler -Benz . . 37 37 38 .37
Dtsch . Erdöl . . . 105 90 107 .40
D . Gold - u . Silber 190 .- 190 .-

Linoleum . . . 46 .50 47 —
Dürrwerke . . . . 24 — —.—
Dyck erh . &Widm . 17 —

69 .50
El . Licht u . Kraft 99 .- 100 .50

Mittwoch I Donnerst .
3. 1. 34 | 4. ! . 34

EL Lief . Ges . . . 89 — 92 .—
Enzmger Union . _ _ 74, —
Eschweiler . . . . 210 — 212 !.—
Essiinger Masch . 24 50 25 50
Faber

'i Schleich . 34 — 34 .—
I . G. Farbenind . . 126 — 127 50

do . Bonds 116 .- 115 .75
Feinmech . Jetter 26 . 88 26 . 83
Feist Sekt . . . . 8 .75 10 -
Felt . &Guilleaume 53 . 50 54 .50
Frankfurter Hof 26 — 26 —
Geiling & Co. . . - -- — —
Gelsenkirchen . . 57 75 60 .50
Gestürel ..... 89 .25 91 .50
Goldschmidt , Th . 49 .25 49 —
Gritzner Masch . . 19 .— 21 -
Grün & Bilfinger 185 —
Hanfw . Füssen . 27 .50 27 —
Harpener ..... 89 .-r - 90 —
Henn . ,Kempf , St . 98 .—
Hess . Hercules . 60 .50 61 .—
Hmdr . , Aufterm . 46 .-
Hochtief ..... 97 .50 101 —
Holzmann , Phil . . 70 - 71 .25
Ilse Bergbau . . 141 .50 141 —
Inag Erlangen . 27 — 27 —
Junghane , Gebr 30 .— 33 .—
KaliÄschersleben 115 — 117 .50
Kalichemie . . . . 92 .— 92 .—
Klein , Sch . & B. 42 .— 42 .—
Klöcknerwerke 59 .25 60 .75
Knorr Heilbronn 177 .— — —
Konserven Braun —- — 41 .—
Krauß & Co ., Lok . 69 .— 70 —
Lahmeyer & Co . . 114 -
Laurahütte . . . . 16 — 17 .50
Lech werke . . . . 84 .—
Mainkraftwerke . 69 .— —
Mainzer Akt - Br . 64 .— 66 -
Mannesmann . . 62 .75 63 63
Mansfeld . Bergb . 25 .— 27 —
Metall aes ..... 63 .50 68 .50
Miag Mühlen b. . . 52 — 52 .50
Moenus ...... 53 .— 54 .—
Monteeatini . . . 38 — ————
Motoren Darmst 38 — 38 .-
Neckar » . EBling . 83 .— 83 .50
Nordwestd . Kw.
Oberbadarf . . . 7 .75 8 . 25
Park -u . Bürgerbr . 90 — 90 .—
Phönix Bergbau . 45 .— 47 .—
Rein,Gebt , & Sch . 50 .— 50 .—

des Wiesbadener Tagblalls .

Mittwoch IDonnerst .
3. 1. 84 | 4. 1. 34

Mittwoch | Donnerst .
3 1. 34 | 4. 1. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .

200 .75

91
*
25

90 .50
81 .50
55 —
52 —
53 .50

153 —
7 .—

158 .75
26 .50

105 .50
19 —

198 .75
92 .—
93 .-
90 .63
83 .—
56 .50
56 .—
54 .50

154 .50
6 .75

160 .—
27 .—

105
*
50

18 .50

4% Zolltürk . v . 11
4‘/i% üng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
8% N .Ldab . G. PLI
8»/o „ - 2
8% „ „ 3
8% , „ 8-10

5 .13
4 .75
4 . 88
4 .75

94 .50
94 .—
93 .25
93 .25

4 .75
4 .90
4 .80

94 .63
94 .25
94 . 13
94 . 13

8% „ 11 93 .25 94 .—
Schnellpr . Frank .
Sehöfterh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Scbuckert & Co .
Seil - Indust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens dtHalske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

7% „ „ 6/7
7”/o , „ 12
6% - „ 4/6
4VA

’
, Li.

8% „ Kom . 1

93 .25
93 .25
93 .25
93 .25
89 . 25
89 .25
89 .25
89 .25
89 .25
89 .25
93 . 50
93 .50
93 .50
89 .50
89 .50

92
*
25

94 .—
94 .—
94 .—
93 .75
89 __
89 .—
89 .—
89 .—
89 .—
89 .—
94 .—
94 .—

47 .50
146 25

3 —
190 .—

92 :-

47 .25
148 .50

190
*
-

92 -̂

8*/o „ . 6
8°/o . „ 6/8
7*1/9 „ „ 2
7"/» . . 9
®>/o „ „ 3
8% Pr .Ld .Pf . A . 19
W. „ „ 10

Ver . d . Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner

83 .—
37 .50

102 .—
22 50

116 .—
33 .50

49s -

84 .—

102
*
50

22 .75

7% w „ 21
8% „ Kom . 20
7% n „ b
:% Wiesb . Stv . 28

94 .—
90 . 50
90 . 50
84 .75
93 . 88

Westeregeln Alk
Zellstoff Memei

„ - Verein
Waldhof

IlliI *
1 *

-
CO
1
'

17 .50 17 . 50

Berliner Börse

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L.

„ n Ver .
Mannheim . Vers .

11
I

f
I
6

1
'

N
MNNMW1

*1
*1

ßaiiken
Bk . eiektr . Werte
BankfürBramnd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .- Bk .
Dedi - Bank . . . .

63 —
90 —
87 . 25
45 . 50
52 .50

63 . 50
91 .75
87 .50
46 .-
54 . 50

7% „ ▼. 29 39 .90

2
*
63

I 7 .80
9 .05

16 .50

26 ^ 5

100 —
95 .63
95 .—
18 .50

9 .10
16 50

26
*
75

5*/a% Younganl .
Reichs - Ausl -Seh

do Abi .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4®/o Oester . Goldr .
4o.h uest Staat sr .
7% Rum . von 29

AG. für Verk .-W
A. Lokalb . u .K.W
D. ReichsbahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam Dpt
Hansa Dampfsch «
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .

58 .88
89 .-

105 .25
24 .75
22 .88
12 .75
27 .75

183 —
43 .25
25 . 13

60 .—
oS -

IOS —
25 .63

13 . 25
28 .—

186 .—
43 .37
27 .—

ä’.-a . 03
4Vi6/<>Rum . ven U
4% „
4V» Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

4 .—
6 . 50
3 .20
5 .20
5 .20

4 .—
6 .50
3 .25
5 .20
5 20

Aku .......
AEG . Stammakt ,

Mittwoch !Donnerst .
3. 1. 34 | 4. 1 34

Mittwoch !Donnerst .
3. 1. 841 4 . 1. 84

Aschaffb . Zellst 36 .75 37 .— Leopoldgrube .
Linde Eismasch .

27 50 27 . 13
Augsb .-Nbg . M. 53 — 72 .75 72 .50
Bayr . Motoren W . 137 — 136 .50 Mannesmann . . 62 .13 63 .25
Bemberg ..... 46 50 47 .— Mansfeld Bergb . 25 .50 27 50
J . Berger Tiefb . 148 50 147 .75 MascK -Bau -Unt . 39 .50 45 .—
Berl .-Karlsr .-Ind . 89 . 13 90 25 Maximil ianhütte . 132 50
Bekula ...... 118 .75 121 - MetallgeseUsch . . 65 .- 69 .50
Berliner Masch . . 66 .— 66 .50 Monteeatini . .
Braunk . u . Brik . 161 .50 Nd . - Laus . Kohle 164 .25 165 .25
Bremer Wollkäm . 168 .75 167 — Oberschles . Koks 86 .50 87 .50
Buderus ..... 72 .— 72 .50 Orensu & Koppel 60 - 61 —
Charl . Wasserw . 85 .- 85 .- Phönix Bergbau 45 .25 46 .50
Chem . Heyden . 61 50 62 .75 Polyphon ..... 18 .50 18 .37
Chade ..... . 141 .25 144 — Rh . Braunk . u .Br. 199 .- 199 .50
Cont .-Gummi . • . 150 - 150 .25 „ Eiektr . Mannh . 91 .75 92 . 50

„ Linol . Zürich 49 .25 53 — . Stahlwerke 90 . 13 90 .25
Daimler - Benz . . 38 13 38 .25 „ -Westf . Elekt . 96 .50 86 . 13
Dt Atl .-Telegr . . 110 . 13 112 75 Rütgerswerke . . 52 .75 54 .—
Dt . Cent . Gas . . 114 .- 115 .13 Sachsenwerk . . 42 .—
Deutsche Erdöl . 106 .- 107 - Salzdetfurth . , . 153 - 155 .75
Deutsche Kabel . 61 25 64 .25 Schlea Zink . . . 18 .50 1■
Dt . Linoleum . . . 46 .75 47 .50 Seht El . u. G.L .B. 108 .75 110 .37
Dt . Tel u . Kabel 54 - 57 — Schub , u. Salzer 192 — 194 —
Dt Eisenhandel . 44 .— 45 .— Scbuckert & Co 104 .75 105 .—
Dortm . Union -Br . 180 .- 188 — Schulth . Patzenh 94 .50 96 —
Dynamit Nobel 63 . 13 64 - Siemens & Halske 145 .50 14 .9—
Eintracht Braun 177 .— 178 — Stöhr , Kammgarn 107 .50 108 .30
Eisenb . Verk . M. 92 .— 93 50 Stollberger Zink 31 .— —
Eiektr . Liet -Ges , 88 .75 90 .50 Südd . Zucker —- — 190 .—
EI . Werke Schl es . 87 — 88 .— Thüringer Gas .

Tietz , Leonb . . .
108 50 109 75

El . Licht u . Kraft 98 .88 100 .- 14 .63 15 .50
Engelhardt , Br . . 83 — 84 .88 Ver . Stahlwerke 38 .13 39 —
L G . Farbenind . 125 .88 127 - Vogel Tel .-Draht 67 — 68 .—
Feldmühle . . . . 77 75 78 13 Wasser Gelsenk . 108 50 108 .90
Feit . &Guiheaum . 53 13 53 .88 Westeregeln Alk .

Zellstoff -Verein .
116 50 119 .50

Gelsenkirchen . . 58 .- 60 .—
Gesfürel ..... 88 .75 91 37 Zellstoff Waldhof 48 .75 50 .—
Goldschmidt , Th . 48 . 50 49 25

KolonialHamburg . Elekt . 107 75 1o9 .—
12 .50 12 . 63Harburg . Gummi 24 .25 23 .— Olavi Minen . • .

Harpener . . . . .
Hoesch ......

89 . 50
66 .75

99 —
67 .75 Renten

92 .25
71 .75

Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

70 —
44 .—

71 .—
43 .-

87 . Krupp -Obl . .
7% Ver Stahlw . 0 .

91 .50
69 .70

Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

142 .—
107 .75

141 .—
109 .— SteuergutschBine

102 .— 102 . 13Junghans , Gebr .
Kalichemie . .

30 50 33 — . . . . . . 1934
91 .— 91 .— ....... 1935 99 .25 99 .50

KaliÄschersleben 116 — 118 — ....... 1936 - 5 .75 96 .—
Klöcknerwerke . 59 .75 80 .50 ....... 1937 92 63 92 88
Lahmeyer & Co . 112 .- 114 .50 ....... 1938 89 .80 90 . 50
Laurahütte . . . . 17 .25 Verrechn .-Kurs . 95 . 98 99 .20
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